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Lieber Leser, 

'der Iichtblick' die erste unzensierte Gefangenen­
zeitung Deutschlands, wird seit 1968 in der Justizvoll­
zugsanstalt Berlin-Tegel herausgegeben; die Aufla­
genhöhe beträgt derzeit über 2 800 Exemplare. 
Die Zeitung erscheint in der Regel einmal monatlich 
zum Monatsende. Die Papier- u. Materialkosten trägt 
der Berliner Haushalt. Alles andere, wie Schreibma­
schinen, erweiterter Bürobedarf etc. muß aus Spen­
denmitteln finanziert werden. Daher sind Spendenoder 
eine Beteiligung an den Versandkosten erwünscht und 
werden auch dringend benötigt. Sie können durch 
Obersendung von Briefmarken an die Redaktion oder 
durch Einzahlungen auf unser Spendenkonto erfolgen 
(Spendenkonto: Berliner Bank AG, Konto-Nummer 
31 132 703, Kennwort: Sonderkonto Lichtblick). 

Eine ausschließlich aus Insessen der JVA Tegel beste­
hende Redaktionsgemeinschaft (derzeit 7 Mitglieder) 
redigiert und erstellt den 'Iichtbiick', wobei sie so­
wohl hinsichtlich der inhaltlichen wie auch themati­
schen Gestaltung völlig unabhängig ist. 

Die Redaktionsgemeinschaft arbeitet unzensiert, le­
diglich der Schriftwechsel mit anstaltsfremden Per­
sonen unterliegt den im Strafvollzug noch üblichen 
Kontrollmaßnahmen, wovon jedoch die Weiterleitung 
eingehender Post an die Redaktion unberührt bleibt. 

Die Aufgabenschwerpunkte des 'IIchtbiicks' liegen 
u. a. in dem Bemühen, sowohl die Offentlichkeit mit 
den vielfältigen Problemen im Strafvollzug zu kon­
frontieren als auch durch konstruktive Kritik an der 
Beseitigung vermeidbarer Mißstände in sachlichen 
wie zwischenmenschlichen Bereichen mitzuwirken. 

Ihre 'lichtblick'-Redaktionsgemeinschaft 

ln eigener Sache 
Die Spendenflut' rollt weiter! Neben einem we iteren 
Abzugsautomaten ('aufgerissen' von unserer Leserin 
Gabi Wu), gehen täglich kleine und größere Beträge 
auf unser Spendenkonto ein. Dafür sei an dieser Stel­
le allen Freunden des 'Iichtbiick' ganz herzlich gedankt. 

Bitte haben Sie auch weiterhin Geduld, auch Ihre 
Spende wird persönlich beantwortet. Zum Jahresende 
werden wir dann. auf vielfachen Wunsch unserer Le­
ser, veröffentlichen, wie und wozu Ihre Spendengel­
der verwendet wurden. 
Läßt sich das Spendenthema gut an, so bleiben wir 
doch von Sorgen nicht verschont. Mit der 'öffnung' 
der Strafanstalt Tegel verfolgt uns das Problem des 
Nachwuchses. Um zwei 'alte Hasen' gruppieren sich 
mit wechselndem Erfolg neue Mitarbeiter - oder eben 
gar keine. 

Wir suchen nach wie vor qualifizierte Mitstreiter -
vorrang1g einen Zeichner und einen Maschineschrei­
ber. Nicht daß wir uns beklagen wollten, aber ein 
12-Stunden-Tag erscheint uns nur dann wirklich sinn­
voll, wenn auch die 'Basis , deren Probleme wir an die 
Öffentlichkeit tragen, aktiv an der Gestaltung unserer 
Zeitschrift mitarbeitet. Nur so werden wir glaubhaft. 
Wenn auch dieses Problem in allen Strafanstalten 
gleich ist und wenn wir auch in der Offentliehkelt An­
klang finden,es bleibt doch unser echtes Anliegen, die 
Basis zu aktivieren. 

Ihre Redaktionsgemeinschaft 
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·, ~ ao Durchden!<r~ einer sinn­
j [[1 '!ol·len Freize~ -cge.sts.l tung 

. lSt a 1 <:>olut k.el.r! l~r.::.s•spe-
zifisc ... es Prc ble:n} ::ie ~e ­

'.v.:..! nt a r or dU! er die fei~lende 
Freiheit an b.:;son1c:>r~r 3ede~-:-...~.r . .:;. 
die ihr leider auch ileu-;::e ' oc:. 
von vielen .,!o:..lzug!';.::,l~;;..-~::ike::-~ · .:_p 
-·l:heoretike::-n at;es rochen ocer 
durch ein ri., _,es r äc ~lr. '..l~ ... -;::eroe ­
•::er-cet wi.,.... · • 

:)::; ...... -.:.. kör1Y" .... c gerade ds.s V erlen- I 
· r. . tie E'reize.:. t :::u e .:..:- ."-: sir..!:­
vol -~ feil des Strafvo: lzuges 

, \'le!:'den zu lasser:, cir~e ~osi.ti.ve 
\'Tir~mrl[: o.uf die Au:floc~ ::.rung der 

. Eintönigkei ".; de:s Ar.st.sl tslebens 
haben . n..:..es sollte ni:::i11:. -~nt-:;::- ­
schlitzt werden, will ~&n Jit dem 
heut..:..gen .Jtraf.vollz·J.g Dehr errei ­
chen als 1:ur übe!~ längere :is1:anz 
' gut zu verwahrenf und somi t ab­
gestumpj-e I1dividien zu ~r~ge~ . 
Eine sinnvolle Fre.:.zei t.::es1:al tune;; 
in der : rafanstalt wir~ ~hren 

Teil dazu bei i:ragen , daß 2 ·..1s !J.eu­
":::igen Strafgefangenen ml.ndi ge und 
ver::o ........ ·.ro:--tungsberc:i te ... ·-taa-:..s'Jür­
ger '·or morgen v:-s-rder .... 

3e"trachtet r.1an sich ein!Ile..l UYlse­
re A!'lstal-c und d:..e dc.rir_ -,,or-.:re­
tenen Freizeitaktivi~~-;::e~ 1 muß 
man von vor!'l ·ein die 3t:.:-eiche 

·des behanc..lunt,s0rien"tier-::.en Voll-
zuges voy-, den ___ des ::\sc:-el·.rollzu-
ges un-rerscheiaen . .:;,..:..s au.: ;ve!ii­
ge ; überregionalE-' '1r..1ppe~1, ·.vie 
Spor~::- , In;si.l~- : C or- . u::!d :..aie: -
spiel- , s:.. ~..1 kau.. ::.e . ~i:-:.sa!!lkB1 -
ten ge·gebr . 

In den behandlungsorienti~r-;::en 
Bereichen , ·-::.."" der_ E.;!:'.-::S.r?rec: enden 
baulichen ·or aussetzun,:;en sc::ie:: 
einem Minecst1qß an quali fiz i er ­
tem Person; 1 . steht ~ei der Frei ­
zej_tgestaltunc; kaun· noch die 1 Zer­
ztreuung oder Ablen,·w. ' voM tär­
lichen Gefängnise.:ncrle:.. =-~ ~o-­
dergrund . Es ~n·bii\.";l{el t s ieb viE:l-
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mehr in Richtung einer Art Grup­
p enpädagogik und Gr~ppen-cherapie 
mi t d e r erfolgreichen Aussicht 
auf ei:q.e Selbs-cerkenntnis cies Ge­
f angenen . Teilnahr:,e an Grup:oen­
geschehen ist in den meisten Fäl­
len Pflicht tr:1.d gehör-e zum Behand­
lungs9r ogramm ~ e chte Freizeit zur 
persönlichen Verfügung des ein­
zelnen Insassen ist verhäl tnismä- ' 
ßig gering . 

Da diese Vollzugsbereirhe aus- ·1 
schließlich aus kleinen Ubersch.au­
baren ',;ohneinhei ten , mit selten 
mehr als 30 r'ie.nn Belegungsstärke , 
bestehen , kann bei guter Leitung 
des Ganzen eine wesentli~he Kli ­
maverbesserung ge;entiber dem Re­
gelvollzug geschaffen 'Herden , die 
dem Sozialisationsnrozeß des Ei n ­
zelnen nur förderlich sein kann . 

•1Bequem;1 ist diese Vollzugsform 
weder ftir den Insassen no _l, ftir 
das 1 behandelnde 1 Person~l zu 
nennen . r1an lebt in einer ak~i ven 
Gemeinschaft und hat sich täglich 
mit ihr auseinanderzusetzen, ein 
Auswei chen in die eigenen vier 
Wände (Zelle), wie im Regel voll·­
zug, ist kaum möglich . 

IM rtEGELVOLLZUG . .. 

. . • geht es dagegen zVJangS\leise 
etwas Hgemii-clicheri1 zu . Jeder, 
der ni cht Wi llens ist nehr aus 
sei ner Freizeit zu machen als ihn 
das tägliche Radioprogramm , die 
durchvreg verhäl tnis'"~äßig gut aus ­
gerüstete Büchere i , oder das zwei­
mal wöchen-clich ? genehmigte 1 Fern­
sehen (von 18 . 00 bis 22 . 00 Uhr) 
bietet, kann sich auf seinen Ha::t­
rQilln zurtickziehen o 

Dieser ' Regelvollzug 1 , in d.em lei ­
der noch die Mc. sse :J.er Ir~he.ftier-· 
ten 'verwahrt' werden muß, steht 
aber bereits heute im ALseits; 
er wird den in und mit ihm leoen­
mtissenden Gefangenen weder von 
den ?<.äumlichkei ten noch von der 
Personalsituation her gerecht . 
Eine k.ontinuierliche und letzt­
endllch sinnvolle Freizei -ccestal­
tun~ wird si.ch ir~ cien alter: Ge­
m~uern panoptisc her Bauweise und 
bei einer durchschnittlichen Be ­
legungsstärke zwis~hen vier- und 
fünfhundert Insassen nienals 

durchführen lassen . Alle mehr 
oder weniger gu"Cen Ansätze echter 
Gruppenarbeit , die Uber das Maß 
c.er, wenn 2.uch gehobe::.1en ,Unterhal ­
tung (Film- :xnd Li:::htbilci.ervor­
-:rE~ge e-cc . ) und Diskussionsrunden 
r:ü -c Politikern, Prominenten und 
a.:1 Vollzug Interessierten hinaus­
ge:.'len , si!"!d aus den bereits c;e­
nannten Ortinden sC'wie den Unzu­
lär~glichkei tel:! cJ.es A _parates , dem 
so ~roße ~äuser unterlegen sind, 
von vornherein zum Scheitern 
verurt:eilt . 

Hich-c verheinlieh-e werden sollte 
auch, daD wohl die 1<ehrzahl der 
Beciiens-ceten im ~e-elvollzug ei ­
ner Freizeitcses·caltung ablehr.e:nd 
c-;esenUberstehen und oft: recht ver­
'trunde:cliche At:.sfl~ichte - wobei 
1 Sicherheit und Ordnung 7 im Um::er­
-cor. als· zugkräftigste Argumente 
benutzt werden - ins Feld führen . 

Tatsache ist allerc':ings auch , daß 
c5erade im Rst. slvollzug ci.ie Be­
r~i -cschaft der Beamten, Sozialar­
beiter und Fürsore;er, -sich an der 
Geste.l tur:g der .Freizeit zu betei­
li,:·en , eineweitaus größere Inve~ 
s~ition an freier Zei-c erfcrdert 
als im behandlunbsorientierten 
Vollzug ; es sei denn, es entste­
hen Gruppen , die den Neigungen oder 
der.:1 eigenen Hobby der Bediensteten 
entgegenkc:amen . Beste Beispiele 
sind hier im Besonderer. die s·::hon 
sei~ langor Zeit gut funkti onie­
rsnden Sport- , Aquarien-, Sc hach­
und Bastelgruppen i n den einzel­
nen Sereir:.hen . 

Die s--::hu.lische Bildun.[ spielt in 
<ie!n Freizei tgescheh..;n unserer An­
stalt le:ider nur no ch eine unter­
geordnete Rolle . Ei nmal m.:-_ngel t 
es uohl am Intcr2ssG dsr Insassen 
der einzelnen Verv;ahrbereiche 
schlechthin, zum anderen haben 
wir für 'Knastverhältnisse 1 eine 
e.usg~sprochcn gut funktionicrE:nde 
SchulabtcilunE-.; im behandlun.::;sori­
ontierten Bercic:h. Diese Schul­
abteilung bietet allen Intel'CS­
sierten eine Vorschulstation zur 
Vorbcr<Si tung auf die Hauptschule , 
den Hauptschulabschluß sowie den 
RealschÜlabschluß . pec o 
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THEHA: BEH01DEN • 1 bei"'l TGV zu erscheirien . 
So ~1in v.!lC. -,..,iec.er t:er:..:-: 
~ir der 70~ ~~c~ ~er~~2~e 
1 l ichtblick 1 ~n a1e rln­
ger . Immer wiea.er lese i c h 
dare'.) c..aß es :la:...ptss.c :-.lich 
an d.e:r, 'Hllen r1cs =:r.-.:las­
sene::'l l:..e~e: se:..ne :i.sso7ia­
lisierung zu Prr~ichen . 
Auch die Öffen~lichkei-: 
(Vorurl.:eile) '.lnd f !'iVa"te 
Arbei -:~"'ter s:..nd s ch\;.la.! 

=:r:.-c .. ,·yeaer :.r_!" seid ·r;:._;-·1 
ocier lebt at:..: d~m iv:ond ..... nd 
"Cräumt , denn: 

Im :V!:c..i 1970 ·.;u.rc.e ich nach 
L .:-a!".ren S-::;.rg.i'zei 1:. at:.3 ,.. err: 
~a~s III e~1.:lasse~ . :eh 
ging den bekann1:en ·ieg: 
SGH, Arbeitsamt ~ Awo . :Jie 
:GE ~oer~ah~ ohne viPl 
It-... ea'"( ~r ~:.::..e ; oste:: (und 
z· ·ar reichlich) . :.;oertrü~{­
.t-=. •. u:g , Kleider5 eld , i·!akler­
gebühr , Miete usw . hatte 
i ch in ~eni~en Minu~en . 

··o .. , Arbei ~sa!':1'"( be~·:a::-. ic\-. 
sofor~ e:..~e StellP als 
~:raf1:fatr~r . :ebe::bei ver­
~iente ich mir noch e"Cwas 
ir. ~eir.~m Eeruf als Filrr ­
·vorf;lhrer . :.;ac11 drei · ·o ­
:.a~:.er: stan:. ::.eh 30 ::'es-: 
a·,...f den 3eine,. . daß i ch 
mir bereits ejn.hul.:o lei ­
s~en konnte . 

Da ois ca~i~ a:les so gu~ 
gekJ..appt ha-r~e 1 \'!Ure E ic::. 
überr.-. .;tig und woll-ce noch 
mehr verdienen . So kam i c h 
am 1 C . ,... • 7~ auf die bl0de 
Ic..ee ~ 'ie eiL nor~aler 
Eürger lvei der iolizei e.:.. ­
r..en :..n ... rag auf Erwei "Cerun; 
meiner Fahrerlaubnis (Yl . 
II I ) a..1f Kl . II zu bear:.-
~:;rager! 

=::c~ _ at-:.e !!ein eigenes 
Grab ;?.:esct:auf~lt . fv!eir . .:...n­
t:;.~ag ·,."urde erst einma l ab­
gevrieset' , r~atürlich koster.­
p::lich J.. lf , 25 , --DI•: . :?err.er 
':rc.rse '11ir ö.er =::tz·..tG dE::r 
Kl . I u~d r::: an~Pl'.;_:nä.igl.: , 

wenn icn nicht ein r:;edizi ­
rüsc hcs r~utachl.:eY. beibrin­
ge . ( .o3<:e~ 250 1 --:c) 

J:n: ~~~e.r.jai-r "'")72. be~a.:: 
i c h u.ann c...ie AufforC.erw.g 

1 :..inglücklicher•w·eise v1ar i ch 
zu. di ~sem Zei 1:p'v..n...1<-c gerad.e 
an beider: :-':J3en operier"C 
und konnte daher den 7es~ 
nicht ~achen . Dies teilte 
ich lem TUV auch ::1i1: . 

:""zvrischen .:9:::'"( er- "rlir 
FrE".....nde 2i~en :ob besorgt , 
wovon ein '/orbe straf~:. er im 
allgemeinen nur "Cräumt . 
(IT~ttover::lienst 17- 1800DIVI) 

=>er .. roei -;:geber v;uß~e , da3 
:!..c!" vorbestraf-e b:..n 1 .. m.C. 
ver~rau1:e mir -cro~zdem 
täglich 100 000 Df1 an . Aber 
Ymn :~a-c plötzlich '· ·ieder 
die :Cshörde in .-.~ti or: . 7'ti-.: 
eine~ Schreiben ~er Zu­
s tellungsurkunde '..rurde mir 
kurzerhand mein Führer­
schein en1.:zogen . :>ie von 
C.er Post: in d.e::. 3riefka­
s<:en ?e~ . .;or::ene ::,er..achrich ­
~::igur.g viar 1,.,rahrscheinlich 
zwischen eine Rekl am0sen­
i~.nf;. ,:er:..:.tscht und vor.. mi r 
::.r_ ~er :"]..il:eir:"te~ ge'f:orfer: 
worder.. . ua aber iie .Lnt: ­
zier~ng der Fahrerlaubnis 
wiPder koster.pfl ichtig •.rar , 
eri'uJ. r i ch el:·\':a 3 1'-'!ona "Ce 
spä'::er 't8_S gesch~hen . rar . 
r·--<!1 besorg1:e i ch cir na­
türl:. ch sofor~:: das :.,chrei­
ben . 
Ir ri.er oeigefügten Re.: cP'ts­
!T i l:l:eloele!'"!r .... mg ·Har zu le ­
se!l , aa3 i ch ir::1erhalb L 
·,rochen nach 2rhal t ö.es Be­
schlusses Einspru ch einle­
gen könnte . Da :neine An·­
w&l tin zu dieser Zeit in 
~rlaub war . aber noch vor 
A'Ql.:;. ..... .f der L-~rochen-Fri st 
zurü ckkam , fuhr ich lus1.:ig 
weiter • 

..:iLe3 :'ac. es sta!1d ich 
rni1.: -ei~em Fahrzeug auf 
der ,i'e~·1r.s~:ra,?e .\.urzfristig 
im P<=trkverbot . Da mein \va -

. ger-. eir.e 4 eutliche Firmen­
aufschrift trug- , erT'li ttel-

' "Ce -1an mic h , da ich zu dem 
Z-:i l:pun.kt einen Unfa.Jl mit­
erlebte . Bevor die Ladung 
zur Vernehwung wegen die­
ses Unfalles karr. , hat-:e 
i cL ::1e:.:::e ,_n· :äl-::ir.. wegen 
des FUhrerscheinen~zuges 

~l 
~ 

' 

. 

Cf 

I~ l~ lJ1 

-~;. "";..~..~·,. 

' 
·~ 
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- äu!gesuch-c . 0ort :nu.'5te ich zu meiner Urer­
r aschWlg c r fahrer.. , daß i ch schon seit l'tlc ­
·na -cen ohne F~Jhrer schein f~hr , o·owohl i ch 
· i rlli ~n der Tasche ~at~c . 

~ie Polizei s-::;11 t::G das ne.türlic :: cei 
:ier Ver nehmung \veg2::1 des Cnfa lles fest 
und i :::.h l:.at~ e ein Ver fa::-ren 
ohn e ?ührerscheir a .r 1-i.:=.::..s . 

v.regen Fs.hrr:::r:.s 

Da ic~ gut v2rt ient ha:te , ha~tc i ch ~ir 
-~; '!"e '•To nr.ur ~ .·.-:.ml· e+ e~ ur tor l"'~ "'he-n 'Yosten C:: - -• , • ._ _ _ ... _~ :.=·- V l."' : ... .:.. '- ... V .. .:.- .L -- -

Wen die Justiz den St em­
~~1 ~utg~~~ti~kt h a t , der 
ist für alle Zeiten ·ver ­
nich-cet . 

I c h ~abe jetzt 15 ~cnat:e 
dir Uber nachgedacht , ob 
e s einen Si nn hat, noch 
~ünmal ehvas z·i versuchen 
und ein zu der Uberz.eu-
gung gekommen , daß i ch 
end gü l tig nn. mE. i nem Le­
b cmsende angekommen -b i n . 

r'?no-v'iert ·.1nc. ausgebaut urJ.d ·war gle ich - 1 
zeitig einen 11ohen l':ötel~.a.ufvertrag ein-­
gegangen ( =.a i ch :.~eine A.rbei T nun du r ch 
den Führerschein-:;nt: 2."-~g ~csgcworden vrar , 
~onnt::<= ich den -iertrag ni cr_t mshr ~;rfül­
l en . I ch ger iet in Schul~en ! 

rfti r tun r '\.:tr d i e ar!'hen 
Kollegen lei C: : die 9.Uf 

' d ieses Resoz iali3ierungs­
g e q_ua"Csche l'..Och r e i nfal­

.J3-cz-:: machte ich Datür lich der. F'et.ler 
und fing an zu sf..ufen • . • 

.bis 1977 ~in i c h jetzt Grst: e i. r_"'lal ve·r-
s or r + un·· d ·Ka·"n rlanr: ,,-:.:-"...1 c:..r1 7',-l· -c·l..,en ei ,...."",." o'-' - J..·. - ... _ 'fiC.:..~- '- ... -·"~ ~ _ _;., ... - .. 1 

~aueraufenthalt hier - ode~ e i nem Strick 
zum AufhcnserH "Jer:n die A1J.Ss icht meiner: 
Führ e r s chein - ·ohne d<::n i ch '::-eru:-lich t ot 
•.)in - •,vlec,erzuerlangen, ! .. abe ich vie]J_ei cht 

· . .1-~85 , da ich ,j8. nur~. n och e i n.r:1al eine Fahr -
. schule. ~esuchen m~ßte . 

I ch hä-cte Verständnis gehabt ~ \·iecn man 
tnir unmi ttelbar na-; 1 m::: i ner E.nt lansung 
e i ns Auflage gef!1acht hätte . :Jie B·ehörd.e 
entzog ::-ür meinen F~hrersr::hein aber €;l"'S~ , 
ria·chdem ich bereits 2 Jahre priva t und 

_:·ceruf::.1ch gefahrEtl VTar . 

vrenn Ihr nur_ gl auüt, i ch hätte i n di e ­
sen zwej_ ..Ja .!'lren v i el Verkehr svers-cc:ßE 
begangen , s eid Ihr im Irrtum. 

I ch 1-n..; . .rde· e i :mal cr· . .vischt :r.i t 0 . 63 Pro­
mille } einm8.l r~ i t 67 Km/ St , gefahr en ur.~.d 
l1at-ce 2:i!"..en U::tfo.ll ( ':achs chadsn 70 , --DM). 
Ler Sachschaa.en ·;Iar e noc h r:ich't e i nnal 
ak'tenku.ndi;; gewor-J.en , v.:cnn ni cht das Fahr­
rad eL}es K~ndes -· qas ohne Beglei nmg 

• ei11er e r-.'ie:.cnsenen Fersen gewe.s.e;n ist -­
be s chd.digt -~,J2.r e:> . So ·war i ch aber ver ­
pfl ichtet : :.1i2. Poli zei zu :1ol en , Das Ak­
<J:~nzei chen ö.•::s Führer scheiner_tzuges ist 
übr igens III C 125 . I c h versichere·Euch , 
Ihr- k0nnt Euch er kur..dicen 1 ~.;:eir~e meiner 
Strafsache:.1 hatte etwas mit eine::. Fah:-zeu.g 
ZU "CU!'_ . 

i,,ri e nun me:i:'l.e Zu~<.:.t.:.nft a·.;.ss~ eht , -~~~innt 
I hr Zucl:: selbst ausmale:J. . I-·C:eir:.e Erfa hrun­
gen 1:aben ~i.c klc.r gezc:2.gt , c'~aE "::S s i r_n­
los ist zu glaubcr_ , jemals v.,risdsr:- als 
nor:r1e.ler BU r~:er leben zu ~-\önne:c . 

Es ist .i\ir meine 1~ugen u.nC. Ohren ein e 
Bel 0ici gung , dieses ulö~sinr..ige Kesoz i a ­
l is i erungsgequatscLe zu leser.. oder zu 
hö r en. 

len VIer den . Heinz Kl . 
Saus I I 

Anm . d . R.ed . ; 11' ir können 
----------- 'unserem Leser 
Hei nz Kl . nicht s o ge.::J.z 
f olgen J meir.en auch , daß 
er oanche Dinge in e i nem 
fal s c hE:m Llcht s i eht oder 
sehen muß . Ir:-:mer h i n e r ­
sch i.en uns seir, Bei trag 
wer ": , einmal a bgedr Üc k t 
und zur 'Si.sku s s ion ge­
s tell-:- zu vrerder~ . · 'Jir 
b i tten unsGr e Lsser, uns 
zu schrei~en un~ ~ns mit 
Kr i t:i.k · '....-.nd Anr egung . zu 
hel fen , d i esen 1 Fall ' 
c.ufzuhellen o 

** 
Auch Hvral':.li t t::a t den 
Sümen Jnr e cht , DiE:;; s e l b en 
lügen weder in der Art wie 
d ie Eleat:en e s glauben~ 

1· ::J.och wie er e s .:;l aubte , -
s ie lügen über haupt ni cht , 

·,las .wir aus ihrem Zeug ­
r_i s machen , das legt e.rst 
d. i e Lüge hinein , zum Bei ­
sp i el d i e Lüge der Ei n ­
hei t , d i e LUge cer Ding­
l ichkeit , der Su b stanz , 
·der Lauer .• • 

Die ,;-Jernunft'1 i s t d i e 
Ursache ,· daß Vii r das Zeug­
nis · ucr SiLne fäls ch en . 
Sofern die Si nne das Her ­
den, das Ver.gehn , den 
'viCc hsel zeige n , lügen sie 
nicht ..• 

F. N:::ETZSCHES 
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i1Die ::,rlaubniserteil ung zum Be­
t.rle::- ein.es t; .:.gener:. R.untf}Z!Y~ge­
!'ä:-ces wird il~ den Vol:;_zugse.n.s-cal ­
ten der Länd.er nac:t: v1ie vor so 
ur.-ccrschieG.:.:.ci: genandhatt : daß 
e.s Zi..l!" Se sei tigur.g d.e::-- bj.sheri~er: 
Rechtsunsicherbei-: einer grund­
sätz ..._icf!en :·uirung ':Je(.arf . =L den rällen , in ~enen die 
S-crafsena-ce der Obc:rlanciesgerich ­
te den Gefangenen d.as Recht auf 
Inbe-:.rieb:.ahme eines e.:..ggr:.sn O..t..ni­
funi<gerä-ces rund\'reg a ... syrecner.. , 
berufen sie sich 1.angels ü"i')er -· 
zeugenaer Arg~~en"te au~ vorange­
gangene r..ec;a~i ve En-::scneidunge~ 
~nderer Strafsenate . 

:n c1esem Zasamre1~~an~ sei an 
'1le :.r.:t:scheidung des Bund.es··~r­
:'assungsgerich-tes vom 14 . l\',ärz 
:972 ( 2 3':R !....1 /T" , ve;l . aucn r-:J.J 
~· ~. '8/1 "'7/ r · • · '"'""' 1 ~ ~ ) rte~"b 1 ." _ , .:>E:l~eno I:: . er-

.. innert , \·10 zur i3erechtigung von 

. Gruncrechtseingriffen ir:; Stl"af­
vollzug ur..mi3....-erst2.nc.l..i.c!'J. au .... ge-
führ-c ist. 11 Bis zum Herbst "973 
kann mi thih der derzeit bes~:ehen­
de , ä.em heu-ci6er. "erfassu..ngsver­
s~:ändnis r.ich-c r.1ehr en"Lsprecnende 
Zustand noch hingenommen \:erden . H 

_Diese Frist is~ v~rst~ichen, da­
rüberhinaus \·'irks<:-.:ne Gr'... r4urec:-::s­
e i nschränkungen sind d8nach ein­
deutig verf'assu~.gs•t~iarig . Dies 

. gilt auc~ in de~. Fäll~r: , in de­
nen die Vollzugs1)ehörde UK\\f- T .-ile 
aDklemmen, oder Netztei le aus­
bauer lä3t , noch d2.zu auf Kos-cen . 
der '}~fangenen . . • '' 

So begi nnt der Brief unser~s 
la:::g.jährigen .f:reien =·~i te.r·C'e-iters 
Gsrha.rd :Oriese , 764 Kehl/R eir., 
Nibelungenstraße 1 . Wir können 
d.e!!! nur Zl..lS"Ci:c.nen UJ."1d deri.t ber­
hinaus se1ne Abs.:.cht -....n-cers cü-.:­
zen , an einer gerichtlichen En~­
scheidung mi tzmürk.en , ar .. der es 
''l).ichts :.ehr 1-I.er'...i.!.:lZl.!ic.terpre--:ie­
rer. gibt" . 
h.u::. , uns ersch::--ecl~t seit lange~n 
nie~~: ~~r dieses )e.:.s~i~l des 
in un::;erem Lanö.e vorher::--schenden 
11Verfassungsverständnisses·l . 

viir !'laben es daher auch 
a:3 einzigs~e Ge.fa..Ylgenen­
zei -cung unterlassen: das 
25jährige Bes tehen der 
Bundesre-;;)Ublik hochzu­
jubeln, oder ~.roerhaupt 
zu el'WähnE:.n . Zu schlimm 
s-:ellen sich .fUr uns die 
ekla~an-sr~ 1v:.:.Bs-cende ge­
rade auf dem sozialen 
Sek"ro-r· da:c . 

\:~e a t-:.ch in .. :1er , es gil "t, 
geraae für eine Gefanee­
r.er:zeitung , Mißstände 
~ufz~ceckfl ~~d Lieh~ 
nachzu:assen in dem B~­
rnül'!en, J:.noerungen zu er­
reichen . 8azu gehört 
aber vor a~lem eine Be­
wußtwerdung des Gefan­
genr::n . 

S~e zu erreicher: , is~ 
eines der schwierigsten 
Pro bleme überhaupt . Die 
einzelnen Ans~:al -cslei ter 
haben naturgemäß kein 
I nteresse daran, ' ihre' 
Gefangeneri auch noch auf 
deren Rechte hinz·..J.wei ­
sen , oder gar zu 'ver­
fassungsrechtlic hen Ak­
-::ionen' zu e!'mun-cerll . 
U~d Gle Insassen der 
Justizvollzugsanstal ten 
selcst? 

i.h:wissenr.ei t , Angst 
vor Repressalien und 
Gleichgültigl{ei .... prägen 
c.as 3il:::!. . - die iHac k ­
vrdn1J.ng' ' besorgt den 
Res-c. 

lr:saasen, die Ihr .,-och 
nic1 t 1hackord.nungs.;e­
s chädigt' seid , wirkt 
m~ + an E'..trcr Be\•-'1.1C bv~r­
uu."l~ - i:. .. onkreten Fall: 
Schick"L uns möglicl st 
vj_ele Entscheidungen der 
Obcrlarrdesgerichte. hll­
gemeir .. : Be't·ußtwerdung 
setzt \vissen v oraus , 
~echt, zuerst Erfüllwrg 
von Pflichten! 

phk 

N . 
" . 

. 
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Belohnung und Entlohnung , ein Thema , das all en am Strafvoll­
zug interessierten - vom Gefangenen bis zum Bundesgerichts­
h of - dauernden Anlaß zu Diskussionen gibt . Um Ihnen , liebe 
Leser, e inmal e inen Überblic k ü ber dieses komplexe Gebiet 
von den Ursprüngen bis zum heutigen Stand und darüber bin­
aus zu geben , konnten wir s inen Kollegen , der sich seit 
Jahren speziell auf diesem Gebi et des Strafvollzuges tu.mmel t , 
als fre i en flli tarb ei ter gewinnen , um uns e inen zusammenfas ­
senden Bericht daruber zu schreiben . 

LeseP- Sie heute die e rste Folge unserer neuen Serie: 

DER STRAFGEFANGENE - EIN SKLAVE DEti. JUSTIZ 
-~ - ~ 

In der Enzyklika :'Rerum novaruw 11 des Papstes Leo XIII . vom 
Jahr e 1891 ist zu lesen: 

"Vor allem aber ist es Pflicht der Arbei tsherren , d en 
Grundsatz: - ' JEDEfvl DAS SEINE ' ste-cs vor Augen zu halten . 
Die ser Grundsatz sollte auch unparteiisc h auf die Höhe de s 
Lohnes Anwendung finden , ohne daß die verschiedenen fur d i e 
Billigkeit des Lohnmaßes mitzuberUcksi chtigenden Momente 
übersehen werden . 

Im Allgemeinen i st in bezug auf den Lohn wohl zu beachten, 
daß es wider göttli chen und mens chlichen Gesetzes geht . 

Notleidende zu drücken und auszubeuten um des eigenen Vor­
teils willen . DemArbeiter den ihm gebührenden Verdi enst vo r ­
zuenthalten , ist eine Sl:nde , die zum Himmel s chrei-e . ' Siehe ' 
sagte der Heilige Geist , 1 der Lol1.n der Arbeiter . . • den ihr 
unterschlagen , s chreit zu Gott , und ihre Stimmen dringen zu.m 
Herrn Zebaoth . 1 

Die .Reichen dürfen nun endli ch unter ke inen Umständen die 
Besitzlosen in ihrem Erworbenen schädigen, sei es durch Ge­
walt , durch Trug oder durch Wucherkünstc; und das um so we­
n i ger , a lsihr Stand minder gegen Unrecht und Übervorteilung 
geschützt ist . 

. . • Die Ar beiter dürfen nicht wie Skl aven angesehen we rden ••• 
Die Vernunft unterscheidet den Iviens chen vom Tier und dies 
befähigt ihn , die Güter nicht bloß zu gebrauchen , wie es 
allen Lebewesen eigen ist , sondern sie auch dauernd zu be­
sitzen ... •i 

~~-j-: ***** 
j .~ • ~ ie Strafgefangenen sind nach · digli ch ein mehr oder min-
llj\ _·, lf~J: geltender strafr~chtlicher der will kürlich festge-

ll J~ Vorschrift des $> 21 StGB .setztes Taschengeld . Denn 
-~ (früher §§ 15 und 16 StGB) die Arbeit der Gefangenen 

zur Arbeitsleistung i m Rahmen kommt größtenteils der 
ihrer Fähickei ten und psychischen •,1iirtsche.ft zugute . Gefan­
Mögli chkei ten verpflichtet . gene sind vollvrertige Ar­

Das wäre eurehaus i n Ordnung . 
Aber nicht in Ordnung ist es , daß 
die Strafgefangenen dafür keine 
Entlohnung erhalten , sondern le -

beitskräfte . Sie erhalten 
aber k e i n e n Lohn . 

Dennoch arbeiten sie mit 
modernsten Ma s chinen , 
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,....( his 17 r.)ro ,.""'.)ei t.s-

.L o -..: "lsr) "'':' C • - ... ..! • 
:'i.i:_~.·,r ;'J.I_::;_._ :.e, ·, f'.::!"SO!l.": J:... 
'..4·-~3:c~·>-os"" .n ::.:..r.• .tcr.rt-
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~ 1ct1 -~ s._ tz 

1-::gur~g _G!' 

1:.'-' ... gsPr ·lf.;-,_u:o · ' -: :g-
' 1 ...... 4 --o i'i". -- . ...... _ .. ....,~- . ,..) ..... • - L.· • 

~; l , J ·;; r _. -~ t'-cli V'l 

B.sc: ~::t:.: el · 
~>c.,._ ... _~ T...,~ic_ 

von :lur~! -
u - -· . - • lJ . 

__ } 

; .. ~1:~-c . ~l~:­
F_ ~-:_...;- -8~, r<. 0 :..et:r ·~ vOl~-

mln·c~--~s r~~~ _ :o .- ~:: 
.:1 _:_.;;ß-. L. cU.~ Sb:. ::."~3.:.C2.SSc . 
-,~ s s.l.r.c : Ci -· tw: r c .:iOS 

~~n: nsn ~~ d:n ,~~rf­
-ns-c:lJ .... "?::.- d .. • 
·ll-:; - l ..lt:.l.. ?~" 

r..,. .. :t:-c,.J~ .. : " .. (; 

.t..,_.:; ' J. .... :_~..:: !=' t::.:..~:. 

t.. ·~, ~.~ ;\:. 6e e:r. 
,- ·-:)s . 3 des 

': !''l-<:1d 3"- ,- "- .:;z .... s ' c. r.r: :üe 
·:;~:,_.}_1 c eü:...: -, c=;:--.=o.s::; .... ngs-
·üdr .~ ( H!' . 
.;i s.:. GQZ 

. _le·J rc. i ~~ ~n.s.us . 
....- .s .:;::.:r~ r.i · :lt- r. ·c'1.ten~ 

... ~r ir• C•.:.•r )~~- f~r~st<::.J t 
~ :!:"O_i t "YlC.r G :':_ J '"'!'-2 (i:- t , 
~· :..c3.,_,'1E.!" "(':__ " .. 13r rr- .L ­
h~.-.:. -.,ser tz ie!"~t!L:.: . ·v·o::.. Ur­
,~,· b u~,:: -,or ~ ' Y ...,.L; ~ "1" _....,.V.. • • V ,. .::;, J - _,\:...- .. $ 

. i t er ::..~raü:::.. .... -c -......:".' · '!.~-
l .,..b" "'' ,, 1' . ,.. . ·"'...._1. , r 1 
-· l-- V l, ' '-= .,. \.r- ..J \,.; Ö""·- .. ._..:) J.. ) 

die Pl::.ic· c :. ·'- cntE: ·i :::-
,_!: .f ~ei ~r \r1;~;; i _ r . ';:!:" 

··1E.'t in~bE:so aerE: .. l"'s-crt.ch 

" 0 l :.. ... -.""' --~ .: -
e·,...r;i-ct ;:)J.c>. <' ...lC~ :-- ~s 

c. .,.., '!:'.::.<·cr-1·; .. s-:.-~ ·-.r··-.-- r< .. r 'oll_-
J_~ _, .. • .. ~::>-. ....,.J._ -- ~-- -

v .. rs:..: .. :-.._1 J.~.g a.er :J:\10 J_or_s1;~ -c'""'~el~­

t _l_ ""·_r· .. i,.. _., '- r 1 re .)_ ::.­
vr: rL· .. i1:.1.-.1) g -.. .mr' Ve!' b1 c chcn s :)sk~·~ .. p ­
f, r!:':" -,... e.rr 1° .. :c-J t.1l"~C1 1C'fC ( r -- -•o . - -

. :--· .... '), ir r sr z J '_ ::sr.:.rif- _., r 
:, ~:raf'rollzt;_g 1958 3 . "'7~ ff , " ::9 

"195 r•.f "r ""1 0,.." ' 2° f"" 1 '-' '-"• __ t ;:; . <.. .t., . 
.J .. scr_ Gr· ...... ?:·,st=~z .... :-1 :at:ft ·er e; t" ­

~~. e Straf~o~~zu~ 7ol2s~~~J g 
zuv·ide r . 

1...:. c.s ~ ,.~'- L::.:1...;l;_tr~:; J.Er 3-cra_'gefe.n­
, 9'U:t..n v .... :rs10::t. scvr a·.~c;: ·gsf0n 

.-. -:c~ :"'.!.. :-.: I Es .. r1: . L .. :. ::: . " -u~r 
o· . ....- .. r _ o~ !'J''' ~_c:.u:c~-. ~.c " -

:c}knr•-Ct'l.te vom L. . 11 . I )60 ( il c' er 
r-.R J G\ ~ _z .3ei ~ "~':;~!j 3(~-L . 1..,. 5/T . ' 
ri " · ... , \ · . ....-.d ~· c:ir·.~:::_-,.,-: :.:ic '.S 

~~r.ri~;I''3S : <:!.J.S da,\:, ciLr .. -:r::!. ._;~ -
j_n Sklt."-tvr: .::::.1 ~c=;r: tils 

: ~· .·::. . .:..t;.!. -c ·:·i 1 r=- . era.d.~ '"-~::> __ sl: 
r· Cf't GE.r \:.:::-'Vl~hr..t:E:!"' ··.0Yi'l!("!"'.- .LO~"' .c:...u:: 
)c..:r-'~z~ ue:r i~>;;;:.sch0:'1rt.. C'1't& ',vs­
" ~:.r'islo c; u:.~Z\....lh:: si;- u_. · :verstü3t· 

~'- t G..... .l-:.r-: . ;, .__ 3 • " ..- ;!!.SC_ e::-
'.-ri.irae ) · ö "'s Crt.:_~-.. dL/.:setzes ( .T[ 1 . 
\ ie l..nz{-:lik·_) . 

~ 2r~2:c:~ ~..?-.: .~.:!:.-~ ~~ ~ 
.... er ~.c ~:"l.c..:: ":.-· ~st nur ......... t:ir\::r 
·r .... i ~. i. [.31>:"~ ft. ·,; r· .. e.J ~2 1 t ! n::.cr:.t 
j~uocL ~~z~ , ~r ~ ·la~erei zu le-

- . L X,.:l.O C1· -:.;_rd e1· wä-hrend sei -
N .. r :-Jtr"' -""-' ~ t · ~r!~al tnisser:. 

~-12.1-r~r~ , aie _iner ·t:.:..z :..J:-la!'l 
1 or...ns1~1 ?vE:r .. i glt:ich~,OL1! ·ten . :.Ln­
so•:n:.i t v:ird c:er- l.·c · ::-:.r.[>er.e l::J;:;hZ.r ­
ccl t . '113 s -~- ··r !:' .... r ::-rlic !-_ -co~ . 
I;-- .r:...:r I ~rs1-oP r: ~:.:g Jn ,rt . 10 ?n. u ­
fh :c:·l- 'J. rf2 csUTJ' vor:t 31 . 1 • 1 ~')0 

-
V _:j • 

~l~ ~ntei~.unL , wie si~ rlie Vor­
e •. -c' .alt ... :_g 1 s _,rb i tslo:a-.cs ,.: er . 
. e.fz.n, ""·• r:.!"s-:e1J..t ) is"t .:-:..i :n .ls 

üUF> n.ir. ::.:.s: :...lisc.11en •. :-\·;.."c;u· . ..;n 
zul s. i ':L.. ca·r~~uc:_ -r. u r 

s erd: ·;.:- ~·s 6 ;,·ß "~ ­
v·cddil'luE "'Cr:. e­

f.CL:: Js .:::.:~_.·olc C?l: , n· s -.r·., ma .. us-
.c:.ü cer E1Ylsc:·.::~J..:--.n rr· ~t . 

i H~ ~::.... f'r-l1~::. \. E:S . 

· i E. '' • _ ·llo:n .t.IA 1.; 11 c <: r t;-·: _: ;:-c .'an­
J~!~- ~~~ 1 d~~l:cn ~~rc. J-ra~­
voi:::.zugso':"'"·n n ~ ~r ·.r. i!'J.tc :.:··· e 
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.u:.~.::n~~:e.n\'reisur:gen c..e::' Lan­
c ~r :c::·e~c:~ : d.ilo~ r:1eist 

z i 
h:.lb 
sJ.nd . 

ein~a: ~ ~ w 1 i ­
r t Q~d schon des ­

. ver=:assungs\·fidrig 

Es is~: völl ig absurd , zur 
.:-egrünc..:; .. ng der Er"lachti ­
g·.E:g zu~ Erle.ß jener ...... iens:­
anweisur!;eh , ':! ..... lcho 2.1..:: 
!orerthalt~~~ eiLer arge-

r:: -ss •"'er r"h:; .... ~., ..,..rr:t·un-: g .. t:: t.;.;~L ·- - ·- Ut:: - \".:) \ "_~ ~·L.l 

abzielen , Ge·:iO:..r.hei ts­
rfo;. ch'tc in .. ::::spruch zu neh­
men , · Ge,,.;ol1nht::.i tsre.chte 
ePtstehen nur durc h frei ­
w2:l)J.J~e bc.fde~s.~i~V:{i1 .: 
lensu berelr~st1n1:.:unr· . 
Y.: er \.oll1:e s1c~nv:ö!11 .au:: 
C:ie Zustir1r::u.ng der. 3-craf- • 
geff:.r\~enen t~ru.f~;:n ( vgl , 

· dazu 'Jeoer .. broc K HJY 1962 
s . 89 ff)? 

.... rbbi t kann auch k e i n 
Zuchtmi ttel sein. sons1: 
v·sre ja j:;der .::.rwerbst&ti ­
ge 11 gezi..ichtigt.; • 
~i& c.l -cGn "i r Zt;.cr-~:htuser j1 , 

··Ii.;: sie bis zur. ndt des 
1 ') . Je:.r:_rhunC.er'ts b...;standen 
h:- ber. , w:=.ren .. " ervro.hrcnstal­
ten f'v.r Le.nastreic '~- ~;;r , ·.r­
beitsscheue , Bettler und 
Prostitui erte unr keine 
GefäPgnisse sc~werst~n 
Grn.c' es . 
!1i ttel der Zucht ·,.r~ ren: 
,.rbr i -c ( naspeL~ unc. S,.Jir..­
r 0 !1) , Prügel , Go"tl'usdier..st 
.:..nd Jr -.;erric:.'C . 
·or daher s~a~mt di~ ,uf­
~:::.ssung , .... ::-bc:i "t sei ein · 
7uc h"t:"':·i t-cel; das ist he:.ute 
·föllig tibe:rhol t . 
Filr die damaligE Z~it ~r­

J art sic h do.raus - rbei t 
nebe•1 r ~~clmäßi<:.-er Prügel -

;,·,-eil rr.~r" L.ber-

~~-~;~~~~:~~~~ I~ /Cl\\ ~~ 
:nen una ao:::;n • 1~. •· • 
.. . ufenthal t in ~--"' ·1 vg 'V.::'ll , .•• 

solchen Eäusern s o unangenehm wi e 
rnö~lich gestal ten wollte . 

2s ist A-uch völlig ab"'rec;ig , anzu­
r:.-.?:1:-.. ;Jer.. , a:..€ ... rbei tspflicrt sei eL1 
:2.es"Ce.nd~:eil der Strafe . _.i~ e:::-gi b"t 
s2..ch :(;;1i[lich als ~o::.ge cerselber .. 
:Jaß keir~ rbei~:sver-cr:..g P-b:::.esch:.os­
sen wira ~ ist hierbei r:chtlich 
irr2levan~ . Denn der .r1:-ei tsver­
-crag wird erse1:zt durch den Ver­
wal tungsakt der imordrLung der ür­
bei -c durch die S-traf~nstal t: . :-:iE:r­
durch ko~~t ein ~rb~itsverh&ltnis 
zustand€ , das der ::ntstehung nech 
im ö.ffen-:licr~en Recht wurzelt , wo­
bei di~ R~c~~sfolgen sie~ nLc~ §§ 
6" ". f:f: BG:' richte!l . 'Jie ~ i -cue.t:ion 
ist gal'~Z ä.hr.:ich , w:.e die :=nts"C e ­
hung eines irzvmngs!""'ietverhi:tl tnis­
sesn . 
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~~ 
~ 
~~ 
~ 

[iil 
'!!er nun atint , die Gesetze s ch r e i ben 
ein volles Entgeld der G~fangenenarbeit 
h i c n ~ vor (§ 21 StOB oder f r üher 
§§ "5 , "~h :~:GB...-.rt . 12 .~bs . 3 GG) s chie-bt 
de~ St:re.f~e:~ngenen unzul~ssi6er~eise 
d.ie Be\/eislast z:.: , den .. n j e d e " r beit 
i stmit .:.inem g0recht:en Lohn zu vergüten . 

*'"**** .. V**~~*~'+'*****.:f-.,)f7\~->'\'" - ·~k~t-i't.,A-~*"..;~*.:l. " .. ** ... A·*-'t-;--~** 
* * * * ~ DVollzO Vierter Ti 'tel Nr . 9G ... bs . 5 t 
* * ~ Der Gefangene hat auf. die .. r bei ts - ~ 
~ · ur_d L0i s tungsbelohnung keinen ~ 
~ Rechtsanspruc h , ! 
~- "'i' ~-*-~-~*~<-- :~-! -:..:.. ~-~ ~*~ 7c-*-*-:~**~n-*·>,..X..-:~· ;~ .. ~~~~.>L .!-} -~:-:_,.-·k-;'*" **i(· 

Es ist ., u.c"'. unzuläs:Sie.. und un.'Ilo t i viert 
anzunehmen , die S1:rafgafangenen :nüßten 
i n ihrer Ge samt heit durch ihre .. r bei-cs ­
l e istung d i e GE: samtkostc:n des Str afvoll ­
zugs ..,ufbringen , also auch f ü r di e .. r ­
bei t sunfähigen unä .. rb~i tsu..nlus t i gen . 
Sine solcL.: Kollektivha.ftun;. is1: aus 
:-e:i:'lsm S -:::~Hz ableitbar . ,;Jer Gefangene 
hat ledi~liet Iur s_ine ~aTen einzu­
stc.r_en . ~~ 1cl:~ ::ur '1i·- ~Cler . . nder en und 
er ist· seir..e!l1 : 1i 1:gefar1gconen ni cht; zum 
u~t~rhalt vsrpf:icrtet . 
lJberwil .. genc' dient di usE s System somit dem 
Zv.-c::ck der .. llgemeinheit , und der Rechts­
brecher hat diesem 7.\•!E:Ck sein höchstes 
Gut unterzuordnen; s~ine p~rsönli che 
Freiheit . "las ist durchaus in :..~rdnung . 
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Kein verr..ünf-::.iger I'iensch 
v:ird sic!1 d3.g~gen w?-r~den . 

Aber r..i cr.~ ~n Or~n~ng 
is-': es , 1aß mar_ auf;er­
~e~ ~~e Arbei~sk~af~ 
des Ge:'c.ngene;r. av.s·::.eu­
tet unc ihn zum ~etzten 
SklaveL err..iedr~g~ ir­
einerZei~ , da ~an ~ber­
all iL der ~el~ die 
Sk::.a-...ren a·cgesc!"~af::~ hat . 
auch im J.unkelsten Af .:. 
r :.tca . 

Grav2.ersr..d ~s~ 
ferner die Ta-r:: ­
sache, daG die 
bt..T.GesG.ruLSCt:e ..:·u­
s-r::iz seit dem 13 . 
F ~ 9;:;7 V"'r'Dfli"""' -- . ~ -- - ...." ..... 
~et is~ , solaLg& 
§ 21 StGB in der 
jetziger- ?~ssu~g 
gil-: - bz\: . frtir.cr 
in dt::r FaESun~ der 
0~ ""t:; "'r) C:-r~;~ ,.;;~,.,. 
"" .... / ' - o,;-J.J · ...A.--
de:utscnen Btr.:.es-
18-nder , ir1 bcson ­
d~ren ~ss ~andes 
Baden-W~r~~~oerg 
irr ·;; 12ge :::ter Bun-
de- sa·.lfs.:..c h-t c~ . 
84 Ab s . I I I C: es 03) 
zur Aus fübrung des 
Bur~desgese-r::~e s -1/l):rl 

1 . 6 • 19 :.'> 6 , 30 Bl • 

1956 '=t:~l II S . 640 , 
r.ebst -~ber~irkom~~n CJ! ~. ." 
:.. r . c....- ..J.oer c:..:te ~ ~~~ 
L.. ·-..re.~ss - -...tnd Pflich-r::a ··-oei t vor:: 
25 . c . 1930 in. der Fassung Nr . 80 
der l~~~rna~~onalen Kr'bei~sorga­
nisa-r:: ion vorn 9 . 10 . 1956 . abie­
~ruckt im 3G2L . 1956 Teil II Seite 
"' / ~ . . 1 33 o- : ~r~:tr.e - a~zuha~~e~ . 

~*~~***~·~*~~~*~*~*******~****** 
T * - t 

1
: Zu l~:-- . 37 DVollzO ~ 

~ s s_i~-~ z·u~~•~sso~ * -- _, -·- :s::-- -- ~-- ~-

~ e.) alle Arbci~::en , ... :::.e ir-_d:;:n ~ 
J.ns-:al ~3eürene!l Ha::J.C:i"lerxsb~- •~ 

:;: -r::rieoen (A~s-:[..l~sbe-';ri2_::;e-_) i 
=~ für so!lstige Auf-:~'?.ggEber ~ 
~ ütlicheniEÜSe UJ;..;r"'-O!T.:r.en :tt 
~ 1'fer'ier.. , so·~;E;i-: sie r:.ic.:'l~ ~J 

unter Ur . 5 r- u.sdr\.:.ci~lich als tt 11 I =~ '--'-'1.zuläss2.z "t ez.::ich11.et sir-d . ~ 

I : b) ar sonstigen Arbei~en ~ 

~ 1) Gartenarbe~~er- ! 
~ 2) Bo_zze~~leir-sr~ ~ 
:i 3) Inst-ar1dsetz.en ~ 

L) q€~Li~ung * 
~) * -' Eh~~roci-er:. 4 
6) Shemische Reinigung ~ 

r~r ~ ~ s ·1~ ~c!:c::> vor:. Fe.r~rzeu­
.c gen cinscrlie3lich .~asGer­
:t ~r.::rbrauc~ , \'fe.schmi ttel und 
:: ·:aschg.srä:te-:rerr-'er.. erhoben: 
-L 

* * .. ~ 
* 4 
* -.~ 

* + 
0 , 5o DM f~r ~in Fahrrad , * * ~ C,75 ~~ f~r e~r:. Z~eirad- : 

* f2.:nrzeug r::i-r:: ilo-or, t 

.;. 

1 1 , )0 DI" für einen PK\'i ~ 
~r4<-"·-''· ·lH<***~-y-~;-*·'<"'-·'·.>.<_.,_,.,. ... ; '*~'" -l<-******~-~ 

2s ist ferner unumgängli ch : die 
·oundesreP~blik&niscr.e .JiJ.s-r::iz ab 
sofort in Gegenwart und Zukunft , 
solange§ 2"' 3~G3 in t-r jetzigen 
2assung gil~ , iie ~eu~schen Bun­
desländer , zur Realisierung de:::> 
oben zi~ier~e!l Ubereir:.kommer:.s 
::r . 29 anzt,hal ~eYl . 

~ie ~ahrzohl der S~rafgefangenen 
s.r'bei -~-er.. i1 .err.e..lb uLd außerhalb 
der J'..lstiz·,rollzugsans cal-r::~n für 
11 privaTe l!:-1'-err~ehmeY' oder auch 
f·Jr F:-_: va~leu~::e 11 • :.i~ses vii der­

spricht dem Übt.r­
einkom.ncn über diE: 
Zw~=-sorb_it oder 
Pflicht?.rbei t . 

Horst Kreuz 

. 

. 

. 

'11 
~} lN 
-~\ 

. ,. 
. ' 
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- / 1- ·- _.). \._ 
_-""' .. -- 1"""1 ,~ 
~:_ - ~ .. - _.1. • • • _;_.._ I l.i c:-_~t.:.. L(,]l: l 

Hi erni t möcht·- ich e!1C:li..;h Gin-· 
rr.c.l 3-:e:llu;_g r:rr.men z~ :.t.rsm Ar··· 
"C~KE:.: }2f~~ge~1.(0 ~c. bca:r<-;s . .:-,i t -
,.-; -r!') ( a ·.,.,Q - ~~ - : ,.."-.-'-1 ~c·v 7/'7 
1:: -~·· .... '"'- • - u. - J - t.. ~- ..1. "' ~ I - o 

Ihr s ... ul_-:::- C.le ~;'r::.go:: , ot c i:.: 
cina1der re2 l i ~ie~bar ia~ 
i_c:'l ~.r.:t•·mr-:~: Un·.öglic.:r ! 

~nd 

AlE Beam..!..·:;r ::..:"\ .,;";. .... s-cL: .. -ro :.:..7.:..gs­
dj e:1st 1:'-in le. :tc.=u 1a . nif; : :. · 
e her!Jeit; und Ordn.'J.Y"g F.:inc:.r ;;.-:1-_au.i · 
rs c ht zu er~'lc-.. J. ":e.n, !ie i G,,~~-:. ~--E-:::r•c. ­
:ich v~~l2n W~ge~ . d~e ~~g~~~ue~ 
vi~.:..:n ~~rb~~~ f~r 
G :?.:::z:J\ff:-!".9 21- ~rn~E: -
]....."I. ., , V' i ,, i-1 er r --~ .:lt, _( lo.I-J~ --~- Vj \:.J.. 

e is !c~~atc b~s~~ -

3:. .. -. i·~.: ·:::..1 :;c ._j_n 
Cl :c·· J: ·--a.:r: 3r, de.::.n 
uc~_tc. ic11 aa t e.uf. 
ce.ß alleS 0' O.Dl mgs ­
ur:.cl sicr:'?rh·_.:.. -c.s\··i­
c~i~e ~~-.:~:bl~ - ~~­
DaL~ ~· rks _c~ . ob 
in .;; ine:· lld~rmc !1n -

ze].].e i.':Ct-:r:'...al•rte 
Sctr~~~~ilfe gc ­
lE::.ste·t --:i._r ·. ':b 
a:... e Ru!"l~ord.nw::g 
(das Liet:,en auf d.em 
Bet·: ist nur zw:.sch~n '2i:-J.- t··'!c. 
.L..ufsc~luß t'jie:.- i:-:.. der ll!i 1:;-'::~gs::ei­
bis ~L ~hr in vorsc~rif~sm~aig~r 
t::!.c:idill~g erl::lubT) oder .:iiE. .:ör­
per;:.fl<;gr::ver'):.;f] icr~-c~..·,ng eing~-;hul .. 
ten 'liird cb rl.J....: Zv~.ler!schra:-:l'E. 
c.~f r ... e~[umt ')ncr :::'i..;- FF.:r"ste,~ -·.rr. 
Se..; ...., -cag -·;lisc.. --~-- '' L ·...:r:d. ·j 5 i. .. l'h1· 

:ieit<::r rt.:gc- je:-:: 't!0nn ::: in (}E; ­
i'2..n,sen;:r -.-·?....nr-e~Jd. dsr Frs·i3\:U'1ae; 
~i-.: 3G i r 2::!:: ., orc e:>:-· oder F :iJ.·. Cl" ·­

r:)a;::J S'D~ ~ er. :: ( ::r }_c. ..... r t iST de 3 
l"!E:}~en ~t~ zn::-i 1: Yle'Lc-r 2in.J.nd<.~::. ... und 
11~~· c i ~~· Ur) te ~"'hal tung n.: t c;:;;:l i! 0·-
,.., ____ l_~.,...,r.' -.·::.1'1 ~ p..," ,. t-,..,.·o-r·:.lll,:;:, r:.' nn' + 
•Jr;:;::_i.~.J. ..... ); ·"-- ........ .:;t.~·-- .1~.4 ..r...< ... --- __ \, ..... 

i:. ric . .. -.:iger. R12häl tr.is s.:..nd. , \'t!nn 
Ee. l bz.,"'- s ·t3n62..g Hak,:;r-._ "·:e!~ l7t:E·l 
~ing{;·-:: ehlc:>.ge!~ •:le:-18:::1 od )r u~·nd~ 
bel·ü;:bt s~i:1d.. ·,··~.:r1n ~~lle~~-· un: 
1 :- -.r.r' ' ~ "C"+-' C'">"'d:ak~ r+,:=. if r.·~'I~" ., ..:... ,..,r. " -" \,..:_ ~-.J. .. .:.> ..,_~u · o- - """-; ... _ -~- ... \"; •"-
V0rSC';.- r::_ i~ tr.:-:.ci H3.'.J..:>o r·dr:ung :.ich"­
a:: ~af~r ~:e:?"Jt· ~Ehs1.u. Na~:el hi!·i­
fd;., ~ r~r J is .<uhe ~~(!"·i::: ' /er s:.ch 
a rJ Fe:1ster -3.ufh~l -t , wer rr::.. ~, €m-
darsr ~"useht . · 

Ich rUgc. acht~: Z A~ge an, manne 
ur: ..... Jccks· ·c, Je!: bin r:L:-:. r:.cht.~M 

I ger ürl!r:.L".I:~ ~ .:.c..:.o l . Ich ein eir 
E~u~cr ~ce.rrrt-9r. 

~eh jn ~ e.s 
e.r:rlc:c~ :3t 

e;j ng 6.0 e t ·.rn i'!i tej n ·­
d.!.r:s - i ll.:icht ooeh 

~in:::".l :--.::.: lf :.cli ~::.~c:n Gefar..gene1'! 
t -:J2.i .. rr - er~s~e"'":)utZ€.:1o. St..i .. r ~.::..31.: 1"'2:1-

en ·,·:':.:.!' ~ .. f.:g. Yiln :.om 'la.::, an vt::r -
. t:.~:;.;..:·l:c.: 

f!"J.ge~·-

.. ,...,. 'Y' 
. 1 -

s ici-: zu 

Eel~r~ ur,d :!eit:~";r 
.. ~d V .;r'.Jesr ei:er r .... :n­
zue~ke.1:1 a ., Und 
'-·.::'> er c.:..es nicl1t 

"c-.;:-c? S( l: id.E ! U~ver·· 
bcf'f. ~rl:.r;~ : : "i-'-.ei r:­
:cl.nc...e·" un;nög:Li cL! 
~b0~ es gibt ~e 

r.Ovl1 SÜ'l~...: O.i.1ci.c;:::-e 1t(' g l ~.c l:l\.t.. i t < 

~'1r~.-:h.::a2. ,-er:.-"CS0 ich c:.~r: '.q~ der 
C:::-dl:"'· ... ·-: -r .?1 ~ ~ e ·11.:-:. ·;e:::-de -: ...:-:; '-:cuc-.1"!-
l ,.. ----~ "' .. .,~ ~e-:-n ··cl->· .. - ::-." ··,~-.·c· 

t,;. - ~l.. .... \.&.. : - w .;,.A,. - --- - .J ... c ... 

zv .1. ·J~ne:;.. Frc-.i hsi·L "3suc::.~ 1.-:.·rd -t·o c~,~ 
lc:- O:-r1r"urr- 1 ·2.n~21 t u.~.J !! .Y (ü'!:~r.:.: 
~-.:,,.;a-: ·.!!:j - .:r; c :<:c: 1-:.,L .. ..t... E ~.!! J..:".ge 
::u . .:igsr.-c~ ·.c._ ..:.~.:.~:.- r.~n c.:.::: P.u;::en 
tJ~ r ·~ :_ ~h-r. .~~~"1r ~t.u __ :::1c :1 ... eJ1 ~ 

Vielleicn't .:..so: C.oe:-. L ·';w;.::s Gui. ~ s 
nr. d.e-:·r '.' O.:." s ' ,1·· '_[ .... g : .:..n e:_;ce:" .J\1 f... 
~~l.:"J.Cl! -.CLI ._ -e---- :_2~15~ !1l .... i~!: flin'J!TI 

~il1P. .-.i ..:c1.~~ i.gl re Ec:z t'·.~:lung -. are 
für· J.~~r~ -g,=-trcuerdienst 'lll,3rdings 
n:-:t~ · "" ·"i'--- d · .:::"'€: e,...s,·hö,-,fcl"1dt--re ../.,::,... V . . - -....a.. -- •• - I , - __t--- • ~-

':'al. .!.gl\.t.::. t die I dcnli::-ce:.:1 r e s 
si t-:l-::re:-: J.i~r.~-::e::; ;-n ga·:Jir·- m. 
1\.·o~.... · ~· -..,.- • 1\/ll. ·r"" n"' '"'d~=>,...? u·'"'''lo··,....,;;-~ t? t.;J,. , +-_. ~ ~ L. # •J,. vr.::...t. _ C4JoJ. ..... • -.Ui CJ--L-'- • 

·::a!1el1t '8.1 f!1'j :~h ~..c ich Fei....er·,\''"'hr­
r.lc.n~l 3e j_~ .... DE:~r-:;c':'~. _ru;_ .icl" d'lnn 
!'1e.l ··::.ec.e.... c:;_~_ Att:;r- ::·J.C:ri'eke, 
~ohts ~~I wie~~~ bes~~r~ 

Mi:c I'r.o.unG.lj ~,hrm C-ri..iRen ! 
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Be-cr i f f t: Ausgabe cier Zei tschrift 
• der l iehtblick ' :~r . 3 

und Nr . ~ aus dem Jahr 197L 

Anl agen: i~ Hefte der h~sgabe 3 
Sei".r gee:1r1:e Eerrer: : 

~n der Ausgabe ~~r . 3 des ' licht­
blicks' is-c ö..er Ar-cikel "IST EIN 
HI TEI NANDER REALISIERBAR;1 er­
s ch i enen , der ~in Zerrbild der 
im S:;rafvollzi.:.g -cä-::igen 3ea::rten 
zeichne"t , das :ni -c der Y:..rkl2..c~­
kei -c !'lur sehr \Ier:ig zu -::;.r: ha-c 
und cien Persona lrat dPr J;;s-r;iz ­
v ollzugsanst;al-:; vler l , der sich 
gegen den Inhal t energisch ver­
·vlahn: hat , veran l aßt hat , l'!':ich 
zu bi t:ter. , diese A.Jsgabs i::.ch-:. 
ar. die Gefangenen aush~~d:.gen zu 
la3ser_. l~ußerder.l bin i ch sel"os;: 
der :., berzeugung , daß der Inhal-: 
dies es Artikels geeignet i st , Un­
ruhe zu stiften, die Ordnung in­
nerhalb der AP-s"tal t zu s-cören 
und l e-cz-clich d i e Zi.ele C.es Strai'­
vollzuges zu gefahrden . 

Ich ~abe mich daher verar.::.aß-c ge­
sehen , die hUshändigung des Hef­
"tes l'ir . 3 ar_ d i e Gefangenen zu 
ver bieten . Die h i er eingegangener. 
Zxemplare sende ich Ih~1en ciaher 
wiedc::- Z.lri.tc~-c . :Jie Inl1af"t 2.. erten 
sir:d von diesem Sehr i "t~ un"ter­
r ich-cet wo rden . 

Die Ausgabe de s Heftes I'·J r . 4 habe 
i ch t rotz gewisser Bedenken gegen 
den Arti.v.el •·u::;: s'I'L:R JAhl'i .3E~ICHT 
S I Ci-: ?CR '!:..I::::::: ::::: _ r-r,-;~~~c:·~s AüSil 
zG.gelasser . . :Eeser ,.rtikel ~önr!-ce 
nämlich geeignet SE:; in , üter d er. 
jetziger. Rechtszustm.d einen Irr­
tum zu erregen und fals che Vor­
stell ungen be i den Insassen zu 
wecke~ , weil dargelegt wird , daß 
sogar o::fizielle ~tell en se;a;.elle 
Begegnur:gen in gescPlossene~ hr. ­
stal ten in abse!lbarer Zei -c für 
denkba r he.l -rer: . Dies jedoch wird 
bei der jetzißen Rechtslage wohl 
kaum der Fall sein, ·weil auch der 
Er_~\mrf Z"-lm S-rra.!-.rollzugs gese"tz 
E>ir~e derar-::. ~·;ei ~rei. c}-lende Cffnur ... g 
des Vollzuges n icht vorsieh~ . 

I c h hoffe , daß Si e für meine Maß­
nahme Verstandni s haben . 

"er Leiter 

der Justizvollzugsans-cal~ Werl 

.Sehr gee~r-ce Herr en i 

Wi e mi r mein Sohn mi-r;te ilte (aus 
itlerl ) , is-r; d i e Ausgabe vom Här z 
197L laut e1ner An·stal tsver fügung 
~ic~~ zur ~usgabe gelang"C . 

:Cegr undun€: "'; e r z errende Ar"tikel ---- ir: der Zei~ung ~önn-
-cen zu einer K.evolte führen . 11 

:Jaher bitte i ch Sie , mi r gerade 
diese Ausgabe zu senden . 

FLr I.tr ::r et...ndliches .Bemühen 
vieJ.en Dar.k . 

I-I . Büsgen , Dor1::r:1und 

1 C.er lich-cblic}: t 
2.st :.:ier :.n der VVA Lenesberg 
ver boten . ......uch eine ii.üc k s:prache 
e r ga b keinen anderen As pekt .. • 

~ure zugesandt en Ausgaben s ind 
bei der Habe .•• 

:nans-Di e~er B. 
JVA Landsberg/a . Lech 

ULTRA - INIZ~i 

Kasserlbericht 

~ ber-r;rag von 1 u l ~ra2 195, 48 DT'1 
Einnahmen von 1ult r a3 +179 , 20 DM 
Aus gaben von ' ultra3 - 296 , 76 ·DM 

Kas senbestand 77 , 92 DH 
- F2.pi c r irr. · .rer~e von 82 , 80 Di"i 

Sollten uns· kei ne re chtlichen Be­
denken vonseiten der Schüler mit­
ver wal tung daran h i ndern , werden 
wir das Geld der Cchül er - Zei tung 
1 ultra 1 der \'ies-r;berliner Gef ange-

.r:en- Zei 1::ung 1 der ~ichtbl:.ck ' übe~ 
·.le;i sen , die v on den Gefangenen 
sel ".Js"t gem2.c ht · ,,;ird und unter 
s-r;ändigen f i nanz iellen Schwi e rig­
kei ten leidet . 

aus: Schül er - Zeitung ' u l tra ' 

2890 r-ordenham 
-'.,-* 

Di e in der:-1 Ar tikel ENTLASSUNG -
Ende einer Strafe - auf gezeigten 
Mögl i chkeiten , mi~tels welcher 
sic!l ein G .... fangener auf sei ne ·:::::nt­
l assung vorberei "ten ke.nn , halte 
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ich für nicht gering und empfinde 
die geäußerte Al ternati Ve.nsicht 
•1 e il'! Akt kri mineller Handl ungn 
als übertri eben . Sehr viel mehr 
I nitiative von Seiten der betrof­
fenen Häftlinge scheint nir kei ­
ne unangemessene Forder ung zu 
sein . 

Die 3ich in letzter Z~it mehren­
den Angr~ffe auf den 1 liehtblick 1 

vrie im Kommen1:ar des Honats aus- , 
geführt , könnten eventuell ihre 
Ursachen darin haben, daß - wenn 
auch in fernerer Zukunft - do ch 

...".....--... 

eine Liberalis ierung ins naus 
steht , die nicht zuletzt auch der 
Kedaktionsgemeinschaft zugute 
kommen würde'. Daneben wird sie 
a ll jenen mutigen Beamten die ver­
d-iente Anerkennung verschaffen ~ 
denen man heute noch durch d i ese 
Angriffe d i e Arbeit zu erschwer en 
versucht . 

Ihr.en Spendenaufruf h a be ich we­
der als stilwidrig , noch c:ls Pro ­
vokation aufgefaßt und ~runsche 
Ihnen nur , daß der dadurch aus­
gel öste Schock bei den L0sern 
recht lange anhält und d i e ~pen­
den weiterhin fließen •. L . 

..• Ihr berechtigter Stolz mußte 
sich im '1Tagungsspl i tter·1 -in der 
Feststellung niederschlag=;n "an 
der Kl eidung sah man 1 s jedenf~lls 
n icht · • . • 11 (wer denn von allen An­
wesenden nun Gefangener sei)? 
I ch habe noch e in nätsch ! !! il er­
wartet .. • 

Renate Sch., Berlin 20 

.•. Ihre Ar beit ist lei der .i mmer 
noch zu wenig bekannt, .um c:ner­
kannt zu v1erden . 

I ch für me inen Teil helfe gerne 
Helfern , die and~ren helfen . 

Weiter h in erfblgreiches Schaffen 
wünscht I hnen Ihr 

Frank R . , Berlin 20 

Da ich ja s chon so lange et­
was schicken wollte und auc h öf­
ter , faßte ich all das in meiner 

Trägheit steckengeblieb0ne ii\V'ol -
1Gn11 zusammen und schrieb e i nen 
1 runden 1 Bet·rag aus, um Euch ein 
bißchen zu helfen und mein Gewi s ­
sen zu beruhigen . 

So wird es wahrschei nli ch vielen 
Leuten ergehen , die regelmäßig 
~e~ 1 l i chtblick 1 beziehen , die 
aber Ihre Trägheit n icht zu über­
winden vermögen . E3 stürmt ja 
hier drc:ußen so vieles auf einen 
ein und bestimmt u.nd beeinflußt 
a.as Handeln , sodaß rnan vieles , 
vo r allem aber d i e guten Vorsätze , 
sehr s chnell vergiBt . 

So ·1rnächtign ist es nun e.uch wie­
der ni chtmit dem np_uf - die- Beine­
gefall en-·sein;1 . 1Afohl habe i c h 
jetzt eine gute Stellung und e i ­
nen einigermaßen.guten Verdienst; 
bin ·sogenannter bauleitender Non­
teur (für d i e El ektroinstalle. t ion) 
und habe zwei Bauste l len zu pe­
tr -.:uen . Das hei ßt , ich habe die 
Leute anzule i ten , nit Bauleitung 

.. und Bauherren eventuelle \tfünsche 

.JJ.nd Änderungen zu besprechen , so­
wie die ge s amte Abrech.'YlUilg in Ma­
~erial und Lohn zu machen . 

So einen 'guten Posten zu bekommen 
ist mir ja auch . nur mit einem 
'l'ri ck gelungen . ';Tenn ich damals 
(1972) bei der Fircc: mit dem Ma ­
kel aus dem Knast zu kom.men auf­
gekreuzt wäre, hätte man mich 
;,'rahr s cheinlich eingestellt, mir 
a-oer wohl nie so e i nen Posten ge­
geben . 
Hatte erst nur eine kleine Bau­
stelle und bin inz·~~~,ische::l etwas 

·die Leiter hochgekl ettert , das 
c:ller dings wohl nur durch die fe.ch­
liche Qualifi kation . Ihr wißt be­
stimmt no ch . daß i ch damals zu­
letzt im Haus IV war und nach mei­
ner Entlassung erstmal einen Be­
~ufsfortbildungslehrgang vom Ar­
beitsam"C mitmachte . 

Das -war aufgrund des Berufsförde­
rungsgesetzes e i n 3 - monati ger 
Lehrgang (Tageslehr gang 8 - 16 
Uhr) . Es war natürlich eine Durst­
strecke , aber es hat s1.ch gelohnt . 
''lährenGl der 3 f.Ionate bekam i ch vorn 
Arbeitsamt ein Unterhai tsgeld von 
600 , 00 Dl\1 monatlich . . • 

Heinz G.T . , Ber lin 
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s ·ot~ar sicher=..ich nicht 8ir-.~r 
Jer Scr:lec'l-:este!l , C:.er ~·ir 
neuli ch sa~ -:e: · 1 :.as~er:. ... le 
~:.eh von de;J ~e:a!"'~geY""~e:-: r.ic~~ 

r"in-c<;rs Lieh~: :'-< .. rsr:. . :ie ~e<ien 
r.:i t zwei Z .. n:ge"' . ~n;:. :>ie S.ESO 
gu~nei~en u~d ~~ ~el:sr~ erzä~­
len, sie hä:ctt::::J. ·.rom ~~nasl.. nun enC.- ' 
~UJ.;::g rli.e _c_:.r.au::e vc:.:. , ·,urden 
s~ eh nach e:Lr.er.: ar.s-&nd::.gen Leoe!'l 
se~nen, ~ann ist das alles Thea­
~er . .r . ...-.c ':ier Zelle sa~en :;ie , e.r-.z 
eT..·,,,as anderes: aaß sie -:iie ,:Alte.; 
( rrr.,....e :.....,. _.:!=;-._ ,-.,-it::. ~,::.lfc.rl'n) ,.~0 -

5-;.:,: - - - V....:..C: --- --C •- • ..o... ..... 

QGrD:?.l : s:_~ :~n sc.::.cn · 1 a·us--:&u1:Er~.'1 

( !:llj"·ve' nen) ko'"n"'Pn ''"lQ' riJ:"•ß d!::. ...... • .:.;).L.L ; • • _..._ • - ·-~i -- I...A..J...;. -- ...... 

·-:~8'2.leJ..c:·.:; ir.:. ~ ...... i-::1r..f-: :r.oc::-: ""ie:-r 
rau~spring~::; ang.:;fanger: vor. Ia­
ba}·z,_n'fendur..P."er... ">is h::.:r· schlie3-
:.:..ic!l zur .i3ef'.1!''::or~ung e:...r er ·v·or­
ze~tigen Entlassu~g. Seien Sie 
also :1ic:C-:. s.o la:..c::~-f,"l2ubig! il 

Der das sagte : \':ar selbst ein Ge­
::ar.gener und ·t'lo~l-;::.e ~i "':: .:!ieser:-. 
gu.tger.ieinten rtatschlag z;..._gl'?ich 
erklärer .. . v;e~}-al.J sr nichT mit 
1~.ns zusaa"!lerar'.::)ten kö. 1-e , Ce:D.f' 
··er w'ollP sie~ Mit dieser~ Heuch­
ler~ hier~ au= ~je gle~c~e St.1fe 
s·.: r-11 en . 

Ich ':liderspra(::h dLese.-:1 :·':arme , 
wo~lwisse~c , da~ es !ie$~ ~efan­
genen g.ewiß gibt , vor denen er 
·.L.YlS ·:!&YT.'t:e - we:.'~ ~:.enn:~ s:.e !'".ich1:? 
- ~ aber ich gab ihw drei ::- inge 
z1..1 bede·nken: 

1. ';olle!'" Sie ei:.em Ge..:.'A..r:genen 
verübeln, c'.c:;.ß er vo~ allem an 
s:...c~ selbs~ und seiner: Vcrtei~ 
cenkt? vier ·.-rürd.e nich-c versu­
C'".er~, s::.ch dc·.. Aufen:thal t i·r 
(:.,:o.::'ängr:is ang ::!1eh,1er zv. :nB.chen , 
Henn sich dazu eine Gelegen­
l:ei t ",:. iete-t? 

~.: . 
.. : 

+..: ·.' ·, ."j .. 

® ' . 

2 . Sind Sie sicher , daß es sein 
''e.tres Gesic'l:t is-: , das eir:er 
den Xi~::gefangenen gegenUber 
ze~g-;: , -~i .:::nr: er sicn als ilr.anove 
ur_--:er Gar1over..· 1 gi '~ -:? Jder fehl~:: 
ih~ v i elleicht nur der Mut , sei ­
ner: 1::. -':gefa.r.ge~er. geger.uber z~ 
bekennen , vras er einer helferin 
a2-:vertrau~ ~ naß er sich tat­
sächlic~ nach eine!TI L~ber. ohne 
Furcht vor de::: Staatsanwalt und 
:t.e::-: i·.nas r- s.:n:!t? 

3 . Wie wollen 3ie i:.indern , daß 
di.e ·~euc~e::..ei :iauptke!'lr..zeichen 
e:.ine3 Gefange~en tleib~ und 
11}\.nast alter Art '1 diese Haltung 
.:'ör1er-::: , vrer:.r S~e es ablehr:en , 
mi t denjenige:n zusammenzuarbei ­
...... er: . d .:. r so·."ohl einer. hur::aneren 
als auct ein.er. sozialisierenden 
3~rafvollzug . der Heuchelei 
ucerflüssig .~ac~-: , ans"'Crrber..? 

r:::::r:., o oder ähnlicr. arg;..t.rnentiere 
1 ~ L~h immer; aber ich habe 
~ D dabei k..,in all zugutes Ge-
-"~-:iisser.. , · ·ail·vir ir: u1:serer 

Gesellschaft s o unaufrich~ 
.tig si~d U.."'ld von dem .... efane;enen 
e.:.ger:tli ch mehr verlangen als 
re cht und billig ist . Ich will 
das er/rle,rer: ..... r.1 an.Ylehmen ,. i ch 
selbst sei ~egen irgendeiner 
.3-:raftl=l.t ir..haftiert ,,,orden . Dann 
würde ich folge~~_des sagen: 

1 , ·.:ie sozial ur1d legal verhält 
sich dc:r:u d .:. c Ges..:llschaft als 
Ganzes , in deren I ;amer~ i ch wegen 
eir.er ge!"'einscha.ftsscl.ädigenden 
l'at angeklagt: -.J.r~d verur (..eilt ·;/Or­
der. bin? 1~riege , Hunger , Unter­
dr:..:cr:-.. r ... g , 1-l..Usbeut J!..g , \Jas imr .. er 
es als Unrecht auf der \• el 1., gibt , 
ist von i"r::>nscher-~ gemacht oder zu~ 
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gela!':lsen , ·~~a.. wer si --:z-~. G.c:.rt:. 2r 
zu ,:; .. r:..~h\:? 11 :ngros-s·~. sr · ;.:,, -
der. o ... ~..:-en· .... ar gedtüci::~ o'"'er t_~2~- ..... -
ßev zogc:.r Ars~~ r, we~~ ~i2 ~~~ -
2.icr zt: der.. . . äct.tigc::1 z"r.::..e:: . • ·v .:r 
:.::. ::E-n:.il c . .:r · ·~sse"' a:'?:c .... 
~e..-:1 •• -;: ..... ;yat-c~·o."..~ C "' '1 - ; ~ r.; -- ~"-'YI 
\...11.,. • - - "'e't;,;:- .... u-" ... 1 -u""" : '\;0·-

-z.riff"":. di.e c.)?.r.."- - • .:=~r-:t:- des ··c ­
se-cze~: c:::-o w.:ro ZlJ::-~ Ve:-ot_~ r.:t::ner· 
cr-r·l :-· r-: ~..nr-l .-~::.::!. caf:.; !' ~--:c... . ...,i ­
,·_-;;.r J6S-ll .... e:-:::.f;:; m~ ~ solc!". C.e-:·:f:l­
-:c r r·or·al ~0-J. ich rri ch e..upasze:n? 

r :::.. . .Sie ist. ~-·:grun:! eir.er­
S-:ra1t:::.t v0m Ge...!."' cht ;;crgf'=': tii~ 
~,....~1.··-~lt "nd -~ ·c~ (~ ~~r Ur -..6.'-U v- v C:.u -• ...... ._.""""~-- · -

;:;eil) oestkt.:2;:; :~rcer.. . ~a~~r bin 
.:eh n·.1r im Ge.Lär ~nis - als V r:r ­
'.lr·:o:.l ter . 

I;a:-a·.ls fol;--::- . daß die~e:::-~:.gr.,... , 
..:.ie ni e:-~ irr. - _· ä.nr,:!lis s.:.. ~z ~!' • 

w1s c ... ldic.; sind . t..::.-cb:t ;·:e..!!:!:'? 
~~n 3.:_; ~en:al:s : cie N.:..~~t~e­
s~ra .. ·'r . Ic!1 kE:!"'ne abPr v.:€1. , 
:L e .3~.. linQ_s-;;en::; so s~~'!· .... ldit:: 
-:.·::.e ;.c~". '1anr.!-. ,_~· ~.,.,_ ishe::' _ ... r 
das G1 · e l'" ·:> ha . ~.iert: or\'Vise · t 
zu· \'ler cer•; and r·E" s:.r.c. bei i! "' r . 
St.:-aftat so sct la1.... vorg d~ar.: _r. , 
:.ar. ::;i.E: bis!: er 1 :..er 1- ...... "">·; .:.. sc: -: 
-~·:urr .. ..;;n; 1.'/ieder O.ltG.er~ ,-:.om."' '· ... r: 
s.:cn e i nen 'touren Pr-;el1tsanwal t 
1 ~.:.:: · .... n , de:r si<:: ra...ts;epauk::: :r~a·'" . 
-Js .:..b-:: ~u.ch :;c_chL . -=~-r. es s eron 
'
1 ZU-Ji:'>Jas ge:brc:teht 11 hab.r . . c!:!..~ 

J•..tristen eigt;:!1S ZU Cer~ z•, ~ c1\: ' a2. -
.._ e1 , c.it... ! .. ~l-:e!1 ües G ::se <..es eu::; -
::i-,..; ig zu ar,hen ' dt:.! ... -;h c..:..e: mal 
ser-lüp..:'<:;r J.r~-DY'l . 

::;:.,"'C man sc .lie...:::. · e'~ a_.f de!Y1 G - ' 
bit:t r e · .rtsc .::- _ .. s.·r .:..!'1.:r:ali :::ä~ 
e.:..n As : Kann !an S'ta~~ . ~ssel-­
sehaft ' ... md Gericht übers ür.::c haü.­
en , orJ~~ oaß sie es übc-:-r·l'~&)pt. 
rau~!.ri~ e!'l . 

·:ir ~.-:. -€ ·:lon ce!".er~ . 'i>? uo..:r 
m:.r '1.:-.oc1 2u Roß si :::zen·' : ... md. vor. 
r.!i't' vsr-la gen : daß ich nzu ~re..l­
Z€ ,,..icchl:'11 ~ sind cie:rm ·,ii!"'1 ... .:.er. 
U'"'..S C•• lldi •? 

Dabcj ha .)en ·t~ir ,·etzt immer nur 
vo•. der Schul d ~redet . die rrr 
a!l e5 ner Cc:z~t..zesi.Lcr ...... re t·~n~~ .. les­
sE:n kann . ~·. er- aber in d•?r- Far..il.:.e 

oac ~ scns1:wo ( z . .:.. . a.:1 .-.r bei 'ts­
t:-la.~~ ~) . c ~n ;coi .... , r.: _r. <·::~r.n, 
..... a ~-n ...:.kcl :.3~ , _:.r 0 ll't '·:el .... er­
h.:.x ::;.:.s Ehrer.r td •. " , Eauotsachc c .r 
· .,a, -r 1 'c··n· .;~. ~-,n"., ..... -ark-.... · .. ~c\·-.. - ......_"" • ""' • - -u• ,_.l..o\,~ ~...._ 1. . ..,\. v' ._ 1- l-. V 

.kt";ine ;.. ~tcc '.lr:..d ...... U~e::..-c .3 ie~~ v_~.:,::T 
im l.:..r~q tr~s . ~iesen rie~c~ler~ 
so:l ~c, nl c~ ~npa~s~~? 

3 . Ic:: ~~ate ·:erst:e.::~d.P:"l , daß i c .. 
nich-c ~\:.-· .. ne 5cht!ld a::: t sr c.:~d~r'-!"' 
mess.:::~ 'iarf . ~.nde re ' ögen 1.oeh 
vj. "-J. -:r•; ß0rc::> lJr r~cht begA.rl,.;er:. 
'l~:"b .... n und "oegE::hcn 1 ':l&dureh '·:irc'. 
m ..: V:: r.: -€-nr:.. St!"'afta:: ·<:.eL c .:e J..Q; -.-
" . .=or " . .::n: jl:ib-r: ·::::it~rhi::- "' r ­
w .... r.~.'li.cr . Icr1 b<..:::;-rejf::. ja auc11 ~ 
daß jch !.l c: .... n'S~t:llE.~ sc:lt..~, 
... 1 ': •• c· .t i~eder e.~'1::-.~..:c.;c:~-:, ·;:.: 
i .. icht r: .. ei11 :.>ar.~.zes l ~be:. :_r-1 r.aF-1; 
7'.1 v:-rbr.:..ngcn und · .. :.sil ic.." ?uC 1"'l 

'I anc:~J..'!lal da·;on t!'äu~ Bi~ z ~· ­
friec.c.::n-:; od(;..r ;,;~.:... ....; -..:e~~::.:..ches 
Leb· · :: l fUhrer c- •••• 6 ·J.:-c.:"1t --or 
En't. e nG, crn :::; :E'ndig ~es'..lc!1."'.:. 
ut-1 

0 
... a ~;:; zu .· -~~.:'Grl: so;:· r: 

g ach"Ce.._ ti.ur~r reit:- :::.;;Ct;.:"..S C. t;!~ 

,.An~ gE-li~.-bt ··cn ci~ner . ...:.ie .: · '"' al 
.;n-:. " ''-l~r· ·"'o"v•-ig"'~"il ·r: ··E:-rden ..a.. t:;;: r .. ,0 .....,~1· .-..- '--"-· - ·- ". .- __ , 

.1. L~ sc.r;€ al3o ~ a z·.1 :--.ei::1Er _ :o.ge-
nen R-:sozialisi~r ... ':g~ bea..:r:g1....r~g:::> -
lo s unu sof 0rt: . .... c~ b:.n "Le ... i. \": 
o~n ·:on r:1ir ~ng- r.;_c 'i:E. -::cn Sr ! -::. -

G:!'" - ~owcites ::.:' .c.:.;,-:i ct. ..:.s 
\l:!.O') ... :"'"utz...:.r::3.d c. . Ic!' ··:i:l e- • 
weise:: . l.aß icl1 ( .;.n an::..::;rer v:er· 
den ! ' ~ er te : ich ;-;ill roch einen 
'kcr.l. r::..t;rncn. ~'1-Jcrhc..t...:;n: ':!i.:l 
ich r.cch lern . ;,1a::> IT'.a::: alJ.:::s 
WiSSGn muß uber ·:s i.,r bE:r. U!'"; ..... das 
Zusr."":llnr.;;nleb&n der Ni tmenschE:.l!. 

I e !"' '.Till J.l.r:.sehlt..ß .I:.r.den e..r:. :i.:..e­
.-. 1 ., ~ -n '~l· c · ht· - ~ -o"'rl ...,~.i ~ ~·ern •J • ..L~t;:,.. 1 """' ~ ..- -~ ~ ltJ.C -~ .., · • 

Da:.; \'ioll"" I~r ~a auch, die Il:~r 
i .m;r sa .aß ~esczialisier1mg 
.-·aup"t;.zuec S~:r4?.fvollzugcs 
i.st . l.Jnd 1·/as 1t Ihr: dami 1: .:eh 
mei1 Ziel crrt iche? 

'·TclchE>n Beruf Kann ::..c1 im Gefä~1t;­
nis ,r .t rn._r.'? ',..lG: • l!.rbei t bie-· 
tct Ih1· nir- aL . we.lchc ß\:zahlung? 
Kam ; eh von dem -r .... / s den <:tr.gc. ~ 

'ic:lJ '- 1 S•;ha cn \··ie:..cr ::t.t-:=·~1ad~.r: , 
,"'c: ... ulc, ..• b rZ-:>llcn . A!1g-...Lörige ur~ -

"' . 
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~~rne.l "t0:!:!.? \ elche ~-=- s~ a.er •· Le­
bGns!<:undo11 Ka:r ... r. ich 1:!.. ~.::e.cherL? 

I~ wolc> e'!" G~· ... r:Yct: ka:rn; ich :n:.t­
ar·~ ci -.;en . ur.- fUr di€.: :;~meiEsc}1af-': 
et\·;a::> Pnsi "tives zt:.. leis-:er:? 2.e 
kan: _cl .ib~.:rr .. a; ..... p-r ar.a~rs a=..s 1i 1: 
·~Cl"'~- .... A-1~er B_-·l.;,_f; st:.-lle~ : ~&.3 
_(;}. zu.t :- e.:ozi: lis.:..c.r:;_r_g j2. s:.:e? 
ver glau·::t mir ci.enn? ':f::::r v::;rtl~au-r , 
mi:- denn? 1 wr h i lft :-::i r Q-:;Ti? 

./er ist Euch der.u"l l:.:oer~ ::,s:- 1.. ~-­
auff~llige , stille , g~hc~s~me 
Str~IgcfeLgane . d~r all€s Uber 
sich er~~:- n läßt oc2r der a-.Jf ­
rnerksar. \ , : i tdcn\e;r.de , h~i ti sc .E , ' 
aktive ... -:::.Lengen.: , der am Voll-
z -<: .. s,.. e::>che'!"'en - :. ·5 ist f-:.:_r c< ie 
11;-;c!--.. s~c Zeit "mein S J ... i(;ksal'~ -
-~ilhaben möchte? 

Der Strafvollzug . ~:o ~r prck­
:.iz2.ert ;._rird , ist _. p ::i:•·1or-:; 

. iie ..,.e~a! t , ;,·;enr i c __ -~fe.n.;<::r:.er 
··ä.:"'e , \:ü.~."'de ir;h di!:..:-3€ ::--rege::-. s-re~­
: en und die /l.Ylt'llor-: ::._r G: se:l­
schaft, '.venn sie ci1rlic:: i s~: , 
ka~~ nur beschlime~d au~~allen . 

Ich hab_ das Gl~ck~ ~icht s~~a~­
g~;::_angr:ner zu s _in . -~·.s Sc!".ic z ­
s::.l La"t e::> bessf.r rni t :::.!.r 0 e::.e _._ 1: , 

: e::..1 ... :-,au3e. meinE: .Sr·z i ehung : 
viell" i c ht auch u.ic Erl->.er.r:tr isse ' 
über ~s Leben , ie mi:!.~ an~ere 
vermi .. 2_ t hab er. 1...nd c!i e Le:1re!1 , 
die i'C J se:l b::;t daraus ~r;:.o -·e-:--. 
habe , r · l!r; . . ir , bishe!" meir:e 
T~ge als _ c:."'~vo~·testra::-.:er z ·;. 
verbring er~ . 

1-:.:ts die::;em Grt.:::c.~,., !·s .1" i ch aus 
eigenen Erl~:. oen ;....c!:. ~.:c~.-: d.:::: 
· e.uptan"t·.,.iort a· ..... f cL~ i:r::;.ge gebe1:; 
• 1 '/~r"...lm es SO GCh::·--r is-c? •l ~ Ein 
~ ruf ~ls Be\vä.hrun.;sh~.:l.:'er ral~-.: 
mir r: ber , c.ie hierauf zt:. er"tei ­
lende Ant·;;ort auf c:tie Frs.e:~.: zu 
verstE...he:::. . l. .,: ar.dsre Le:nschen. 
kUr~~1en das r" .... ch. ''if.::rn sie <:;;:v;as 
Ph<:ntusic , Sympa :.ie u•1d Ante::il ­
nc.h~nc c.u!zub:-inger -,~rf!lögen . Die 
Ha11"JtE... _, ··.rort au:' ~ _;_ 2 ~!"' .. ;;;e . ··mru:n 
es so &cn~er ist , ~ur n~soziali­
si,~rULo · ja zu sage:n , lc....rt0t: 
"'•! eil r!le.n es sich .:icrt m . .;h:-:' zu­
traut ! .1.. ie vL le- F :c::sc!'::läge U!!d 
EnttL.u .... c hungtr.. , d i a . ~n erl..::b-r 

hex . der ga.1ze - .. u;:o:.-:Lrhal:::.e!" c .:­
n>?s :.rcrpf':.lsc!n:'?r: Lebens ~ -·or de~ 
1113.:: st~ht , c:rs1:icken die :-:o::Y!u::.g 
u!;d . c1~!;1en di'- .i{ra:t_, es :~i _,__ :::i ·­
:r.e!TI •• tlardang zu vers•..<.chPr. . : e.r 
scf:afft. E: s ja doch nicht. ~ie e:­
eer: KrS!.ft is-: zu g~riY:fj, ..md die 
a~deren ~ollen doch g2~ nich~ . 

Sie sind im G:-unde froh , ceß sie 
j~, ~nden habe~ , a~: dc~ s.:d her­
~-o~c!:'auen könner. . c ::r :.!-:.:"". \...!" r.oc~ 
viel schlechter-~r::>chein-, als 
sie ~.:..~h selt.st rr.e!lc hrr;.l i.u Zei ­
~en \.ler ~""-' st~rk~r--.-: is ·lc ..... _<:or.­
:"'cr.. .. Was scll 1 s a.lso , e s hat ja 
do c.1 all~s kt;..i!1•'l"' Zv·ec l< ! n 

·: r bcgri..Cfel) r at , Jaß so die 
Stelis~hc Verfe~s~~g d~r -~is~en 
St:raf~:·ter beschaffen ist , der 
w&iß: daß ResozialisL .. ru..~g oehr 
s :;in m·J.3 als eir~e l-- ...:rschri:::.'t 
uter das 11 Beha.ndl·.;ngsz.:..el•' . 

,.. (;Sozi :tli~ien.mg ist ·.; ielr.i ... br 
e.:.t c. Aufgabe ·.:na eir- Fr~Jgr~-r': 
{;cl:"::.dt:: il ·:.~:..il es so sch·.'i2:' is-: •', 
:l.:.:::.ozialisierung is1: ein ~insa-::z-

.._r 
0 

· ef~hl f~,.- ~-.::be··:~ndt i-h . .::e.ni-cä-.; . 
De~ soll -ich ni(;rnand cnt=iehen~ 
der oegrii.t:'c~. hat , ur: -uc·as es 
gehe . v:srner .::..clulze 

Anm .. \1..d . : vlir dan!~en Hcrrr-. ·.Jer­
- -- -------··- n .. r Sch-...tlze --om .'1.r -
c._ i tsi~r8iS Rt?GOZialisL.:rungshilfe I 
Li..i.b._ck, für seinen sicht..r lich ~c ~~:: 
i!:'t-r ... ssan~-: r . ·.· ·-.:r:~- • ;..._cl: r::.1.r~r~ 
ge.nz kri tilr .LOs !'linzw-.cl:me!!der_ 
Bei tl·ag , den ~r . .ms i'ret:ndlic.:er­
-vreis~ zu~~ Verfüguri-g gc3"tell-r ha-::. 

Auch mit d.:..esem Ari:ike l r .;c r..-.;e!: 
wir unsere Los..;r: hier spez:i.ell 
·msere einsi tz&nderc Lese!", i.:-'::c-:, 
uns ~hre ,·,einung zu. ;.:..~:"se!": f'ro ­
bJ em mi tz.uteilen - .:t:.r so "·:ar;n t:n·· 
se~cr I'1uinu!1g r .. e. c:. e i ne all~;;r. 
nütz nde Diskussicr- in Gang kc~ ­
me~i Eine G~fangenenzeit~n~ leb• 
von d\,;r? 1"'i "tik und den Anrt:gungEn 
ihrer L~ser - w1d kann ~ahr!" ~ur 
.30 gut s.:.:in , ~_:_ ihre ~~ser s.:.. c~ 
an der ·tlt€matischen Ges t a.l tung 
bst~iLigen . - ~ .{e._ . 
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In et:\·:as acge.-Jandelc,E;r ?o::..~:: -...-oller- • ·:.r unsere neua Serie heute forl: ­
s.:::-cz en rr.i 1: e:..nem 3erich~: aus d.c:;r ::-ra-.tens~:rafenstal -c A:JH.A':"I-L de::.o. wir 
der ",=thein.ischen Fos-.: 11 en-cn.o:-:l-ilen ha bs-n . ~ie ers1:en Ge~versucte des 
.d.or-cigen Ans-cal~:s:.ei -cers ; l ebenslänglich inhaf1:icr1:ar.. Fraue!l die 
Höglichkei t der ;1?reihei c,sgevidhr ... ung 11 zu ermögli chen , verdi ent Be­
achtt.:.ng - auch 'rien~ der V ersuc h so ne~..l nicl:t ist . 

Sie: sitzen seit 10; ~.r' , 25 Ja!':rer... unun-cer­
brochen hün::er Gi t-:ern • .c::.r_ige sche:iner: 
,.; .... ..:: ~r -Lr...ller:p·inc;.:::>'t"''-~1.· ~ ~er-.-1.· ;:;: N'-,··or.-~e"' ••• ..L.. v ....A\;.:: .";;;: - ·-• ~~- ... _.._t;: _ _ -- v b s,en \..t 1~ 1 

die ~eiste~ sind daran ir~erl:..c~ zer~ro ­
ch ~r . ,] <?-:.zt sollen cie 11 lel:::er. sl~r_glicher.. 11 

2ra~cn der c-· .... s ~iz·..-ollzugss.r..s-;:c:..l-;: )..r:rc:-:h 
die ':hcmce oeko~~"'"'lt:::!:, ;, · er~igs-:e:r:s eir:.en Tag 
lar:g =u er:.et:.:. . ·-;ie es ir'.Z': :.scher. u::r-at:.-
3eni• aussiehT.~ -~:r 2L .3-=~~-def'_ soll.e!'1 s::c 
die Gcfängnis:7~ai.!en. ·v-e:r:c..sssn i.-.!".~ sich 
relat::iv fr-E:i bcwvJe~ a.er.=e::c - ~!v.r L .... :.c 
3tC::gleitpersor i!! L.l.\_:._ -• .-:.r--:: c.aa~i se:.-. . . 
r!!ehr- zur :_;,.., .... t-rs-cü-;:;zur~g e.:s z·J.!' 3e·.-,achu!:g . 
h.n::n;ali:sl\...i -er Ec.r.s Seiber-;:; c..c:z J. : ' 1 .!ir 
··:ol~en durch a.ie sen V .... rs1...1ch den rrauen 
wiedo;;r ein ti.Gche:n Lebensr':1.:t gebenii . 

:;:)ie Idc;;;e wurde ·.-1enige · ochen vor Oster n 
geboren , als die. Arlstal-::sleit:ung ir_ einer 
Besprechung rr.i t Gefangcnenverc,retern 35 
zu zeitlic hen ;:.>trafen V~;:rurteil-:e für den 
übli chen FeiPrt~gsurlaub a~swählt2 (34 
kamen zurück) . 11:Jic LE. bensJ.8r_glichem: de­
nen wir k .... incn Jrlaub geben 6Urfen, rea­
giertt::!1 wit:::der einmal .:~i 1: tiefer Depn: s ­
sioi" . Am schlimmster_ war es bei de:: .. Frs.u­
er: ~ die \·!erden. ::1i-c ihrer Si;:uc:t:.or a""l 
wo.::rrigs-;:;en fer-:i;:-i r - so C' oerregi ::rt.r.gsra-;:; 
Seibert . Plötz::..icr sei c;er --orsc hJ.a5 m:. t 
de!;l n::reie:n Ta.;!' ge~:o.:-;.ne::J. , er ·.·rur'J.e spon­
T.an aufgegri~fs . . 

=!! dr.:n n.2chs"t:er~ =agen soll die A~:-:~o~: e.r­
l~u~et • :n itren G~nuß ~erden allerd!~gs 
rich.~. ~lle "19 k'·rs.uen !Wrrt.'"!'.err: di.e zur Zt. ·-::: 
in :..r~rath lebensl~r.g eingeksrkerl: sind . 

.: eibert:: '1Es u:uß -.iQr: der Pcr3önlich,(ei t 
f1er verantHortbar s ::ir . " :zonl~re"t::;•~: 1-\uf 
jedc;n F".ll 1ürfen solche Frauen dj.e AL­
stal t vorlassen_, dit:; .sehen sehr lange in­
haftiert sind und bei denen '1drü:gend 
etwas zur l:.rhnl tung der Let enstüchtigLei t 
getar. \'/er-:ien muß •1 • Kr.uo eine Ch2..nce haben 
dagegen die~cr.iger , G.ic :ni-:. der ap-rei1:ei t 
auf Zeit" vori'ussic!:tli cr 3eelisch nicht 

fertig würden und d i a an­
d ren . bei aenen FluchT ­
gGfahr best:Eh"t . Jeder 
Einzel~Qll werde genau 
überprUf~ , versicherte 
Anst~ltsleiter Seioert : 
unverJ"':leidbe.re E2rten ,.,er­
de es n:.cht geben . 

Damit d.i.e Leoer.s :.E.ngli­
chen ar ir.rem ,~ ::reien 
"'"'egn r .. icn-::. plar:- ~r:C. ziel­
:os ir cer für sie frend 
gt.wordenen · ·elt u::-L.'le:rir­
rer , ;,;._.r ... er: zunächst Be­
=uespersonen gesucht , 

1 ror~alerweise Fe~ilien­
~itglieder , die bere i t 
sind , sich um die auf 
Zeit Entlassenen zu küm­
mern . .:rst wenn sie ge­
funden sinC. , öffnen sich 
die Gefängnistore . 

0 

@ 0 ® - ~~ 

'r-l.ft ~ ~l. 
..._;,.~ uu~~ 

fr--1 ~~· 

~J .v/ ~ ~ ~1 r:(; 
..... ,/\ ) 1'1·-1 "0 Ii! ~--.... Li;: 

I_ !L:...j '-' •:::l:} -• .;.;-:.:_:_; F?.:>d:) "2} 

Seiber"t; ,; ;:.r arrangieren 
nll~s . ~~~l~ es n icht 
scl·.on · von d2.her Schwi e ­
rig.·citc.n gibt . a Die er­
ste Frau , di e in den Ge­
nuß cer Sorderregelung 
1-';.ommt , vlird in Kür.ze mi t 
ilrer B~;leiterin , einer 
·lollzt<.gsbeamtin ir. Zivil , 
zu ei~er Famili enfeier 
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_"!" cn :.sc· .:._::_·enburg fai:~ -

i!r:::.;-c .... ie . .K.~.:.o.l .c;::-. 
: r··!f.r":e--r:en Ir;n.t,.:: , soll 
si. zur D~.&r 2irr~c~-~~~ 
··E..r:e:; _: • ..... ::_:: .. -.:..ß~ , 1..: ­
.JE:::i.sl'f ·~.slic:-:e' r i .. :.:.r~:.lc-1 
( r " 1·· f3.::. ---. ·.·~ r •11 ",. .., c'1'·/ i · t_.;.- ~.Ll. ,.:t_ t_..;_ _, .... \... ) -V'_._;. -

:!"" l. '"';k si-: el· z t.. ·::. r E: v-_ , 'k2 ::.­
r:. .•Yl :..-r!l . (;51::_···.::~ 3 • : L ·ni.tS 

i::; ~in~m 

~&n in ande~~~ ~~s~iz­
vollz~;s~n~~al~tn ~cgin­
nen , ;i.-:1 ci.""'s-r .. ld:ion 
'"'.;; ~!' els nur inen Ver ­
.s ... c " z·..: st:r-:;:;n ; 
k.>.:-\-~~··'<-~·..\;.·'{·~, * .. ',.f-~~~ •. ~~-~ ... '. • •• ~-;; ... ~ • • :, • ..:-* * - . * 

X ~ 

t. Ur~::o-rsc rc ~leer Hit i.&t ~ 
~ ;.,.... "' . ...tr~-:::-c rjentli- ~ 
: cb~ ~raZt ~er SEel& , t 
t we lche si<::: übor d i e ~ 
+ • ' ~u!:e , V ..:r\'ir'1"'UP.g' *.~.·.· 
~ ·na"' ~' ""'.,.... - 1"\f' • - -7- ........ ~J. , ... er;u. __ Q c r E: 0 v ~ -Y.• 

~- c..ie: d~...r· ... n:.:>licr ,_;·ro- * 
~ ßer G .Ca'::.rer. in i·:r.r 4 
* * * { "' r\ro ·~"rl.~-.:r ... ;l: ke.r.L . t 
f -~~c~di ~r ·_r_.,.::-. c~- :;t 
~ h~-~eP -ic~ ri_ ELl- t 
~ d0n i n ein8m Zustand ~. * '1 r · t~'..i.!-"e u.:.· j ·::ah:::.~er, ~ 
X' ~ich i!i "loch so _·~er- ~ 
* * $.' raschenden' . .r:"C~ ft.rti'IC - ~ 
t l2ren Zuf~ll~n d~n f 
:tt .f::·~iE"·n C-ebr3.uct i{i;:--E;r ~ 
:tt ., - .;. ..... ur' ~'C * --,-- "'"- .__ ·- . * 
* * ~ La Ro chefoucauld ! 
**** .. ~.: -~· ... >4 '"** -'.f~'-:~;--·""- ~> .• *..) . ->t-.o){- ... )E-

Zur Zei T s~e~t ~ie Arr; ­
l:ner A.nsi...Pl"t noch <: =. lc'ine 
aa , wi~ ~ine 1 F -ilmf~aga 
:'Jei den .Tus t.. J.z:~linis~erien· 
ct:r :..e.r:cLr ::.-ez .__ L t hP t , 
_7 ·w~ Y' e,i bt es ~, er.. i :1 0'1-

drren Fre.u\::'ngeiän<;ni sse ' , 
.. ~vie zum 1 ... ~.--i soi ::l i'· Sc1-"r2 -
r ... isc"! ':--:l...nC..~ -;·;._u::L±run-

_g.-;r: ·1or.. Lewt..nsl~ .. r.e::l_;_c: ~.:.. .... " 
- c.'t er nur -in ,.~~nz ver­
rc:inze l t en Ausnc.l:.:-:wn:R ·: ... . 
3 _ i3Dieln-..:~is~, ··:·cE.:: (;in 
A"' ,Qf1o" ri o-"."..;.. ~ '.1 ,.) , t1 s~·er--·-u- - o-.;;;- L..o.. .; ..., .. 

beb<:tt liE:.~t und den , Pr­
ur-:eilt<;:n ur:bec'lingt no~h 
c~n:-.2.1 s _hc:: c te • 

·- . i=<e.s1cld 

. .:.. ·~-.rc: sol~~(. s:.cr 
l::i chti'cr-:i; 
d~r I:lusi0n n i n;eten , 
Ii ""v..:elal terliche ·· erstü::Jmel·..mgss-.:rafen 
3eiE~ ~eu~e ~=-c5~ ~ehr 
prakti-'<< b\;:1 i 

eE (""üy'..: s ie 
:.1e.c: . _ -..; ·or. 
s~ s:.rcd le~iglich 
vorle~e~~ wor den . 
Leb!;;rslänglich zum Beisp i r.?l ist 
:i.r.e s eelisc!:f' Ve rstüJ 1 •• 1el ung 
ir- d.&r Z~i -cL.me , 

E • . 3 . 

~!~j~2Q~ti_~I~~~~J~b~~~;-~~~~f;~f~I~~~~l 
~~ r:e;. .S~u- :ge.ri:er r ernsc1'lul.= :.:->..t f:_i.l' 100 
.":>-:.!'<:.:g.;;f~.,-62!:e ir der B....Y.des!'epuclil Sr:.,;,­
c'.ienn:l.ätzr.:. zur :rlan~t...ng d8r ~i t t L .. ren 
K.E:i...:·e , d~ s A.t,i turs od<:::r 'ies '1 grad . Be­
-r,r iebs·v'irtsil rni t einem Gesc.r.1tviert von 
200 OS~ , - - :);: ber2 i ~:.gc st e =.l ~ . 

: ie d.::r lei tencc DireKtor der "J,k~c.emi­
kergc: s·-ll.scr.J.ft f:.ir ::rwachsenenfortbil­
u·~-.... 1~' : ...,-.,..:..~t S c~1önherr , ir- S-:.u":tgart 
.r...:. ~:teilte . soll -'! i e Berei t:stell~f der 
2.' i ;-; 2.. 3.-tze ds..zu. be::i ~re. .:;en , ~in :'lodell für 

i• s~rqf7efungenenfortbildung ' zu ent­
., :L Cl'.e1 2-1 v.r.d d:.r H.e-ha bili t~-cio.n zu diL..~en . 

ne.:. ei~e~ _es~vurs ~i~ 20 ~~fang3nen ha~ 
ci 3 hkademikt:rgasel l sci.12.ft n3.ch Angaben 
ScriGnherrs im vt:rgangenen J?.hr· fes tge­
s.._e-J.lt , · caß 0:.c Ga::ä:r~Gnislei ~·J.r:gen im 
~ 11 m~ .. c-ro t:> S 'Jer::::7a;...n:"~nis _~Ur diE: c. -:;c'"-~len o :.~ ....,~ -

·€ i terbild...mg der :.Cef'J.nge;nen ZE.:i€en . Um 
Cit::n =r folg der J.I..USb ilaung ZJ. e rleichtern , 
~~w~_r(;:r. si.~ dc!l be~e: ili':"t .:n 1}:-;fan[enen 
t,::iu::'ig i erg':.instig ungrn , 

Vor2.uss• tzung und eir:zile J,uflar;e s einer 
.3c r ... ü e 't>oi der Vergabe oines S'tudi 'en­
:-'l'J.1:Ze '5 -sei di<..: ~:;r.ts~hiedc.~' -.i ~arrJei t 

Red • 

Z A :GSi:nE:IT . _________ _ __ ,.s_ 

~ußer ...... _3l . c<...;"' =:::e::ar.;niss .... P'n,_;st ::;cra::­
bar . is• irr. ~ n"s-c i..d \,;;r ·-:'"~ C '1 d i e ,i.0:. .. :el , 
Ohne . .:c.rnpruc h nuf-So .. ialVE;f'sicherung ur.d 
..ir: . .:-:~b rn..lcs..:.::·. 'llle -:. .. _2-:::~cu.: - c-~t.<ch d i e 
ub~;:r 6~~iihrigen - fur eind .... ~lc.verlo~111 
·.;on s<::lCe:1 u1~~ r ""lS 2 ,-- D'. ')rO :'ag ffi •.JiST 
stu~pfsinnige hrbeit verrichten . h8,S-
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1 ,i :Ur;:;:; :"' B.;:i_ '-Y'fL ' ~L:--:.z:;;r_ '\'iir u!"~Lre S~;.;Y'i€: u!:ar ·~inLel ­
schicks~lw von ~~rafb~~engenen iort .. Jm entsprecbende Le­
.3·'r~"r'='..!"l'1 ·' '-:.~n't··•o-r··r··· c;:p·j "::>~=;,:::;r·- d~ß , .l·...., ... 'r r~s ~·'l. ,- _ 

....".. "' _ ""' .._ h V"" C. - .; • - - ~- ' ~ _..- - C: w -"-~ ' c;.. y ..;,.. .L \oA. -- 'V C 

de:r7t.....:_,C~.;l1 Vt..r'!.Ö:,:e!: ~ ~.ras clnS z.··~.f ::_·ez i c l te ~<'re.,;er~ rear:":: ­
WO:r-'cEt 't.irc. - ~ ·t . ..::r: ::ü:s~c!:T 'r:~.bc:.r" '.!i~ .:'..n der r.:eis-:en F&llsn 
r:i d-:-:: . .J~ • b~;;:r:.gten L·~:::~ s sen_ .;!'zä:-.lan aus 1ei st subj~k"-i ­
n.r i c • t; ih.,., ..~ishcrL-f.S Leben . '!ir selbst ve~suc:::en d~~~c:;.us 
~in~··" o ;erti·"·:=.-1 P·'rl7 c "'- z· erc::T""ll..:ol~ 
,.; - I -.._ - --- o#J - - ~ w """" - \1 '::.. _;_ - • • • 

:u-re ·~;r __ lc!" ··.'::r sc!:::=..ä.err~ , wie r::s dem je:t.z-: 35,:5<-'hrigsn 
o;:.f-::r:J:.: ·.;..?itc" er~i~g <L'!d. ·::ie e!" das lroc:.~!":. ~er de::-1 

.. :~o~ol z~spr~c~en~e~ ~~au au! s~i~e ~eise 'l.st~ i · 

-'>/Jr-: 0~ 'f'7'l''" t::" "''"' • f" ·~ , . ,..,.,... U<:;~~-d\' j -- -··t:;) ... ,....,_- ,; .. .11.. .. - -. • '-'-

' \J r- l z· :=>J.-:- .:-r-1- -'1. -,..~uc- "'"" ·--c ~ ."-.~ 1 l - ~- 1::. ~-.::. •• 1::.1 , .::>~ ---c 

1 , • · · Frau vo"" _:_ --C> •• ol w~f·z·.;_c;;-
>ü. - • o -,r er: "' ; '1' ,.. <= ; ·er> ~"" ~ S r-. n •J ,, __ - -..&..':> ----l.~ _.:_l._ 

S..lCtL. r.e. c~ .:..Ld.Lici·.e:- .:-c.-~or­
t·u,h;:-it , SEi._!" 1surt..:ilu.ng d.:os 

:,L.'·: ::; . ~-"..~n l<:...J.Ot (..8 ihrr. , c..ber 
.:.3 · , r ··,. ~~ sic;l c:.·:\;_i'J~1zeiti~ der 
· Jr,...rc: 1: q,uf , na·j r s cl"ost dvr:1 
HlEonol i : dlt;s ~r Zf i t gshörig 
zus~ r·c~ , oh~P es selbst zu ~er­
ker od~.. r r. ::-· r ... ,..8-nr ha ·o<::n zu ·.-tollen . 

:C:s w~.r ~<'nz s ie~ -~::-- ~;;ine ausweg­
lost.. , ver-~c i fcltr 3itua~ion , in 
C.er ras ~ef'.' 1 ur.ver sr::n<ic:1er 
' 1 · - .. ~ 1·r ~ ~ ' o-~ "'·Y ~.. · ~ ~ ~ ·~ -"' • h ~..Leu_---' ..;c., -c"-ti.c:..l 1 ..... cL .. SUC . 1: 

.:e.c h r.i C"'"t b"'' au _r_ ·l t r ba:::-e-n =:)ir~­
zer.. , eir . ._ '2 Ser.l:;li c . !~ rtoll c. SGiel -
te , _ 

.~"' er. si ·;'h .... r: J"'r.ren r~.-s s :.r.::-:lose:-. 
- ,::: !j ..--~ ~ inc.:~der s n~... i r-: ~ ~-:: -~· .. ::_i -.:: '::ei ­
ds~. \tcrlort.IJ .:n :. Lr:scnen . ·.:er !....S 
.::. :.!: :;-=i'lcl-cak-c , L. Ak:t der ·.rcr­
Z':l0ifl.Ar!J? , o2.J tc :; e.n "e. s Glück _, 
.:n eH€ :'nie '.i-5 nL en? · .'ol:: rc.::.g 
sc}-1· rei:1:; 1 ir.~i ·es Zuge s1::~r:c .... : is , 
~r n..:.YL1.t scj n·c: Ehe ~.::: ine I·.or pro­
r'll~ehe . 

L~n;st hat~o er es e.ufgegebcn , 
dj_e '}asts-ct..tte z :..t bd!irtscl::: ft <:m , 
er tiberli~ß das c ~ner ~~~u , ar­
bei 1:ete selbst in s ..... in~:..;rr: B,=nlf und 
t:rar.k <:ber.ds y·it , ·,·;c:nn e r sc:h ~ 
d2ß s-..ir1"' 1<rs.u .,,:.._ ~d~.:::r zu. vL .. l ge-

t~l...!:·:o::n !1.arrE . .:::i::; hc .. ::1:e , so e r ­
: ... l~r-c er t...r.3 . •.::..:J~.:. er sie ::: darü­
- ........ ~~"'-n 1K~=>n· ·e "::> ,,--,.,-- -·~s -r · ·ohl .... :;;_. \JC...L.:...- t-~ p ·~- """" .. oJ ' .. C4 t::' •• .... 

in- d i .... S(;r Z.it vc::r1{.,;::hr1: _·2::1:.. c:-:T 
hC:."t'Ce I \'li.:; r 1-L~.;.S s o .KO~:!r.en :\:or:.r:l:; e ' 
Line ~.~.nl:;\·.'Ol"'t :f'", .• ::: er :-:.ic l~t, e r 
6 nt 3iL 3iC• d~nn s~l~st •.• 

c··-!o·,- ~ r.lC: j-;_c} dt.: r ~~Gi~~- 't 

:e,r .... s ~ r•-stc u Ch'.vicrit;keitE:n 
c.~:.s ZusammcnlGbvns . Die Gc$' ­
stä·ctc wurd..... VC;rkr:.uft , ..,:an 
I E.ZOg cin ... Pri vatw0!1nung ~ . .md 

s-::rach inmer '1äu.Ligtr von Sc l'le i ­
av.n.... . I:r:mt..rhin , es '~i ..: f: e ~r.. ~ ­
&:8rr-:aßc::. - ... olf~ant, glng .r.lelf)lg 
arbe;i -cen , s., ir:e ::-~c.v. hi'.:.'l -r das 
~&us s:.uber . J ~ , s~uhcr sei sie 
gu·:~sen , sinr:.ü:rt e r , :-:uc~ sor:. s~ 
ho. be -::: llcG L : c!.er :;:::r: c ge:üe.;Jp~ , 
···e·rüJ s~ .... .:.uc h : ~n:1erlo s c:;e':Jlieoen 
s.::.i , :::..b ,;_r ''ber K,;"r~der sei ;üe ge­
sproc'~--c'n '.·erden • 

: -::cl' ~;;ir:ici"er" .irer.::1_;_:r_ge::. C .-olf­
ge.n:5 '"~;;rließ seir.8 frau der>~ U!1d 
't!ann :'"Jr eini;- 1;oche!1.) unc : .. b ­
spr~chc:..r üb~r JCheidLn~ schcff~e 
maL e:_s doc r noch , ..:'"!.st ein halbes 
J:tr•r zusa 1menzuleben , ja , e s vrur ­
den soc;'J r Pl' nE. t. e; schmi edet - e i n 
l·l.:::ir ~;;. 3 G:-- rt _ncyundstüc k sollte 
gcl<au "'t wcrc L.n . l.bcr r-. c~;_ , e.ll d;s 
war .~-~u~env1i s ch 'ere i zv:ej_e:r halt ­
lo s er N0nschEn . )ic Fr2.1_;_ tranl{ 



=======================~===================================~~====== 

e.us .... em Ge.LU!'ll der lferlassenh3i~ 
hP~a·- so -o~~~ •/olfa~r: r ~o .~~ ---• ",...~, .. l._-L._\... t - oC":·c•~-ut._., 

ha1:te Angs-c, de~ i-IaL;: \·!erde ·:ires 
'Tages nicht iHied~rl·:omme!:_. wenn 
er -:age- oC:er ,.,...oc:Cem.Jf-i se :fo::-t­
·cli~b . lr.n sel '":::st -cr:. eo eir:e , . .m­
bes-:i:nmL:e Unruhe aus C..e111 ~c..L.s , 
vielleieh-e auch ~.:..E? Angs-::, der 
~reu :Oei einer er!leu-:r:;n Stre.:.. ": 
:"l2.ch-.: gevra.cnser. z_ seic , c:.r~ge­
s~a'L.~e Aggre~sionen !oswerden zu 
müssen - er lie'c'te und· er naß.J;e 
:::.iese ::-:-s·.1. 

Vc~~ ~ai~~=- ~rk.d; .,.V '3ich -. :o'!~ 
at eh seiL se=.. -csames -arl:al tel, , 
trotz von ihm selbst geforde r'ter 
Scr -i_c·J.ngsacsicr"' 8n i .!i·-:er :ie~..;_-s!' 
z .l sei:r:.er ?ra:.... zur;Jci'z:....{-:;hrer: , ja 
sogar Zukut.ftspJ.ä::-:.e zu schmiedEn. 

:-: ei~en. '·Jorhr-n0:1de im ::-ebruP.,r 
197G ena.e-r:e da:-.?'. D:ie ses :ia~­
Liebe - V ~rhfl :.r.is arame::is-Jh. 
i-ach eü1em ge!nü-.:.·1 ichen Za­
se:m:J1ensi.l:=e~, alküi·.olisi ert , 

'kam es erneu-;:. zu eine 'l Strei 't, 
nachdem die Frau :L.r eine Schei­
dung, ü1 die sie s onst c.ie ein­
v:illi-=:;en ·:drde, mone.t:..irh 7 JO DI: 
i'order~e. 

Moratelang angesta.1 .. n:;e Aggress.icnen 
','V'-lrd en bei l:folfgar:g frei . t..r ' 
s chlug seiner Frotl i;.s S-es.:.cr:~, 
ja , \·fJ:-gtc sie sog:.:"' , viähr..te sie 
~o~ un~ rie= die Pclizei . ~och. 
die k onnte tei ihrem Erscheinen 
~ic~-.:.s stra=bar~s fes·s1:allen , 
~ie Frau leb~e •• . 
Die Hüter des Gesei..zes zogen '.-rie ­
d8r ab unc. die ?rau bezann nun 
:_ __ :ren I·larn zu. besGh~.:npfen , der 
"...lnter jec: •. P:r. ·~. or-c v·:.-a bei einer;, 
Pei-rschen:üPb zusarmnenzuck~e . Er 
stürz1:e sieb er·neut auf sie und. 
en·.".irgL:e sie dies;nal! Ir; einem 
Se&sel lee-ce ~r sie :: ..... -;c.:e::.~, !"aht"l 
seinen Hund e.n a ie Leine · .. m:i :. ing 
aus dem Haus, spazieren •. • 

Nun ha1:t€ ·.iol.:gar:g :3ei!:.e l.o..!~e . 
s:..~ befreiendes GefUhl ~acn:e 
si~n in inm breit , dGch folgte 
dem bald eine ircner·e LBere. Die 
.:::t' o.ie für .Ir>" '.1: \•iir·kl2.r:.r_ un~ 
unbegrei ·~i~h erscnie~ e:~rUckta 
der \'Jirklis.hkei t. :Jer~no~"'h . gir .. g 
er zu eint_r C"usine ur.d ~rzähl tc 
ir•r, da? er seine :s're.u er'"rür[;L: 
hatt: , auch einen Pf2-rrer suchte 
er auf und beicht~te :..~1n die Tat. 

ol~gan~_ such~~ nur:. C.i e Poli­
zel. a:...::', s'_e=.ll:e sie:: u·.d 
Vi\...:.rJ.e :e:stgeno "'len. S~in , 
so empfundener, Leidens·~ ·eg 
hati:e ein Ende - c in ganz 

J.::".:.d. gar ruh•E:'losr::s U.."ld -rer-c::uschtes 
~ ... e'ben seinen vorläufi~ en.· Abschluß 
gefunden. Jedes Ge:::'Uhl vrar ~r­
:.:;~orben, doch d.i.e Unruhe , die ihn 
~~~'1. ganzes Le~en lang gepl:.g~ 
~a-r-c2, blieb. 
-f ·:t- # * *·"~ .)~ *·~~ ~- .. ~ * -* * :,c.. ·l• ~~·-X·~::~:.::·*·.~·~~~:- ·Ä· ~·: * t: ·X-·~* 

-X-
-~ X 

~~ ,•~3-s~e~-. . - 2S gi. C't ?."..a A_l1, ,... .:.e, 
-;. \•:o m&T' bei ih:-.E-~ auch nacn - * 
~~ sucht, kein Inneres haben , t 
). sonc e:rn reine : :as.i':.er sil:d . :tt 
:; !)er ~ a -;:1 .:.. s~ J. bekle ..;e:.- , '"..ler # 
-!- S.LC~ :ni 1.: 30lc'nr;n fc.s1:. gespe:n- t 
; stis;~ben , no1:wenöig unbcirie·- ~­
~ di;E~dt:r _ ~eser ~ir.lä.-~ ~ber: 
·· ,?;era•:le s:.e v c -·.:n~z~ .1 a.:.s \er- * - ·- -~ .. langen c.es !la!'..Ile·c; &.J.::' c...as ;~ 
·- stärks1:c zu .::-rregen: ~ ·suc'nt ~ 
-- r_ach ihrer S~;.. ele - ~nd sucht * 
-· irr::·~ erfor-:. ~ 1 F . NieL:zsct~s t 
~ ~ 
·.··A· ·:~·fo· ?r -X-·it ·~ ·:-'~·'*-;(-* "7\~!.. -:·*{: ~<- ~$-·~~ -'". >'·4"<"·~(-*"'~-- .: •j( ·)E-.;~* 

::.n G.~r Un~.:;rsuchi. .• ~1t:shait erv,rar­
-:e-r:e C:!" sei~e Straf:::. P.b·;;;r a eh 
.:.!1 c.1.eser Si t. ...... ation ~acl:"t er 
s.:..ch eigentlich werig Gedanken 
T.Jc.r C.ic Ta::, l!C:ch wie vor :..r­
sc: 2.ar.. Si(; ihm e1:-..ras -.:ra:.urh& ::t 
una '.lr..vrir'l~lich , er far:.d xeir .. Ver­
h~l~r..is zu draußen oacr drinnen. 

'Jie J:.nkla!S•? 2-o.u.teT.c ';>'.lf ver­
su.Ch't~!1 und vol::..ende"te!l :c-tscLlag. 
'vTolfgang se::.bst ha·t. 't ~ zur Tal:.­
z.eit 0 , 8 - st..i~1c Frau 3,42 Pro ­
mille im Blut. Sich8rlich ein 
en-:;sc!':_ic.end.er Faktors d~r z·.lr 
·r -:.lden Verur-r ~:ilung von insge­
samt 5 Jahren G~fängris führt~. 

:::..-c car ~lerurt:.ilu:~f; we.r für 
·.'iolfgaT1

0 
sein bisheri,;~s :.~ben 

ab ··csci".loss.;:;n . Zr wollte seine 
Str3.fc absitzen und darin ein ncu-
2S :..ecc~1 beginr ~n , frei vor~ alJ.er 
~nrss-:, frei vo!'.. . jcr Belas1:ung 
einer ·:rinl<.:ena.f:n ?rau, fr e i von 
dGm peini;:::enden Gefühl der Haß-­
Lier,.Je . Abe:- 1 i t dem Gefängr.is 
beb~-;.:_cn aL.e1' di:: GcdarJ<er. u..l'lC. 
aic Qual . .ats "'eut:... ist '.'olfc;ang 
tni t seir1er Ta- lü cht J: €rtig,Jewor·­
dcr. , er fand und fi::det l..:~ine Ant-
\'Ver-: phk 
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~~~-~~g~-~~~g-~~~~2~~~l 
~~s ~s~ so fleu ~ich~ ~!d uns so­
gar rech-e cekar: ... n.:: - s ch:::..ieJlich 
t le·oer:: 1 . , · • · -'- B ~ v l.r ffill.. ea::r1:en zusam-
men . :·eshalb wir überhaupt darauf 
zu sprachen ko~men? -
. Nun, unsere .:..cser fr~gen uns 
l:;ml~r Kieder, wc..rur: ·v:ir eigen-c­
l2.cn r.ich-__S ub;:;r U.."lSGre 2-H:r: .... en 
berich~el"'. ( c.as :.. s~ J.1::r~ r::e ..... l'"-" ~; r e - - o ~J.,;,.t --- .. 

t..noerecrl~ i gte F~age - ··;ir -;Ul: ' s) , 
u ... n.C. v·iart.U:: ... ,ir nicr.~ eL1e S~i 1:e 
' für cien :öearr:-c:--:.n 1 el·n~-ur:-·'·re"' -· --- ... ...~ ... 
Unsere S-:::ammleser vii.sser: daß 
wir d.ie Seite für den ot~amten ein 
ganzes Jahr ' frei ' hicl-cen - ri-c 
geringEm Erfolg . Ater vr:rsuc11er: 
·,'fi r es ···ieder eir:mal - ·:1er:r. auch 
d.iesmal e-c;;ias ar-ders: 

TELEFO=-E ••• ------------
.. • -gi bt es ~n den Altbau~en d&r 
Häuser II -v.nd III auf den E:inzel­
nen St2.tionen leider ;-:weh immer 
nicht . Der Stationsbeamte (bei 
e iner durchschnit~lic~en Bele­
gtL."1gsstärkc von 50 ?ia:""Yl o:tnenin 
überforöert) , ...... L.3 nac h ·1'1ie vor 
be~ jede~ Anliegen ~~d jed9r ~~­
vielsung der !-:ausl""it:'··..-o- sei""'e - - v .... _ :::l _ .. _ 

s~ai:ion verlasserL: =:lr Zent:rale 
la':l~en (_uort gibT cier ro.r:gi'l · chs~e 
unliormlerte BeamLe oder s0ir: 
~er~ret~r "'iie An:~e isungen) , von 
aor~ Wleder zuruck auf seine 
Station laufen und diesen V!ei ­
sur.gen dann ne.chkornmen . 

Bester.falls s-~-u.'!lt:.f:: ä.as E:inen 
Beo.r::ten a :) • 

· ii r +-·~a ·en · "fa·...., .,.., -- · · b - -- o • i "'-'-• d!.CLl C.:! gJ. ;: 
es fiJr c:.1e :aearr"Len auf . .:Gder 
S~ation im Bee.mtenzimr~er ein Te­
lefon??? 

FRÜHST·· CKC"PAU ""·· '- oJ ::>r, • • • --------- -·--- ------
..• macht auc~ ein 3ea~;:er gern . 
Leicer [i b-r; es aEch :"1ier i:nmer 
noch keine z~fr~edensLcllende 
~c ~'-;lng . _ 2s gib-c Z\·/e.r Seit eini.rser 
~el ~ e1r:e ' Kc:.n-ci~e ' ::ür Eeante , 
;::;edocl: :ieg:: .:.i-;;s.: so • .... ngür~stig 
und ist r~umlicl: so beer.g-:, daß 
schon aus dh.sen Gri..:.nden eine Be­
nu;:zung vrcnig sinnvoll erscheint . 
Abgesehen davon, macht es der 
Dienstplan dE:s eir:ze:lnen ' Statio­
ners 1 unmöglich , seine Station zu 
verl~ssen, UM :~ aller Ru~~ eine 

?rUns-cückspause e i.Lzule­
ger. . ~rage hier viel:eichL 
einmal an o~~ e~gagier~en 
Personalrat: 

'das hat f').an bisher zur 
Beseitigung ·cti e ses Miß­
SL;andes, der jE: den Beamten 
ärger~: beigetragen??? 

l'C?~_NKl"i:t::L:)UfiGEN • • • 
t ---------- - -------

. . . von Bt:ar::-cen sind so ne"..l 
n:..ch~ . Der ~r-gewöri!lich 
hor1e Zram<er.stand i !.l :iat;.s 
III der S~rafanstal-r Tegel 
freilich läßt aufhorchen ! 
Frage: 

Nacht der so gut funktio -· 
n ierende EinschließQ~gs ­
vollz~g (Verzei~ung , ge­
;neir--.:: ist der Grupper.voll­
z~.lg •• • ) del'"' betreffenden 
3eanten soviel J orge??? 

... gibt es fCr unsere Be­
ao-cen . ~i~ Gärtnerei wird 
i~ C:.e~~ xorr:mende!l llonaten 
wieder sehr ak~iv sein~ 

?l&:..~ige Gefangenenhände 
·:~erden ·oemüht sei n , es den 
Beamten wieder recht zu 
machen und dafür Sorge zu 
tragen, daß jeder sein 
Bündel Tomaten . Obst und 
sonsti ~es Gemüse nach Hau-

, se tragen 1:an~ . 
:,ie J.ngr--·:!öhnlich gün­

s-c~ge Beza.hlur:..g braach+ 
debe:.. ke~nen ~earn~en zu 
b~drüc.ken . Sie setzt sich 

t aus dem ro5 essatz der Ge­
fangenen (maximal 2 , 80 DM) 
z usammen . 
Frage: Sind o.lle Beamt~:..n 
der i1h;inung, daß Gefansen~ 
euch :l~zu dn sind??? 



'i??-.Sij'"::-. r.~.-" -..-L·:F'?. .::·,r ._,...,r..., ··rr-·· 
-=---~--------=-~=~--~~~---=~--~­
Die S"":r-·:<far~s~~l-;:.·n .:.n d"~r 1u~ .. des -
...,.....~n-t~-.l., ... .._ ... _ .... _1-. ,~-"'Y" ?·V"l ..... -r,-...ia,.~ 
.... - 1:' J. - . u"" . :;; - '-' 1..: .. t:, • • I;; •• •l-., 0 ... • n) ·~ 

Ar~zc:.hJ. vor: Su.cht:::ibhä..'>'lg.:.gc-~, t;:.llei.n 
ur.t<...:.... r '"'~ 2CCC Berliner· Str~·.:fth:­
"";:.",:,·-.-, ·::::.l·nJ.· es 1 c.o s..1; ::.,.m ·--··~" •••• -.,.. ~ 'J • ./"'\...., ....... .::> ...... 

Gru.~c e sollen ü;, den Vollzus;sa'l­
.s~r.l ~-~: spc::l~ll€' s·~c. -:.onen l;.in­
;;er_ r:.t :~-: ·,·rd~'"'..cY~ di:::: crst.c c:ie::.er 
Ar.;.. u:-.3..:: <::.~1! 1 . .JJ. .. r.i in der Stra.f­
e.r-"s1. : T :s:~l erö:":f!1tt . 3ie c.:.ien-r. 
als \ ::;rsuch flir s.ll?. ar...deren S-:r2..f­
ans":-::.1 ~..;r.. in ci.cr z'l.'r;d.es!~_p'...:blik . 

Di .... S"'-s. :-io.::: e:-=:r:.~ 2::; F.:tien-cc;;n auf­
ne'tm.:r. , ~t::rs~ J-.::x: ~! .. -;;ha L-sdauc--:- m1"1 -
dest~~s 6 ~o~a~e ~et::ragEn soll . 

Sol_-:: der Vcrsi..;ch -:.rfolgre::..ch ··".er­
la.-:.;fc:..n, so ist €:.r:e i:.!'~w:..-rerur.[. 
um 1ci~a:o 23 ?l~tz~ 7:plan~ . 

. ~ :..e ges.s.t;".: e: i ::.. V ...:·rsuc:~. J d ,nn im 
gcss.7·:.:.. Bur1desgeb~ e't xi st l~r+ 
keiLe ver61C ic hbc.ce Ein ""l c r t-ur~g . 
D~sllalb f~.:hl.::r! t!atiJ.rlich ,. ... ~r·cl n~n-
g~n 41 

AL'S di :.se:m Grunde .Jer Aufnd an 
all c b~-~nlict-...... r: Einr eh tu -;<:: y au­
'3crr c.:.lb dE:r ,)t::raf.::.ns .Ü L SOltiL .. a .. 
l:o1. g.;ri.GiLscLaftt:n und J(O~"rr-uNm , 
r; .. :.r..~~ v::rzlr.!ictb~r'-n Arhei·cs ­
cer~..:ich haben ' Frfahrung~..l1 !ai ~?U­
~eil~.-:" :illd C'V2:"1:'Wil üi '"CZ1..~ l :J i '·(;l • 

dEnl c.it; , GY">ind'..t.T'lg UJ!c. L ... c~ ··o .t"pe-
1 t.ng r:e CL d:-a uß :1 kanr ·. o:' grc t1 em 
~.-· c.:rt: s _.:. . 

I::..t ... r:-:..s~ ..;.:.r-c - :end·.;~ sir:-!1 b.!.t: 
dsn Le~ ~!' ~c~ ~auscs ~ . • 
HOi1ST DFTHERT, e!. . 43 20 7~ . 

an 
rrn 

jll.8! Ch. Gr:::._ 
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SCHVJIERIGKEI':'EN BEGI:,;N1~ii f,iiT , JUSTIZ KLEIN GLSCHRI~BEN 

In Hessen \'U!""E: -:ie =a;l :er :e- :iessen vorr: - v;e"!' Kenr..t 
w2.hrur.gshelfer nahez:..t verjoppel ~ . ~ic!:t iieses uo::!_.:._ ~ische 

-~ierb~'rlor-c . :.3 grür.det sich 
Di e Zahl der Straffälligen ·,_mter darauf, daß das Land Hes-
Bevrährungsauf:ücht ist ilmerhalc senals erstes die l<imfti -
der le-tzt:.er! vier Ja!lrc :.r: h-=ssen ge i:!:n··;icY:lur.g beKußt ge-
·vor: et:wa 3000 au:: rur~d 5000 ar.- le~::... -.. E-.d e:;.!"!en Landes-
gewachsen . Jas !..and Hesser: ha ": er~~:.- rickl "'..illgsplan als Ir. -
deshalb im gleichen Zeitraum auch strumen-c ersonnen hat . An-
d i e nersonelle Auss""Cat-cung der dere Länder sind gefolgt 1 

Bev1ährungshilfe nahezu verd.oppel-:. so r.uci: :-;iedersachsen . 
:·ac~-. .. ng2.Ce~ cler Presse- ·w:.j ~r~- L-:ä~figer , els Ric~~t::er und 
.:orma'tior.sab-r.eilung aer Staa-cs - Stau-r.se.nvräl te ahnen , blä-c-
kanzlei i n 'IV iesbader is-r. damit -cern unsere Parlamentarier 
das Ziel , einPn 3ev!ährur.gshelfer und r;Jinisterialen im Lan-
kün:'-r.ig nur e·v:iC. fün:fz::.g ?robe~.- :le~er-.-cwi cklungsprogram.rn 
:ien zu ·.;:r..-terste:.le~ , berei -;:;s ..:..n '!985 , CA.as se.::. t So::>~er i 973 
greifb8.re :: är.e gerückt . Fas-: 'iie - :~ 3 3ei ~:.en s-sark - vor-
Hälfte der hcu-ce in H~::ssen täti - liegt und die Linien künf-
gen Bewähr ungshelfer erfüllen tiger Lar_d.esent'tii cklung 
ihre Aufgaben ehrenamtlich . aufzeigen soll . 
~ie ge,sisc~e ~ CesparxL. blä-r.-
:..~ndes~~?ie~w:.~ , s . . ~ t:er-r deshalb 
s o he1.ß-s es 111 I"<: -'\- der Jurist im 
deren jüngstem l ~ , Entwi cklungs -
Lei~tur~sbericht , ~- \ / programm , um 
't/e;:-de die :i.echts- ~ n"'chzt:.lesen,\'.es 
fürsorge .:ur aie · ~ ~,,1~~ f es ub&r ·1seir:e 
?traftsxer und ~. :t~4 ~ ~ Justiz 11 auszu-

U~~~:~~~~~:~n~n ;\\\ 1 ---Y\ J; \ ~~~~~~~~~;~~~ 
' _, ;J ~ • • ~ . jlt''j t 11 ' h r:n "'C r:l.er... ..eiorm- \. I.T s e _en SlC .. 

gese-czen des :. .... r.- j ~,../ bald t:ngeahnte 
des weiter aus - ---V/ /"'- ,\ Schv:ierigkeiten 
ba·J.en und fCir- ~ in den ~leg - er 
dern , der:n ouch findet die Ju-
cie beste A:'tei-: stiz nGr IJi t 

ir"' einem rr.oderner: Just.:.zvol:z·..:..,;; -..,lie· e I·iühe! Seite ur.: Sei-te ouß 
v:irkungslos , vrenn sie a:n C efZ.i:gnist-or sr urr s cr"'lagen . S-::;ichv:orte 
ende und damit für viele Gefar.gene den wie Hoc hwasserschutz i m 
Beginn von Sch'l.'iierigkei 'ten bGi der Ent- Binnenland~ .1ichtbundesei-
lassung tedeute . ge~e :i:.iser.bahnen, q_egio-

~;-** :.o.l- und =-.o·il'allande-olätze 
des Luftverkehrs ziehen an ihm vorbei , tis er endlich auf Seite u37 
auf die Justiz st:.:ßt . Dort muß er zu seiner Verwunci.erurg festste l ­
len , daß die Justiz :vein eigener Bereict. ist : sor ... dern sic h unter dem 
S-:ichNo:-t nBereich Sicherhci t und ?tecl:.-:spflc.gP•1 fL1de-c. 0e!' Ric hter 
alG For~enT\liCi~lung der Po!.i .,.ei ' so er.va' ',;.:.e nr-ch r.ä.enauer die H"tO!n-
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bombe die For~entwicklu~g der Ar~illerie 
ist . Und t.un dies nochmals deutli ch zu 
machen , fährt das PrograrrlJn mit den Unter­
Uberschriften fort: Polizei 1 Feuerschutz , 
Katastrophenschutz , Rechtspflege . Wer 
nun noch Spc.ß hat \1ei terzu:_-:;ser: , findet 
nur Technokratisches . 

zialpoli~isc~en Bereich 
aufgenomr:1en werden . Von 
einer sozic.ldemokrati ­
scher: Landesregi erung er­
warten 1·.rir, d2.ß sie es 
vers~eh~, Gle gesell ­
schaftspoli ti·schen Aufga­
ben der Justiz auch im 
Landesentwicklungsp~o­
gramm durchscheinen zu 
le. sser~! 

Sollte es nicht möglich sein, der Justiz 
einen eigenen Bereich zuzuweisen? 
1'lenn das unmöglich erscheir:t , soll ~e die 
Justi~ nicbt als Fortentwicklung der Po ­
l izei und eine Abart des Kat2.strophen.­
schutzes darges~ellt! sondern in den so -

(aus:. ÖTV in der Rechts ­
pflege) 

***~***********~~*~*********************************~*****~********* 

-STRAFANSTALT BASEL- STADT B~sel, 12 . 10 . 1973 

Ich bin bereit, die mir heute gegebene lstzte Chanc e auszunü1:zen 
und mich in den Betrieb einzufUgen . Dem Personc.l und. den r1~i -'.::insassen 
gegenUber verhalte ich mi ch ru.hig und anständig und vermeide jeg-

, liehe Störung . 

Falls ich di ese Bedingungen nicht e i n_hal-'.::e und den Betrieb stör e , 
__ so wei ß ich , daß i ch im l\1inimum fUr 6 r:iona te isoliert- ':!erde . 

Basel, den . .••• • •• (Unterschrif~ des Insassen) 

Herr . . ... .. befand sich seit dem 9;10 . 73 in Arrest isoliert , de er 
durch sein Verhalten den Betri\jb , d . h . vor allem die Hi tinsnssen 
störte . 

(Unterschrift von Direktor Bühlmann) ( :::us ~ Schvrarzpett;r) 
*************************~~**************************~~*****~******* 

SPAffi'·iASSNAHMEN 

bie Anstaltsleitung 
Beachtung folgender 
ch~r1g: 

bit~et y.rn 
Bekanntma-

Durch Erlaß des Justizministers 
sind die Haushaltsmittel für den 
Strafvollzug gekUrz1: worden . An­
träge und Gesuche innerhalb des 
Hauses sind in Zu"Kunft !'":icht in 
a~staltseigenen Umschlägen abzu­
geber:. . Darüberhinaus si!1d c.lle 
Insassen gehalte~ , Anstaltsmate­
rialien Ü '.,. jeder For:n einzuspe.ren . 

(aus: Kernpromiss ~iel) 

STECKDOSEN 

Die Anstaltsleitung will sich 
beim Strafvollzugsamt weiterhin 
für den Einkauf von Steckdosen in 

den Zellen einsetzen , obwohl man 
wieder· vom Abbruc h der FuhlsbUt­
teler Anstalten redet. Denn dnrti ­
ber würden noch einige Jahre h,in~ 
gehen . In d i esem Zusammenhang be­
tonte Dr . Ste.rl( die unbedingte 
r,;otvrendigkei t ~ bej. der Planung 
einerneuen Anstalt auch GefEugene 
zu beteiligen; da si0 später da-
rin leben müßten , (aus~ hn) 

TABLETTZN 

. . • v1ir sind zur Zeit etwa 80 Ge­
fm~gene hier, davon werden et·~·ra 
an die 40 Personen mit Tabletten 
(Schlc.ftabletten wie Leponex 50 , 
Valium 10) gefüttert. Soviel i ch 
weiß , sind Tabletten in einem so 
großen Ausmaße sehr schädlich ... 

(Ba.sel) 
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( "Cberprüfl.:ng der eingehencier... r os-'­
r.-- -,., ..,;: "k ~r-·,.-_._, zpot- -7'1 77 ....-u._ C. e-cu1:Sc:..11'1'C:.- ~ 1 <> _ _.~t... . r' _._, 

~in it-=-cbT.sam·ra:!. -c r:t....- e:.r.ge!':.e- ~-e 
?os-c auch dann selrJst d.ara.ui ~ rü-· 
fen , o·c sie eine::-. sofor-'- zt.< P. ­

a:'"'·:t:::. -erlden i-.. ~f-cre.g e~1:r 31 ~, \'le -:-. 

s:-- e.L:.ge!!'.sir a::::}eo!·dr.e'L ~1a"':, .4o__, 

eine zi..verli:issi6e _.:,~rokraft r i"' 
E~ngar...ge.schon ~arauf durchzusc­
D""n ill1d s:..e iL:-:1 da~ach .;eordrLG-i: 
-.-orz ~....~.egen ha-c. 

3GH, · i.::c~~ :. rt L~ ·13/73 
Beschl . v. 21 . 2 . 1974 

'-~-illc: ,.._ .... ; -ao· .4p ~-y>c. l-,-1".:> ~---·~C .. sc-t.:.~! .....__ r-:: v• _CYv •. b 
ei:aes .. L.r"'!'ler:r.cc. -.::srr.12 suc~ s i.-. :.te­
s cheidt.m.gssT.rei 1: a~.lf ,..fnterhal ts ­
vsrglcich) ZPO § 11L 
~-- ---------- ... _______ _ _ 
~irk~ oi~ a:s ·r~ena~wal~ beige­
orcr.e-cer ii.ech-cs~r..\vB.l-: in .Scn~i­
j·u.Jt:SS!Jro zeG tr;lm Zustar1d.eko, LIT.en 
u.n.~ bei der Protokollierung ~i­
:-... e:c ..mte1~~:al ~::;vereir..baru::f! !:1~-: 1 

so ~ibt er ~a~it Qeu-:lich zu er­
Ker.roer, Jai. e:- a~.> c 1. insm··ei ... t...r:· 
dj e .3c•:lilligur.g des Ar··'!enrec:r r;s 
'-lnci u1:1 seine Beiord:."lung nachs 1c '\"\"' . 

CL.G : ;:=~ . =---=~~ -
Boscl-:: . -.. -. 

~--. -----~---------~-·~-

]Jer F&ll ein~r not\·!enaigen Jer ­
-:eidig,_;.:.r:g im ~ .:. nn.o c..E·s § 1 to 
_lt'ts ~ _, :~:' .. 5 S~PO lie~-: r 1.<:.~ ": 

~-~o:--. _ >:enr. d~r . ~~ge~:lag-ce ~~eh 
:.1 o~.:r:; .ona-':e ~!l --rra.f"'.af<: .:.e:.l:-.­
det . Ei·ne er.t31~recr.en 1e Anvren1ung 
~.er Bes·ci;u:nunr- i:s-c: •id t ·T!öglich . 

0 -"' •t• - 1 - . ""{)" /7-LJ: ti.J.L··-·, - ::> •• 3 ~-'-' I ) 
2esctl . v . 2~.~ .197~ 

*-::-

(Zum :-.!:.~aJ ·er . ec"'ts!I'~i -:;~:el re­
lchrunc; c{.r o !4:.:.~-·!e.is a·1.:: Frist­
\vanrung '"'ur er l--:;:.r~:se.ng be:.m :- e­
scr-vrerdeger .:.c l't) V\•!GO S 147 Abs ~ 1 
und § :: : : P "· t s . 1 

""l.ac~. 
danr. 

a .... srcichenC. . ·e!.:.r, C.e.ri~ 
der i-ünv-Teis.fehlt , dar:. ctie 
Beschwer de reclnzei-c:ig bei m 
3esc~~eTdegericht ~i~ge~t 
( ~ "'!J." .:. h.- 2 -•r-.r.:o';· ""' I .. ;.;Jw . v ... \J -: 

CvCr, ,. Ür·J3T:R - III B 586/73 
Bes chl . v . 23 . 1 . 197L 

kuslän1er / rtbschicbw.gs-
, f·'- - -. ~ ." t~ na L, A •. J..i- .1 1 ~ 

:.ie !-!e..:~ zur ~::. che!"ung de:-
·,..sc""' -:)r'" n- e;,..,e' s a· -g.:. -"'- Ll- ,..._ •. 0 -'--~ ..,..;:,,~ -

W~eser.en , ~usreis~tflich­
tigen Ausländers ist auch 
d::tru"l erforderlich , wenn 
z·,;ar ,--;egen seines fa.ste~ 

o msi -:z-=s odE-r ·::ege .• soz . 
3::.r dur~ger. ,_ ic:·.--c z ..... befürcr_­
"C€'!1 13-: . c..aß . er 11 unter­
-:c:..ucht 11 ~ er sich aber be­
!larr::.::.c1-_ ':lei[er~, aunzu-
reiser- ~ 

Ba~JObLG - 3 : 1 "'3/73 
Beschl . v . 19 . 12. 73 

(Inhalt 'ier Ur-ceilsgründ.e; 
zur .:..m·'Pn it...~ .g des Lv:e i ­

' fclsfrundn~i~es bei einem 
Alibibe.'leis) S-cPO § 26; 

a) ....~...,r ':a-r;ricrt:er !"1at a::.le 
aus de~ Ur eil ersichtli­
chPn U:nstär.c..e ßie Schlüsse 
z ,g· .. msten o Jer zuUl\gunsten 
.-<es An;eY.lag"::er:. ermögl2.. ­
cl er!, .in der: G:.~'i!:don--zu e:-­
C: ... "ter!l ~ 

b) i)er Grunds(; tz "Im Zv-re i ­
fel L~r : e! .. ~r.geklagter.11 

g:__ ..: .:ur der: J..li bi 1;e·t:eis 
!1 i eh-e . 

BGH (LG 13AD KREUZNACH) , 
2 S-rH. 552/73 

Urteil v . 13 . 2.19"u 
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,. ' P ,J • r-.::..r SOLL ~::s=-:::: ~--Ls .Ko:v1r1 1 ~ HP.:DELN ------------------------------------------
Rechtsanwt:.l "te, die a :s Kompli zen ir.rer Handanten :n Betracht kommen , 
sollen kUnftig von. aer Verteieigung im ~~rafverfahren ausgeschlos­
sen vr~rden kö1.nen . i\·achd.err. das Bundesvc;rfassungsbcricht im vergange­
nen .;ahr fUr die ~a{lrzetl!ltel&cge Praxis d~r Geric\ te beim A"..1sschluß 
von Ver~eidieerr. eir.e gese~zlic::e Grundlage gf' forcer-: ha1:.-ce , liegt 
!l.un ein en-csprech~nd.er R-;gie!"'..:.!~gsentwurf vor . 

Da!'lact ~arm ~ei·eil: d.Go.s •::.8erle.ndesgerichl: a,.1f Grund rnU:r.~.dlicher -.-erhand­
l1..lrl 2 ::. -n Ver~eidiger aussc:-.. l:.e::Oer: . ·:;enn er o.ri!igend oder !:iYTeic~end 
verc~ci1t~gt isl: , 

' P.n der Ta~ des 3esc~~~~=-g~er: ~~s I ittä er ! ALs~i=~er , Gehilfe 
oder Hehler beL:ei::.g~ z~ sc_~ . 

2. . en Bescnuldig~en :,-=~2s~:.:.g· "..; haben! indem er =-~ ... '"1 w.:.ssen~:­
_.:.ch oer 51:;raf·:e!"=o:..g~"g er:-r;zoger. oder ihm die ·v·or-zeilc sei­
ner S+rafL:a~ ges.:. c~er~ ~a~ . 

Sc .. :.ießlich so..1..... -:~bs-:r: d.e::. .::;r·"'"Y'l<i des ParL:ei ·.rerrats ei!l A:.1ssc !'l:uB 
cla!"".r_ rnöglict so.:.r_ , \t"S'Y1~.-- a-.;.= ~rur:..d Cestimrnter -!"l ... ,...,... rjr.er. d.:.e j._;""_~a~~e 
begründet i. aß durch die lht·.:..rrung des r cr.-sam;a:-:-s ir:. be­
stirr.m-cen Ste: ... P sschu-;zse.cher. ::ie E:.icl.""'rr.ei -c der nur. ..... esrepublik ge­
fährdet vri rd) eine Vorschrif"!:; ~ die -~ , r~ it11 Fall Cuillaume allzugern 
schon anwenden würde . 

Ein auf der Justizministerkonferenz vor einigen Tagen diskutierter 
Vorschlag , g sc tzlic he Vors chrifter.. zur Bekämpfung der Prozeßsabo­
tage einzufühJ~er:. , l.:..eg-c vorerst auf Ei:1 , 

Eingang in aen Gese-czent' -..:r= hat dagegr~ r ine Bestimmung gefunder: , 
die dem Beschuldigter: grt.u."'!d.s2:rzlich das f :..c"' - einrät.J':l-c: den P=licht­
ver .... oi iiger selbst auszu·,,~:er. . .2isr.er tr~1 er Vorsj:tze~1de die _-~.t.:..s ­
war .... . >iese Regelung war ::.i ~ ::.e-:i :; achteil verbu~1den, ca.3 r::indes~:e~s 
der . sc,_"')in der .hC.hängig::e :.-; des Pflicht\~'er'teidigers ·:o::: R.ic l:-:e=--
oe::;t:az ~ . (~=RLI. ER i'~ORGENPO~ . - . 6 . v: . ~ 974) 

Bu~:.de::>J s ' ~1-linis l.er ·,;oge=. r-~c.~ sich gestern ir _, rlin übe=-- die ~.r­
bei:. -.." e'~"f'C} icderier Bur.u.esce:.örde!'l u1~d Bur -er' c• e ir:::'orr.-: i er-: . Er 
besuc t c I.~ben der i'.Ieigstelle des Deu, c 1 n "" P.---tantes und. del!l 
Bur .. ,.;eszentralregis ter auch das ~undesverw'"'l tt • gsgericht , die JJienst­
stelle des Generalbundesanvmlts in ßerlin SO':rie der. rünften SL.raf-
senat des Bundesgerichtshofs . (TA~~s .. :PIEGlT , v . 31 . v . 1971.J.) 

*** 
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Ur.-cer ..:: i~ser ~'"Jersc"'lr.:..::-s bract:t::e!1 ·r'ir ir:. w:serer :~ai-.hus-rabe 
197LJ. ~:;:j_ne Kurznotiz , · ·.vonach t;ro-cz einer Einladung an-den 
Chefrepor1:.er des Bm .• levard- Blattes keine Antwort erfolgt 
Se .: •·.:r m;iase.,.., , . ...,.~ 'oe....,ich-rl·-e-,.. dc._r-_.n<. -· , ___ ... -'-J ·~ ....L.-.._: ..... _ --"-' ;~o:" • .:., '!;;" 

Am 31 • ~ . 197L. ·o.esuchte uns Sbef­
reporT er z-Y'LKA, t:.r: mi \: ~s ü:)er 
den von ~C~ vsr~~;:j~en t J..._r cikel • 
i1Y:örc.er fe.nren ir: die ::arl- 7-:ay­
Stadt11 zu dis.Kut:ic:re.n . In s~iner 
B.::g::..ei tung befani sich , obwohl 
von JPS ::-~ i cn~ eir.;elader. . Herr 
L .... ::JEC!<:E , :~i'ttcgriJ!:der cies 1 J..ich~:­
blicl\. ' unc. je-cziger 1 Berater' des 
Chefreuor-rers in Sadlen (..-:.rc.fvoll­
z· .... g . (:i r.;se :a tse.che a2leir. :.rr:.d 
a.e!' :Lr .Colg r:.:..es~r ~~ erat.ertä-cig­
kei~ , ler aich in solch -einem 
häßlichen Ar-cikel niederschlug , 
erschrec1-:-:;e uns . Ger8.de ein e!;e­
ma2.2..ger Icr:aftierter , der selbst 
jahrelang unter 'Schlagzcile~­
Politik 1 zu leicen ~atte, soll1:.e 
ur.serer . :eir!ung !lach se::.r:e 1·Lera­
tende1 Funk~io~ b~3ser nu~ze~!) 

Um unseren Lesern Z'.l verci.eutli­
cher.. , um '.•Jas es '..l::'lS ging , sei an­
gemer1-: . , daß Herr Zylv.a ir.. ~e::.'l 
von uns r)ear~.s-car.:deten .u.r-ti1cel :..!1 

der BILD-Zei~~g in eußerst -cen­
c.er~ziösem St1l ·.ron unserer· ':'a ­
':·n.gs· -::ise ?laC~"~ i3ad .Scgebcr0 oe­
r.:.ch-r~:::'t€ . Lan•:ber. .... erüflrte lillS 

besonders die unvrahre B.ehaupo:ur.g 
' 1z-J!e::. körder fahrer auf Kos-:en 
der S-ceuerzah2.er i~ d.:e Ke.rl - ::a.y­
Stac · ·1 , sm,;ie ·:iie ünterstcll~g ! 
dc..ß das ··Bla-rt fas-e nur ·.;nter At.s­
schluß der t' f fentTic.hke1 t goleser: 
·.ri:::-d~-7on --T5v i'ioc·-:.i -:erRic.hterr.. 
seier. ar~ dieser i.e:C:"":.üre je-rz-c ~ur 
noch I.:,Q j nt:err.:ssiert . 

('"1 •• , " • 

02,3 ..~espracn ::Jega.rm. r:n-.:. elner 
gr~dsä-zli.clle': :Je.r-legung :ler ge­
gEm'tC:il:.gen .'-\r:.si ch~:en. Herr Zyll<e:. 
be!-:undete zu unserem ~rstaunen , 
daß es .:_::-..J,1 gru.•'ldsatz::.icl" r.ich­
dara·.J . .f al:lr:-irc , nur r .;;.ga--:-~ ·r .;S ir­
der .3ILD- Zei -ur..g zu;11 Acdruck z·..l 
brin:zrm . Er St..;i jeö.erzei t bereit , 
a~.J.ch positiv'-'· .~inge aufzugreif er . • 

.4:o.:::: 1 .. P-... seren E::.r:,;anC., ob er der.n 
eineR. ~ise z~:reier Leb~r..s:änglict.er 
zu einE-r Tagung für Jcfangenen­
Zt:i tur.gc!! nicht e.uch positiv be ­
v;erteL l< önr..r- . erklär"";e e:- . so ._., t\ie. s 
sei :10'~ ~ir die Öf~en+lic~~eit 
nicht ur.bedingt positiv zu ce-

1 wer-cen - auß&rdem hätte 
er bei dieser Sache nur 
den persönlichen Vorteil 
z•.-;eier ~Gbenslänglicher 
gesehen •.. 

Fsrr Zylka gab danr z:1 
arker.2'1en , ·w·as er un-cer 
eiL0~ Bericht positiver 
Ereignisse verstünde: So 
h~be ihm eir bef~eunde­
-:ar 'Lebenslänglicher' 
mi ~ge-.:eil 1:, daß er mit 
Erfolg ein Kaninchen und 
ei~e Katze als verlieb­
-:es !ärcher halte - so 
e-cvras sei C.och eine tol­
le '}c:;schichte! 

:Jer Chelrepor-ter erklär­
-.:e , d.e.ß er in keir:em Fall 
bereit sei , in seiner 

I Zeitung eine Gegendar­
stellurAg zum Abdruck Z:l 

c-r:::.nger. . da er sich vo-::-­
her sachkundig gemac h-e 
habe . 

·)('~·lH'·-'E-.Y-**~~**:"Pc>l-*.>;-*~c:'!-**•~-* 
~ ~ 
; Wie es das Kennzei - * 
~ chen großer Geister ~ 
~ is~: mit ':'enig ··or- t 
~ te~ viel z·~ Aus- t 
rt * * druc~ zu bringen , so * 
+ h2ben die kleinen : 
t ct• * ·: : eister hingegen lE: ~ 
f Gabe . viel zu reden ! 
~I und nichts zu sagen. ~ 
~ * 
~ La ~oc~efoucauld ~ 

* * ** -~r* .;~4~,.-r.~~**·~*"**-~~~--r:-:;.- ~--*** 
:Oie Kostenfrage sei i hm 
z . B. vom stellvertre­
~enden Arstal-esleiter 
1er Strafans~al-c Tegel , 
F?..EIIlZ , ausdrücklich so 
bestätigt worden , wie 
sie d~nn. zu!!' Abdruck ge-
1-:orrL~o. stoi . Im ~brigen 
habE- er sj. ch in seinem 
ArTikel noch wei~gehend 
::ärügung auferlegt, denn 
ihm habe ein ':lu.r.dsc.l'l.rei -

' ben' aus der Strafanstalt 
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Tegel vorgelegen , in welchem Te­
geler Häftlinge 1 n och ganz andere 
Sachen 1 zum Bssten gegeben hä.-;:;ten . 
N'-'.n. , da kön~en wir ur_s wohl nur 
bedanken .. . 

Immerhin kamen wirmit Herrn Zylka 
überein, in ä.er Z'lkunf-c Ver bin­
dung zu hal-cen und bess er zusam­
oenzuarbeiten. 1/!ir nehmen Her:--n 
Zylka be i m vier~ -..J.nd sind unserer­
seits gern dazu bereit ! 

Di e Frage der i 1werüg in-ceressie:r- , 
ten Öffentlic hkei t•1 versuchte u..ns 
dc.nn Herr LUdecke zu erläuter~ . 
Ihm sei aufgefallen, daß von <ien 
ehemals 350 Noabi~er Richtern 
11 je-czt nur noch UJ a:n I'ezug d.es 
1 lichtblick r interessi~rt" seien . 
Aogesehen d2.voT"'., daß P.~rr Lüdccke 
im gleic hen Atemzug beniängel -ce : 
de.ß der • licntblick' vrohl nur von 
ohc;.ehin am Vollzug Interessierten 
gelesen werde: mußten wir entgeg­
nen , daß uns das mangelnde I nter­
esse der r~oabi ter Ric hter kaum 
angelastet ~erden könne. ( Von 
ebensoviel en Richtern kenn~ auch 
kaum einer eine Strafanstalt von 
innen!) 

:::Jiesen Ausspruch , der in Kreisen 
der unihelp( -·Or ganisation) immer 
wieder gern angeführt vlird , muß­
ten 'l'lir wegen der Unaufrichtigkai t 
zurückweisen . Die angefuhr-cen 
350 Richter wurden seinerzeit 
von eben jener unihel p( - Organi ­
sation) befriedigt , die 800 ·Exer:~­
plare des 1 lichtblic k ' bezoge~ 
und selbsTändig verteilten. Nach 
der p l ötzlichen AbbesteTiung d i e ­
ser 800 Exemplare durch ~ie uni­
help (siehe li bli 10/73) ;:rar es 
uns nicht !nöglich , diese 13c-lie­
ferur:.g der Richter f or-czufü.hren , 
da uns en-r..sprechende Bezugslj_sten 
nicht zugän~lich gemac ht vrurden . 

Abgesehen davon entlRrvt sich 
dieser 1 nun auch •,-1ied2r in der 
BILL-Zeitu~g ver~rete~e Spruch 
als 'Stimmungsmache 1 

• Unsc:re stär:­
dig wuchsende Auflugenhöhe be­
weist hinreichend das zunehmende 
Interesse - gerade in der Öffent­
lichke i t . I~sges~mt ließ uns das 
Gespräch mit den beide!1 Herren 
aber h offen . daß auch auf dieser 
Seite die Berei 1::scl1aft zu einem 
Mi teinandcr wächst - lc.ngsam ~,ber 
stetig, so hoffen wir! 

. . . konnten wir dann am 
5 . 6 . 197~ in unserer Re­
d8.ktion begrüßen: Frau 
GI SELJ:.. FECHNER , IvidA und 
!V!i tglied des Unteraus­
schusses Strafvollzug , 
Engagierte S-crei terin i n 
Sachen Strs.fvoll zug und 
Freundi n unserer Redak ­
tion~ s chaute c:.uf eine 
?usse Kaffee bei uns 
vorbei . 

Themen unser er l.Jn-cerhal­
tung ·1'1aren t; i nmal die 
Bad- Segeberg- Reise z-..·Jei­
e:c- i'E tglieder lli'lserer 
Re-daktion sovJie die i'Jeu­
beschc::.ffung unseres Ab­
zugs8.utom<::ten . An beiden 
pingen war unser Gast 
maßge~lich beteiligt , 
und wir konnten be i d i e ­
ser Gel 3genhei t noch ein­
mal pe-rsönlich Dank sa­
gen . 

·!Tei terhin \'.rurde Frau 
Fechners Tä1:igkei t im 
Un-cerausschuss zu.rn 2ten 
STrafvoTizugsberic ht des 
Sena-cors für Ju.stiz : be­
sprochen. Diese Arbe i t 
geht nun ihrer Vollendung 
entgc-ge:::1 ur:d soll noch 
vor der Somr,,erp8.use dem 
Abgeordnetenhaus v-on Ber­
lin vorgelegt werde::-1 . 

:)c. sich dieser Aus­
schuß berei ts währe~d 
seiner Tätigkei -c als ein 
2usgesprochen gutes 1 In­
strume~t' bestätigte , 
\·rird erwogen , i hn auch 
ne.ch 1·1.bschlu.ß der Berc.­
tungen über den Senats ­
bericht weiterbestehGn 
zu lassen . 

Diese Forderu:r1g kanr~ 
von uns r..ur begrüßt wer­
den , hat sict. doch er­
wiesen , daß e.s nützli ch 
und sinnvoll ist , e in 
Greruiu.;-n von r vollzugs­
erfahrenen Perlnmenta­
riern1 zu haben, an dc.s 
sicl1 Bedienst<:.. te sowi e 
Insassen der Berl iner 
Str:::f:?..nstr'-.1 ten gleicher-

1 ::1ar &rl vrend.en 1\:önnen . phk 
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~---:rt: .. ~--=- . -\,:nL :..~ i.J~~ . =·· .. -.. ~-s~ ---------------------------
.ore-:;e- ~ '16 m"-::err J.el-: ~:i.e Jn:::erwel1.; :..es !i. .. ein- .i.uhr- Ge :)ietes eine 

: -=-'=::(mz :r.~.·..:r•a:::.e auf S-:c.a-csl(os-:e~: i!! der cc".,·~me:- · :a..:-c2.:1sta::. ~ . r i.rc­
. :er:er~i e 3as-..:le!"' u::-ey- :::.e.:--. ,e.:ar.g-c!!.en :1a-:.--.:er. ~..o..:."' ~e::~·.z~.:.. skc:be:. 
s.ngezap.l-: ·.1nd eir.e e_ceno:: :lebe~s-cel::.e eine;e.ric:l._.e-: , - o _ der m .. :. s 
sie gra-ci.s und :::-·.md. ·..:.'TI d<:!. =:::-dba::.:::. telefonieren -:on -er: . 

L..:.e t~.c~·a.e!"' ~ . .:..e:::. --:;<=;!: cie- 312J_2,f,e zm:2.cl·.s::: ,.·- .e.:.:" . Ji.e .• ..:färe ke.= 
e~s- ~1~s- ·c}~· P.L-c sift~ ~·a er~-e-n ~~~ K~as ~o-efo ~~-e~ vor "e ... "' <.4 ..1 :......~- .v, - 1:> '-~., ..... ...,~.__ ......... -· - -· .... - "~ •- i::>l...o-.... ..J -

rich::: ver=.n-· •or-::e~1 J::l.l~.:..€::' . · ege:.:. llBe:;reibens .:.. .. er illegalen Tele­
-~0'"''='1~- ~ en ·!U"' ·",n -:::.-_· ~ •• --,c·.~- ·'om ':'er"'~me1a'e(]'nse-~ 7'' J·e '"•0' ~-· Ge..,d-- •·- 1-~- - -~·- ..... - - u-1!..! J.. --·~· - e\,;.- vL -;....c. V .-t .. .t. _ · 

s tra::'e ver";Jr~ ~.:i::.:; . D:.e H.~gei<=.3.; :e!1 nahm~n d~:=; Ur-:=t-il mi-: ?assur.g hir: 
H='·t:ter: sie ih.r'e Tele.for.s,espr::che normal oez:.hlen mussen , wär en sie 
rese::: .... .:.ci: n.el.r ·::.elc -:.osgE:',\'Orte::: . :·y er hin so:len t ie vrel "twei ten Ver­

o.:.ndu!. en 'Cis i.: cen 1:c.t:.~~C.-:'". gereiert h~ber . :.inter ··crge;-1al-en:::r Pand 
erzähl-mJ.n ... ich ::n 3octlum diesen KEü.ller ci.er A-f'färe· .1.1.us Jux wänlte 
ein :A.itJ.ing r ie ·la-::.ü<:anru:ni.!er ~n 1..mc hatte C:.'...tch '""rompt einen Ka rdinal 
an ::er 3tr:") €. . 

:Ser :e.:.-cen( • ::,b~rs<::.::·.atsaE\"-a:t. :.n 3o:hum m~ß-ce zugeber..: 1
' .... as 6anze 

A'i.4sm-·!" der Ses.~ · r,~-:e is-'..: noc h unklar . v'i::- erm::..t-cc:ln ·>'Ieiter ! .: In­
ZvTis··he sche.:.n- -~ :. _c:! ~es-:z-....ste:-"''~" , da., no:h mehr Hä:-clir.ge an c..e!!", 
11 Kna.3t- ':' C?lefon · ·e;e1:e.:..2.i ,... __ ~: ···2-re:... • . . ( 1.) a'.ls: ':.".GESSPIEGEL >; . 3" . 5 . 7u 

~~ §1JJ r;:? 
fj . 

~ \.·0_} t@ •' ' 
~ '~--

Für -,·i . .Le :~ailr.O'U::'an.er .:.s--c es e.:.n '1 S!:an­
da: , .'i..lr das: La .dgerich-..: =.er nie:-· er­
s~c> ,s_ ;-:::ten Haup-.;s ;::" cl-: e.:.ne i 13larr!age;' un~ 
fUT Recht.ss.r.·,;ral"t; I1ül::.e::." ei::e .. Panne·; , ,...;enn 
man es z~rt a~sdrUokt . 

Gr'...ll. f~r diese E::;.-crus~ur:g ..:.s~: ein in 
-E-r C"usttzgc~ohi~!rce (;.er :·a ·hkrie~_::;zei t 
einm&.::..iger F a..ll: ."T<::il 'lic ge s a:11ten P1.:'07e:3-
m · er::.~ ·~n .:.m Gc-rich~ f..-...:: ·cis heuTe J.:r.­
geklt~r-::e ! i s:s ! __ r·::..orcngege.r-ge~~ ..5i:--!d : 
:nußte Anfang Z2.:1uar eirl 21 .;a.h::."'< c:;.l-.:::Gr 
Kondi torlehrlii'.;, der im April vor igcn 
,Jal':res v:~ge!~ 1\:crdes zu siec.;;rr Jahr Ju­
gend.s--crafe ver'~~:::-t~i:·c · .. c-~ic-n ·~n'lr , o:C"__Yle 
jegliche Aufl ger fl·c-igel: .ssen itrerac.n! 

al..!S" !-:L'= • 23 . ~ . 7L) 

Bayerisc er Ri~htern ·,,'lJ.r~e ~i...:._ngs~:: vo:-: -.7u­
st~z - .• .:..nis E riuM .:.r ~ '..:ncfi~:- eine Sar;.mlu.ng 
einscl H:l".i.::'E.r 'J-e setze zt:..~ U.Yt"v:el :::schlJ'tZ 
zuge-;sch.:.ck- - .3arnt Straf- t:nd Büß.:_ ~ld­
vorschrL~tc .. :Ja!· . .::..c:-1 mll~ z.B . ~it ~:.:1 r 
rJelds~r''l. 'e hi .... ,.u 10 COO D!1: recr:.-'1.-..n, v:er 
·• die; ifercrdrr: .. mc. über die Bel\.~;n::-fu.r1€ des 
\\"il 011 Ho fems nivht beachl-et:'; und zui­
s~h~n eino~ .~~hr w1d L~benslän~l:ch ist 
e~n •·Jaffc.:;"li'l"euncl. hinter Gittern, d~r 
'' ... a:'l·"'l:· ssi und m~t ri.lli ··· i_·lne~haJ. 3c.y­
er~s eine Ato b0mb~ ~Undet 

(if; .... ...... 

a& 0 0 

V~.;rbo-:e~ v.;·...tr~e de::: 22.jä.h­
rlTen näf~ling Lo~har c. 
i i1 c::ängr.:.i.s \lerl C.er .:)e­
z~~ 6er aL~i:cschis~i­
srJnE:n Wochenzeitung 11 die 
-::a- .. . Als Begr-L.nd:.u:g gibt 
die Anstal;:slei -::ung a:~ , 
·· o.aD ihr Inhalt z . I . d i e 
:..:rrc i chl;n~; des Vollzugs ­
zi~1:s , insbesor.dere ~ie 
\fiedereinglieoerung , ge­
fährdet . ~~ 

kar. :T!'.lB ci.En Zynismi.ls 
cieaer Ancrd.nur.g verste­
hen: :Cer Er .=olg U..."lseres 
S-crafvo:_z~gs be s~eh~: i~ 
·' ~1-: .... _c!.e:;. a·..;;.s eir:er 

·:c fa:.l "'v.ote vor. mehr 
a__ .... 0 

,, as d.;..;;.roh c..:.. ~ ·. ~a r,. .:;e­
fahrc: et vrird . ~~ann also 
r.~r die ' iedereir.gliede-

un , .:.ns (,efängnisdase.:..r. 
s:.in . 

"Jr ·ecr i swidrige , poli ­
tis .e _nsur an ~-~r~t ­
irl~ ~r- a.1llszuüoen , kornrr.er. 
ichte!"' auf di.e absur-
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des·_ !:n. Idee'·· . ''!i t :fol~_;..enc.er Begründur:c; \ru.rde~1 Biernan..n ''dra- Drai· 
"\.1_'10. ~3.S i K'i...rSt'JCh 2.2; 1 ün :.r- Gefangnis oerl:.n- Moabi t bes chl cgn:ah:n-r: 
it ,.::::~ r.. ..... l.·cht- ("p·-l.·'z+) >e ~ "' 0 ::.usrel.'ch"'nae'"' -ech·r.l.·sc·hen -== ~ l.c-s -, • • '-""'-.......:;) - -. • - - _::, ...., - '1.. --- - - . - .., j. - ... " J , L. ..._.........__ L- - J.-- -'-

~i -:-::.'):; 1..!-al c...:.e ar:gpgetcr:e:0. :.!'uc~cs~:U.;ke mit ri.er erforderlic!':en Ge­
:::a'.lig}~ei ~ :iarau:l:in. zu ~be!'"O:;."'üfen , cb :- iese beis:::;ie2..sw~ise in Eir:­
l:)and P.usbr·v.C' !S·. ·:..!'kzeug<::, ?~auschmi ttel odec dart,leichen. en.thal-ce~ . • 

C:ir..e · _auss l.ora:c vc~ ::.;.:._f Tc.c;e!! 
v~rsci"'ä~fte .. l .... rrestes \·n:.r6.e _se­
.~en de.D U- f i:d'.,..l;.ng ..• ve:r1: äi.1gt, 
v1e i l er. Viä~-re:1ci r ... er 1-: .'):~-c~le 
auch a~f Zurufe a"l~~[~r ~efe~­
gener geantwor-cc t r ;:, .:. :e . :.::!.1 der 
BegrUndung des Ge:-ic:'t~... .cH;. i .?.t 
es daz;~: ·1 .• • Er h~t r.21:·lic~1 
er'k:_~.:.rt, daß ei' ... ·~ ·.:~; · .. ::.c j , ··fii·c 
e i nem Ne:1s c J"'P"D sprec~ro,:>! ·. u Kön.·­
:le::: , weil 'l1<., i!"D.1 ü: ?ir~zel~1aft 
~alt- . ~as w~rde a~c~ so ' l ei ­
~eL, solance die 2~:zel:zf~ 
~1c~~ au~gehoten werie. 

• • . IJr_ t er d.i e se:r· -_; .:• s ~- ·..:..:-.;:1.en 
'Har €-S ge:!.~ec . "t.::'er-cig-;:. , auc:·1 e :..~--e 
verhal-cr.ism~ b::..g 1·~ar-:e i-iauss~ra­
!:e .fes-r:zu:::;e-.:zen. v;eil bei -:ir~er 
der .... r .... l.· c·e·... D .. S.:..l.. pl -i .,...,j osl.· -··-c i .... ..;;.... .... 0 ..... -l - -----.1..-- ö-· ...... - ~ 

::-.ie äuhe 1.;.nd Ordn-. .. m.3 C.'3r ·An·­
S"t;al t !"'Ü .. h't anG.ers aufred:-ser­
t.a 1 ten v1erde!'1 k&.nn . " 

(Eius· A.!>JZEIGE~.) 

POLIZ~ICI·F~F J\L3 SPI2LHCLLEN-
EESI"!'ZEP. - ·---- ----------------------.... --

Rune /-t8 Stunden nacr sei ner 
Amt.seinsetzun., als F-o~izeichef 
uer a!~terik::inischen Or tschaf-:: 
...... as":over (US-Eu~·.aess-r;aet S.ot;_tn­
carolina) is't Ben --o{l..r""sor: vc:: 
einem sei~1er eigene.,..._ .:)!'le-r-i ffs 
ar1 Freitag .LesL-geno"'l:.cr: ·.·or.:ier: . 
Be 1 .J ohnsor:. ~·!ira. be s~h..,. ::_ :=.igt, 
Be3i. tze1 ei::e1~ iJ.leg-. le~ S:s:.iel ­
!!:..5lle zu se.:..-~ . :Jer ?c·l~zei.c.r~e..: 
auf Abwer:;€:!1 .. • ·t;.r i.e r.~egen 8-:el­

lw· . .r ein·:-r· Ka1;.ti.on ic Hcj,e -:or.. 
2000 Dollar vor:_auf.:.. ~- o."llf f:::-ei -
en Fuß gesetzt. (a"-l.S. 7s1' .. , ) 

§g~~g~~g +fbQ~~ 
1 i v Berliner l{ri.nir..c.•.l )Olizei hat 
.. ietzt· ihre ;:rmi ttlungsverfah.rsn 
geg0'1 tnsgesam-1· 39 Kraftfahr--

zeug:1är..c:ler u...'1d - ·•erkä'Jfer so ­
wie Bea~ens"tete aes :ecr.L.isc:1er.. 
Jbf rwachungsv ,.reins abgesch~os­
ser . ~~ach den po lizeiJ..ich en Er ­
mittlungen haben die Autohänd­
ler dur cl-1 Zahlung von .:schmi er -
6Gl'H:n." 3inwand:rei e Tl.JV- Gut ­
a chten : . ...tr nicht r.J.ehr ve r l<:ehrs­
sie;here Vfa.t.~en erhalten , d ie s i e 
~ann zu stark Uber~öhten Prei ­
sen VE:d:::.tuften . 

(aus· ·1E:.V·: v . 1 . 6 . 74) 

1.1 er :J::uck ausübt , 
be,,..rirkt, 
daß ~~a:1 sich ä rt.i.cY..~! 

§§- Meister der ~atioL, 
becerkt dies ! -:-

§§- ;-cPde 
Stu~r:siru. allein -
dc~~ die Frage bleibt: 
§§ - ,farum muß d i es s e i n ? 

** 
~~~2~-~~~- g~~~§~L-Q~§-~~~ 

der Vetterbericht aus 
der Luft gegri ffen i s t? 

• . . cie Uhr nach wie v or 
g~.;ht? 

• • . es eiP..e Unsi -r;~e i s t, 
.:e .. r man .s· ... tze r.:.i cht zu 
Ende . • • 

Unsere §§ 
scLützen :ni c kc-pu-:ten IV!ens c l':en 
ein~ kaput~e Gesellsch aft 
eines kaoucten Staa~es 
vor 1;,~ er b.ac.bt -
C.iG ihrersc·i ts 
t.UlE' Gesellsch;' ft 
eines Staat::;s 
r.ü .... Henschcn 
zu §§ rnaC'h t ! 

*** 
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Für all unsere inter nen vrie externen Leser bieten wir kostenlos auf 
mündliche oder schriftliche Nachfrage an: 

1 . =::)ie Allsemeine ( 5erl::.ner) -.ferfug:.:r..g über die Zulc.ssung 
wachsenen Strcfgefan ;enen zur.1 ?rc:..gnng. 

( AV des Senators vom 23 . 0ktober 1973 - Just. 4533/1 -

vor: er-

V/3 - ) 

U lf ~ ooWJ.Jt:Q)~ r7e~®~\Mln~ 
2 . Die Allgemeine (Berliner) Verfiig~:_ng über die Ge'Hährung von Urlaub 

für Str~f6~fangene 

( - AV -.rom 1 . ilärz 1973 - Just . !._311 - V/1 - ) 

in Verbindung mit der Allgeneinen (Berliner) Verfügung über 
die Gewährung von Ausgang für Strafgefangene und Sicherungsv er­
wahrte 

( - J.V vom 1 . !iärz 1973 - Justo -311 - V/1 - ) 

sovrie ale Allgemeine (Berliner) Verfügung über Änderung der 
Urlaubsregelung für Strafgefangene 

( - AV vom 10 • . Juli 1973 - J~st. L31~ - V/1 - ) . 

(Sämtliche aufgeführten 11 Allgemeinen Verfügunc;en.U gel-cer_ nur für 
die Anstalten ~agel sovrie die Untersuchungs- und Aufnahmeanstalt 
lVIoabi t . ) 

3 . Das Jahresregister .(INDEX) 1970 , 3. Jahrgang tcter lichtblic k ' 

(Zus.nmmenstellung und Be<?.rbcitu.Dg: Frau Ju"':ta BR..ANl)I"iAYER) 

4 . Das JahresreGiSter (I1IDEX) 1971 , 4 . Jahrgang ' der lichtblic k ' 

(Zusam~enstellung und 3s~rbeitung: Frau Jutta BRrt~D~AYBR) 

IN~~~ ffi~~~~~~ cs;we~f1F\~~~~~&ß~~· t.;?ID~~~~ 
thiV~l ~ ~ ~1;1 tH~ ~~ ~·lrJ ~ ~ll1 GI~~% ~ill ßl ~ f2J ~~ 

"~ 

:Jas Juhresre!Jis-cer ( II~::l2X) 1973 : 6 . Jahrgang 1 der liehtblick ' 
ist bcrei~s zus?-m~enges~ellt und befinde~ sich in der Vorberei­
tung zum Druckt mit der Herausgabe ist Ende nächsten l\1onats zu 
rechnen . · 

Ir: diesen:: Zusa mr.cnhen.; bitten ·,.;ir r:ochine.ls ( v1ohl hauptsächlich) 
all~ interr.en Leser uns ihre 1 lich-cblicke' älteren 0atums und 
früherer J".hrßänge zurückzusenden, d2. nach wie vor von verschie ­
densten Seiten große No.chfrc.ge besteht; die wir aus Archi vmiit­
-celn leiC.er nich~ im:ner befriedigen können., 
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Will man die GrUn~e des Tä~owie­
r ens erfahren , das vor a ll err: im 
Jugendstrafvo l lzug ·oeliebt i3t, 
muß man die Eins~ellur~g der In­
ha:fti -srten kt;nnen • 

l(if g ehen also von den Verhält­
nissen im Strafvollzug aus , s~el­
len fest , daB nahe:zu alle Häft ­
-linge t.m~woder körperlich oder 
geistig , in. den nei sten Fäll er:. 
ab'er seelisch g.&stört sind . Diese 
psychischen Störungen, hervorge­
rufen durc h. s·t:ändige En~-cäuschun­
gen, z . B. keine Beziehungen zum 
Elternhaus , Heirnerziehung und 
letzten Endes auch S~raf!laf-c , die 
sie einsam gemacht haben , versu­
che!.1 s i e nun mi ~ allen Mi t~eln ' 
auszugleic hen . Da.zu ger.6ren Flucht­
und Selbstmordversuche , Zellen­
dcmoli~rungen oder ähnli che Ex­
zesse. Die .Hauptsache ist , ins 
11Gesprächll zu kommen und im Ge­
spräch zu b l eiben! 

Es venmndert daher den Fachmann 
auch nicht wei -cc::r , daß T ätm·.rie ­
rungen ein so -: rschreckendes Aus­
maß haben , denn auc h diese Täto­
wierunge_n d i ene_n. fast inmer nur 
dem nAuffallenwollen;' . 

spruc_!en . Die Art und \'lei ­
se , wie s i e dann ihre 
·1Kunstwerke •1 zur Schau 
s~~llen , zeigt deutlich 
ihr Verl angen nach Beach ­
tung . 

.:..s i s-c sic her eine zwei­
felhafte Beach tung , aber 
sie erlangen sie und wei t 
mehr noch dazu . Ein Teil 
der Gefangenen ist dEr ­
maßen beeindruckt , daß sie 
sic h dassel be wünschen : 
Auffälli ge Tä-r.ov-ri eru.ngen , 
u~ beachtet und womöglich 
be\.vundert zu v.,rerden . 
*"~-1~-* -}.· ··x~--x-* ·k~~·J:r *-)~-.;~-* -* ~;-- -~~-:~-::-*,: -~ ** 
* * * * * n_, _; e -~.,.,·ehler · der Seele- , L * * : s i nd wie d i e Wunden : 
* des Körpers; welche * 
i ~ i Sorge man auch auf * 
i; j_hre ~eilu.ng verwen- t 
~t det , eine Narbe b l e i bt ~ 
~ i mmer lli~d jedc::rzoit ~ * drohen sJ o wi eder auf- ~ 
: zubrechen . ~ 
* . * 4 La Rochefo~cauld ~ 

~~**~***~***************' 
:Jie Gruppe - c:er TätovTierungen 

kann man etwa so aufteilen! 
I 2!~-~~Q~!~~8!§g~~~~ 

1 • HDie Verbrecher~~ : . ~ie Solicarischen sind 

2 . HDie Solide.rischen:1 

3 . 11 Die l'iii tläufer11 

!.... • ·'Di~ Künstler<~ 

DIEHVERBRECEER11 

Inhaf~ierte , oft solche mit meh­
reren Vors~rafen , die für sich 
keinen VIeg mehr zurück in die 
menschl iche Gesellschaft sehen 
oder auch sehen wollen , stempeln 
s i ch nicht selten zu ;•unresozia­
lisie:-baren Gangstern11 ~ iJlese 
BGk'.J.ndu.r:g UJ1t:erstroichen sie mit 
der Auflehnung gegen die Gefäng­
nisordnung (manchmal nicht zu :Jn­
recht) und du.rch eins sclbst:herr­
l i che Eins~ellung gegenüber ihren 
!VIi tgefangene:c , Um diese Rolle noch 
e ohter zu gestal ter.. , tätowieren ' 
sie sic h. 

[<Io~i ve vr i e z . 3 . ein Stric k um 
den Hals sindmit dem bezeichnen-

. den Satz: 11 I'1ein Hals der:1 Hc::nkeroi 
oder 11 Ein iYiann oh!":e :<.nast , ist 
wie ein Schiff ·ohne I·!astt1 , gehö­
ren zu bekannten 'Iätowierungs-

meist willens s c hwach und 
haben weni g Eigeninitia-
tive . 

:,ie sehen in den Täto­
wierten ein Vorbild , dem 
es nachzueifern. gilt . Si e 
wollen außerdem zu e iner · 
Gruppe gehören , die sich 
be,Nußt außerhal b der Ge­
f~ngnisordnung bzw . au­
ßerhalb jeder Ordnung auch 
der Ge s ellschaft stellt 
Sie zählen sich zur Gilde 
der Gezeichneten und daher 
mac hen si~· mit . 

*********~*~************* 
~ * * ~~ 
~ ltfir mögen d i e ',Jelt ! 
* 1-:cn.nen lernen , wie wir A * d 1t ~ wollen , sie wir i m- ; 
~ ner eine Tag- und e i ne ::;t 
: Nachtseite behalten . t 
# Maximen ! 
* * ~ aus Goethe- ',iei s hei ten ; 
-~ * ************************* 
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. a!l ..1:': \Vi s sc · . '!aß d.:.. e 
ers~-n Ge~cer ~ruppen 
cin0 Clique oild.:n , rli c 
v0rsucl:-: 1 i.hrc ?::>si -;ior: ' 
zu cr.rei -ccrn ..:.."ld zu f;;; ­
stigen . Erweitern viel­
leicht d.-..sr~alb, ';: ~il die­
se Clique ie-: fsr·-:. bz;·: . 
Untier-e der :=ä-ovrierungen 
erka.nn--: :;n-:: , 2.ter gerne 
tcnarr~~end clcib~n . 
rr.·· eh~ c . 
!,.-' ~ .... .-: -~-~"< .. :->:··'d~·>*·: -.: -t!--'-.{"·*~ 

* · ~ :{l: Gib mir die GelnssE:n- j: 
i:- hoi;:: : d---::: ~r •. z .. .meh- ~ 
I me~, was •ich- zu ~ 
.l;.. änd.er!! i s-:, -1· 

as _ 
zu :: 

·'· 
..... 

Gib mir di = E,inslch-c , "' 
~ dic:s beides von ,in- -!. 

s is': eir~ Problei.!: 'Ji>: 
c:.:::nge!'"~e , die t:ro'tz -\- r ­
~rt~l~~~g ~Ld Bestr~f·~~ 
ic~t sc~lech- sein mUs ­

ser: , inr~.; Fer:;önlichkE.i_.. 
über die St::rafzei ~ hinweg 
ohne wesentliche Schädi ­
g~ngen erhe.l 't"r könr .. er.. . 
Eben diese Clique nt!nlicr. 
zwingt den Eir.zeln.:?n , i'r;r 
anzugc~ören oaer als 
Außcnsti -cer oh!ie jeg.Ll ­
chen Kor:'tak-: St.;i::e S -rc; 
11 a bzure L:er: '' - rie!!n eci" ­
ter mEmsci:licr 0r l:o. teJ ... 
z·..t BediEr..s-:eten wird im 
Strafvollzug aus 'Perso­
nalmangel leider nur un­
z·..!reicner.d ermögl.i.d ~ , 
t&flweise auch nls ~r ­
vereinbar ~it dern Straf­
zweck :J.bgel.::hn·· • - Dies<;; 
erZv[Ur:gene So:i ~ri t::ä't 
VGranlaßt n:;.tu.~g ~":.o.) 
v.:.~le ., C'ch-~ 1c.che " 

1 
sicr. 

der Umgebun:; , .. zup"lsser, 
SiC' lassen sich t;; towie­
rer , u~1 Z'tlar ... r G • ei!.L­
s cheft dazuz:1gehör _r_, ['ber 
(.S l. e;deu'tet in fe ~ '- al-

J..(m ~äller. f ..:r sie nur ..-:..n ä' ... ""e­
r~s. Z-.;ge~:r~ändLis ._ ~s is~. je:doch . 
!'" . .:.e r:-: ga::z ·-1on ae!" l-.<:>n.-:: zu '.l""i~ 
sen , ds.ß 2UC'1 ein gewisses Gefü:1J.. 
d :r Solidar·i t::ät mi tspielt , · nän­
::..icn l." s Zus~mmenhal ter fegen­
~b~r den Beamten . 

Äußeres Zeicten ~ies~r Soll~ari-
-cä~: eben Tä~ow1eru~gen . · 

:r: 11 t ..; 'STI ~?. 11 

·.:ir :·G·"' .... e:;. iese Sru:ope so , · rel..L 
sie anfUhrPfl , Tät::owierufl en ge­
:.'ielen i!;n~~ e.ben. 'fir :-.al-t:.n 
::lit's 'für wenig g:i..aubh::.ft , zumal 
ihr sonstiges Verhalten di~se 
a"'.get::..:.ch"' •1K; ... mst1J~ge.:.sterunga 
en~Kräf~e't oder ~enigs~ecs s~nrk 
e~~sc~ränk't. (Si~ bereuen -S{ 
· ·o ... :: e s e t:::r :~:..c- zugeber.. . J 
1'!ie sollte ·:>v.cr Jem2.nd m;.s -.r~:.:u­
ae an der Ku~st seinen Körrer 
...... ~rsci.~ndelr.;., sicl' die Zukun.:-: 
verba..tcm und event::uell nufgrund 
dieser T.&tO\'lierunger_ erneut straf­
fällig weraen? 

... u c r. (~S 1/o<;iv: 
· :·_.r __ r ~:!'"' •• er·..:.."lg;1 rr,i t ""-=-": · in-cer-
gedanke!! dar e·::igen A' sc' rec1':...tr.g 
~alten wir für sehr um·/ahrsch'3ir.­
lich . UnUberleg'thei ~, Lan.;eVleile , 
!'-~eugier ~ Reiz des Augenblicks , 
dürften die vmhren Gründe dieser 
11 i.;Jr.stlera sein , ct:.. ._. ~ben tatst'ch­
lic!- .:.cht -..:iss-:..n, \;~s sie "tun" 
t nd s · Ct •'an-tu!". 11 • 
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. IE :..Ä.SST SIC-: LAS T.Ä7Q ·:::::::?.-=' . 

--------------------------------
!Jaru::)er so_J.~ nar~ ~ ~c~ d:..~ !~::::::e 
zerb!"echen , ~eil ~ .. S-:!'::.::zei-:: 
zwar vor~bcrgeht : c._e :e.-:o· ·i.s-r·....:_-
:::-c.n 1unr 1'"'""'"" n; c.h~ ··o,..,.....,-=-.... c-"'<o.::>-..... ~-o-- · - 1.:..a.v - """' --•\J-~~...J ..... --~ 
:!:n. ~olgen der :os-:e ... pel ... ..::.g ecer 
c.!.e:.oen . 

r.·..:.r !-:ör:.'1-.- ":.:;:url.lc· . · eir_:~ :r:;~r::sk­
'Len ·rorsc -läge '"Ch~n, e.ba.r ·.·i:­
g~:..lr).crt d'"'von 'lUS. ..e.ß z . 2 . 3el..oh­
nen besser ist ais Ees1;ra::.sn . :Je.3 
Bestrafen d i e ~ ev;Unschte i·'irku!lg 
nicht erzielt , beweist die ·.rsrg9X:­
genhei t und Gegcnvf:!.rt . Aber durcr~ 
eine gezi el te Auf~-tlärung , eventu·­
ell mit Filmen , Vortr2e:,en u:fl.C:.. c..n­
schließcndcn Diskussione~ (e.~ch 
ir S-r"' f~nstc.l 'tSZei ~Unge!l) ~.e.r-.r. 
sic!:j r ;-;} hl' erreic'l...t 'derdcr: . r-l..i.c:: 
''E:r" hr-cer tJrle\ ..J, .el!r ~~==o:le.-:s­
eink:::.uf·' und hör_ ,..,e : -r~:-=.~sse-:­
Z'v.r.g fi.tr ·1• ic1rc -T~70' · ..:..s.:--s~-:.s.s -
ser. t ,. ... nn"ten ~· J.el_:: -C~1-.: :iE~S :ä-
-:-o· ·.:t;;ren einschrar.kcr: . :~. ::.=..2.<:? 
·: t:t" ,;Un:;tigungen !!lt..ß"· e~: ~ a::::cct: 
solcr"e Gefangenen , dj c :;c::.o::--... a::..s 
,.,...1:.:-o···; ""rte ·n di,., ~-~1 - c-~'v.or, Cl'- ·•-"- - -"- • .;:,._ ___ 

0
c_ ..... -

ffi€!! sind, mi 'teinb=zogcn ·.-·erc_e~ . 

**'.>(-***• .. · .... 'fo~ ~.; • t-· .t _, ~ ..... _\··~·-~:...;~~~-~--':..- _. __ ~ ... ~>;-* 
~ ~ 

* * t. Der l'I!E l" G~h , ~er seine LeiC:.en- :tt 
# s ctaften überwunden ha~ , ist i 
#: i 1 i d~:..:n B .3j t.G dc.s fruchtl;:;s. r - ~ 
~ sten Erdrt. ichc:s c;etrt:ten; wie ~ 
~ c~.;!r V.olo is , der· üter die f. 
:7,. \'li':lder und Si.rnpft Eerr gc,•or- * 
~ den iGt . Auf d;;;m :'oden der t 
; bwzwungenen Leid~nsc~e.f-:en ~ 
;. den Se.rr.e!1 ,..,";'uren g_is-:J.gen i± 
* .erk~ sä r , ..:.st da~n ~ie ~ 
~ drJ.ngcnde c::s't-=: .. uf:"'s.:; . ~ 
.;.,. Di~ Ubel"'win selber .:.s-: * 
7" * 
~ n•.lr ein ~ • .:.'tcel. r:cin L---' 
.; ·.renn sie n · cht so ange.ss::en 
--· -..rird . so \( ch.st sch: cl~ c.l­
t _ ~rlci Unkraut '-lnd ':cu::.s=..s­
~ ze;ug r.ru .". deM le~r,..e·,;or.::...e::- eY" ... 
: :f _ tt 1 Bod n atlf , '"L..<nri t·c.:d 
~ geht n auf ihm voller t.r~C.. 
; ~oller zu als J~ vorher . 
* 

r 
-:c 

* * ..... 
.5t­
""(' 
.;,. 

t 
* * -!( 
-l(· 

* * * 4( -Y.·*"'*J(·*•P~ ~ ·' ~·-)(· ..... • _,.; .;-~~t~f'..: ....... -:. ......... ~~ ... '--.-.:--: .. - ~-:'t-

.Et··1as and,_r,es ir diesen: ZU:san:­
monh:mg ist die Koorpcrati::m. z~ .. ü -· 
s ehen den Anst2 ... 1 t sL.:i terr... . die 
ihre Erfahrung~...n auf di ":sem Ge­
b i et und Erfolge bei der Yc.:--~i~-

o.erun;:: von TäTo~ ·ü:r ""'~gen :::ehr 
a~s~auschen sollTe~ . 

Eines der w .:.rkse. .. s-ce!l = ::.. -:~.sl 
j'"'f't.e ~·o~=>r o~h a·; ·v·~-r~"'\~s-::::.,... ...... ,... ... _ - - ....... _t;; ..::: '-'C .:::. __ l.o<.:.-o 

aer inzelbezieh~n~en z~ ie~ Ge­
fangc!len sein . ;··.;.r so . ::i-.: e:..~e-r 
Lo3lösung aus der 3 __ ::s-:-·ersc!'_:.::­
de'ten 1.4ld durch ~m. ·:oll;:~g a.;;.::­
~rlcg~en Isolier~r.g ;-.:ar.r:. er der 
.::liq· ..... e cn~rissen ·"·erder_ bz·.-· . ·. ·.:.rc 

· )e ':1 ~q • .L .. .:.::.du::._ s c t.on er­
.:.c ter- . ..~a.d·.1rc~ ka.:r: me.r.. dan :r:.­
:·r:- .;i r-c~.... 1 - ranl2.sser: , de3 er 
s.i.c;1 · i t Pro c 1 ""lcn de.s L"" oens und 
d0r Umgeb ... mg ~ 1ie ib11 nach seir.er 
Enilassung trwarten , beschäftigt 
1..md s i r: 11en rl 11rch cie Hilfe der 
YontaKtr <-rso , d · r: 2ine .'l.rt i 1Ver­
'tr"3.uensr .r..n" s in müß~e , lösen 
~{~nn . 

~ositive Erleb~is= elso e~c~ im 
E""'.,....~ .cvollzug durc!- ec::-.:e ~~:!':.sc~­
l.;.c· " .n-:e:.lnahm~ . c..:.e -:::ei:. Ge::ar-~­
gr. ,.., BE-ach c1...mg \.... •. "' se i:r~e~ Be­
mühungen Anerken~~.1; z.-. .. ::re.:.:::. ·.;erdz!! 
J..äßt . die de ... .:.- s~.:.Yi se::::s-.:·:er­
-crauen s ... arkt , :3C •• :ir:.e::-_ ~..Z_s vor 
allem g aign ~ . ih~ ~ic~~ z~~ 
z· .... · felhaf't ~n "':.... __ s1:.ler•i :S.er :e.­
-.:o~.or.:.e:rur:gen o r zürn i\'~i -.:läufer . 
z_. .. Solid?.risci . .:.n oder gar zt.:o 
7erbrecher G_l :-c ~~r1en z~ las­
sen! 

i1EE\! .t-iHRUNGSHILrF - STRAFVOLLZUG 11 

~rheitsgemeinschaft LÜBECK 

Anm . d . Red . : vlir J.anken der Ar­
--------- - - beits~emeinschaft in 
Lübeck '"l<C r:;x r:..:.esen Bei -.:rag , 
der sie[· rl.:.c:~ .:- c.. so::-. ..:ers ::u:- ~-
S~;;;r.. jür r .:insi tzer..de::.. Le-
ser von b o ,.., :)ffi :n-.:eresse is-: . 

uer 
• 1 1:cnnt 

r....:.cht 

--~~chsenens~re.::vo:~zug 
diese Procler;:e e.:.gc::.~:!...:.c!: 

r hr . 

ir vii.!r cn un3 freue:-_ . c:::.:c :: Z'J 
d:. se~ citra ai~ .e~~;;.::..g unsE­
r~r Leser zu :r~ahreL - ~i-:-.:;o 
sd:r1..ibet: .. Ü- " ' S . : -iJ..e}".. S.:.e t..:r.t.S 
vor allem m.:. , ot- ·ir i~ er\·Je.:. ­
'terter Forrn ~remaoei~räge im 
1 lichtblick 1 ubernchme~ sollen. 
A~fder.uc~u nach n2ueL Formen 

ir ehr .j rich t~::rs tattuJlg und beim 
Luyout , sinc wir vor allem auf Ihr 
Ur1 il , ~\ll' lh1·"' .•mregungen ange ­
wh~sel . 1ur so l~önnen wir den 
'licl ·t l · ck' cd b~sser gestalten. 



I 
) 

• • • ES KAN~: AUCH !I.IN HITARBEITER SEIN! 

Bedingllr.g: Sie , (ER) sol.L tc nicht älter als 35 Ja.hr(; se.:.n , 
eine Schre i tmaschine nah:zu perfekt b~herrschen , ein ange ­
r.ehmes ÄuGeres besitzer. u~d nic~t ' auf den Kopf gefallen 1 

sein. 

~ir bieten; 7- Taga- ·och~ , einen 12 -s~unde~-Iag , g~oßzügig~ 
Sn-rlohnung - ris Zu 2 ' 50 :n; pro 'Iat; - .3t:schi:npfungen sei o:ens 
der Gefang~nen , I nsassen , Klienten und Beamt0n, Betreuern, 
Aufs.:.ch~spersonal 

KOM!>lliK SIE DOCE !viAL 1/CR.t-::I! 
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S:'EI..U.Ji1iG:~..:.r-:~ .Zü -~-': :c::J:::,Ff-L:..E:- ~:: ::.G~L ----------------------------------------
"Auf Seite .... 0 cer ...... usgabe 5/7<-+ vrerd~LJ. ir.. 
dem ,\rtii<~=>l i 1Tovesfällc in Tegelil Behat..o-
tw:ger: a· ~".~"' -- A 11 -c r-.; <=> "' .; c·"'-- r-1·r e.; eh:.. • - • 1..<.-l..._ -...:>l.. ,_ : ~- " •- •·'- •• !...1- - - .L -

::'er-c.:.g r.eur ... rJ~ü: . .u::ger: !".e~vorr'-lfP!'l kc~.r..e:. , 
sonder~ ~uc~ zu ~iaEr:6gon sinr , 

Nieh-e !1Ur der am_ 21 • S . 7L verstorbene ' 
Eäf-:.l.:.ng v:ar 3o:ort -:ot , sonc.er:~ auch 
drAi a?1G.ere!: :-.E :-:lii:,:;er: , d.:e ~::- d.:ese::-. 
Jahr an Herzi~farK~ vers-corber sind , ha-c 
1-<ein Arzt meh..r ht:?lfen können , obwohl nach­
ge'·'iese::-;.ermaße::-;. ,,;e··.·eils der .14.rzt sol'or-: 
zurr. _ingrei:er- ·oerei t ar , i!'lsbeso~- ·tere 
weil sich die :odcs2älle -ca;;sUcer \vt'flreni 1 
der Dien.Jtzei t ereigneten . Nur ir. einem 1 

~all , als der Ver3-:::orbe:(.e i!1. der- Abend­
SL.' .. mder. a ..t.:ge::\n:cen ·.;urce, .i.3~ der J.,_rz-: 
nach einer i'l.aximalzei L; von "5 t iinu-cen oei 
dem bereits toten Häftling gewesen . 

::s -cri::'fL. auch LicJ::t zt. ~ G.ae c'oy- Fapicr­
kra'L .:.r_ er.L-snrec:1encer. .-2llcr: za :a~ge 
dauer-: , da '~ir bei ~ .o"tfaller: so:ort a~.J.: 
alle Formalitäten verzichten können , urn 
den be-cre:fender- lebensgefährlich :r­
krar.k~en ir: eir ~rar.ker..::c:.-...:.s zt;. ·::.ri:r.ger: . 

"Gs trifft- darüberhinaus auch r:ich-c .:.'.1 , 
•1c:.aß die übermi:\Gige Verord.n..J.J:.g von .3e­
r' ... rlg"L<~gs-cable-: ·~en• 1 e. . :-ode :.ieser r15.f~ ­
:..inge Sc~ul'i ist , in~bP.JOt:~ere da nur 
·oelt:.annt ~evrcrc cn isL. , u.aß e-ir ::r dir--ser 
Häftlinge in größeren Mengen Libriun ge­
nomr!"en. 1-:a-:::, ein ... sdi~amer_t, das kei:ne 3-
fa lls als r.erz.i.nfark-:förd.ernd angesehen 
werden .Kann . 

~eh t:of.::c , daß Sie diesP Stell · .. mgnF.J.h...me 
veröffentlichen . d Dr . :·.:ed . Hiob 

~edizinaldire~tor 

~~:~0~~~ ~ ~~ ~iese Ge:e~~arstell-~.0 i~ 
allen ~~re~ - sie befriedig-: 

ur.s nicht ganz . Zun&ct:s-r sei fes-cg6stell ~ : 
daß es nicht unserer •1widerlegbar€n Be­
nailp-clli:gcr"l" bedurft':) ,. u <~:~=>i chtfertig 
3e-ur.r:.;.h.i.gung-::n·1 "hervorzur:..:.fe~- . 7"bels 
Häf-:linge sind. alle.i.n durch a..:..e· sie •· h·, .1-

fender:. Todes::~ale beu-a·.ruh.io--c worden! 

Diese .!3eu.r.rub.~gu~g blei. b--c -c:..~otz (oder ge­
rade \ -e...,.er.) C.er ,_ussa~ er. ier .Arz~e bes-c~­
hen . Es beruhit:::t ~einesfalls , daß sich 
vier Todesfalle •1vlährena ~er Diens-r.zei t ·1 

ereig!le"t8n . -.~ielrret:r s~Pll 1: s: er. r;.acr · .. rie 
vor c.ie :-'rage , ···ie sci ..... e:-i..l e.:r:. Arzt- arL 

Ort sein ~a.nn, wenn. sich 
,.. Prar~ige -·orfS.L.e ir.. .... e~ 
I'acl1-:s-c .. nclen ereigEen , in 
oe1:.en sich r:1eist kein Arzt 
in der :-craf anstal t Tegel 
ocfi~_c,.,.+l . 

Gerade der letz-ce iodes ­
fall hat beviiesen , :laß 
das Pflegepersonal eben 
1 :.c~:: in d.cr Lage ::.st: , 
aie :chwere eines ?alles 
zu erkennen. 

:ro-::z aller ...... ~:.z.oicher: 
einer nerza1:1.:a0Y.e ·.1u.rde 
rier ~.ann nur ·'alle halbe 
St-unde uben1a0htn ( Pul3-
fühl~n \ ) • 
:aß C.er: a?!r:. .iann r~~r : ocl: 
-co"t aufgef·J.nder:. \•iurde : 
berlJ.higt n icht . 

:or ' lichL-bli c~ ' (aer i~ 
Ubri.ger die : ei?!u~g der 
überwiegenden ;:ehrhe i t 
der Ir..sasser .. wiedergibt) , 
at ~arü"ter~inaus auch 

~ich~ behaup4 ek , daß die 
-ür:.ermäßigt? Verordnung von 
ßeruhigungs"tabletten zum 
:ode eines Häf~lings ge-

, -··h h ..._ • .,h _-c .• r-c .. a t.. - aoer , · erz-
3tabilisierenct'' dürf-cen 
so::i..che · · · ··1:Sehand1ungen'1 

über .Jahre r:..:r .. ,."~g si cher­
lic!". :-.ictT ·:lir1{e~ . • '.'iel­
leictt macht ~ar:. sich 
hierubcr einmal ernst­
'.af-::e Gedanken? 

B.1-ILLENTR.i.\GER •• • ----------------- . 
. . • si:!d auch Ler..schen! 
!Je s l<öm~:~e .. ~ar.. cez\veif-
1 er: , v1enn mar_ die Klage 
eines Neulings hört . Ihm 
~~rde bei seiner Einl ie­
ferung seil~e getönte Seh­
brille abgenor:m en und zu 
seiner Habe genor:unen . Nach 
Bestti-ti ;ung des Augenarz­
~es . daß er diese 3rille 
benötig-:. ~ verlRng-c l4 ie zu­
s-cändit;e Hauskaramer eine 
Genehmigungsb~sch~gung 
vo~ :ei~er des Fauses ~ . . 
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~~Q~-- !~ :. .!. .!. 
. .. besteht tatsächlich noch, auch wenn 
man wenig ciavon hört . Es hat sogo.r den 
Anschein; als wenn es kein moder::1eres 
Haus in Tegel geben wür cie; oder wi~l je­
mend allen Ernstes behc.upten , daß Nostal­
gie nicht 11 in;1 wäre? 

i 1Al tes ;1 und ;1Gcvresenes 11 \•:icder an den 
t'lann zu bringen , bemühen sich alle mögli­
chen In6ustriez~eige zur Zeit mit großem 
Erfolg . Sicherlich nicht i~mer ganz ein­
fach, aber man muß ja mit der Iv'i.ode gehen . 

· In unserem Verwahrbereich II ist das al­
les nicht nötig , hiGr ist man seiner Zeit· 
ohne viel Fleiß und Schweiß weit voraus. 

Hier brauchen 'olleKlamo~ten' nicht erst 
aufgemöbel t werden) i n Weiser Voraussicht 
hat man sich von alten 'Zöpfen• garnicht 
erst getrennt und ist somit modern! 

'Bravo - Rufe' und Beifall ist nic ht nö­
tig , wir , die Insassen, wissen es auch so 
zu würdigen .• • 

Qlj~~-~!::~Q~~.Z..!..!..!. 
.•• s chreiben mehrere Leser aus dem Ho.us 
II, würden sie die tec hnischen Hängel un­
serer über a l terten GemE?inschaftsrundfunk­
anlage erTragen , die demnächst durch die 
Inbetriebnahme dE:r neuen Anlage wahr­
s c heinli ch automati s ch entfcllen . 

\'las aber nisht mit tec hnischen l'iängeln 
zu entschuldigen ist , soll die zwei in 
der Rundfunkzentrale beschäftigten Leute· 
angeh~n . 

11 . , . es ist schon z.um Gesell schaftsspiel 
geworden , Wetten ubzuschlicßen , wievi el 
Versprecher pro Ansage vodwmmen . Der zur 
Entl:..stung dss Einen eingest:ell te Ande ­
re schlägt dem Faß den Boden aus; was 
sich dieser gute IVi:J.nn 2.m .i:'Iikrophon er:-laubt , 
ist eine B0leidigung für jedes Ohr . 

·Bei aller Toleranz : er ka:m es nicht und 
lernt es wahrscheinlich nie t Sollte es 
bei einer Belegung von fast 1 300 Gef2.n­
genen nicht möglich sein , jem2.nden zu fin­
den, der artikuliert und fGhlerfn:;:j._ · spre- · 
chen kann • . • 

... Stören läßt fficn sich auch grundsätz ­
lich nur , v1enn d:::-.s ge.nze Haus per Pfeif-

konzert und 'Türe- Trom­
meln1 schlechten Smpfang 
signalisiert, 

Dieser Posten wird sogar 
noch honoriert; es wäre 
interessant ·zu erfahren, 
aus w·elc.hen Ivii tteln das 
bestritten ,..,ird ." 

ARBEITSLOSIGKEIT 

.•• ob verschul ciete (was 
immer man darunter ver­
stehen me.g) oder n icht , 
ist ftir die meisten eine 
Qual. 
Es bedeuTet, 38 Iv'i.inuten 
Hofgang; 30 1-anuten von 
24 Stunden pro Tag . 

365 Tage im Jahr inal 30 
Minuten pro Tag sind 182, 5 
Stunden , Knappe 8 Tage im 
Jahr ist man e-lso nicht 
1 vergraben'! 

Jeder Tierschutzverein 
würdE: St:uri!1 lc.ufen , wenn 
ein f .Str&ßenköter 1 so be­
handelt werden würde . In­
terE:ssicrt es die Öffent­
lichkeit tatsächlich s o 
wenig was hier hinter den 
Maue~n vorr;c,ht? 

Dies im 20 . Jahrhundert; 
noc h dazu in einem Rechts­
staat . der von sich be ­
hauptet ; seinen Bürgern 
ein noch nie erreichtes 
naß ar. persönlicher und 
politischer· Freihe i t zu 
bieten •• • 

DIE GITTERTÜREI'1 . .. • ---------------·----
~ .• die in den Häusern 11 
und III e.us Gründen der 
'Sicherheit und Ordnung ' 
zvTisrhen den Mi ttelhcllen 
und den Stationen einge­
baut ~Jrden , sind für 
viele Ir~sasson ein redltes 
Ärgernis . 

Durch ihre etwas I klappe­
rige KonsL-ruktion ' ist es 
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unm~igli·:;!l, c..1ese TU::-en geräus~h2.os zu 
schließ~~ . ~i~ser U!!.stand. . .:ae;ht sie .. oe­
soncie:::-s u.:1angenehm in den späten Abend­
und Each-csturrden l.emerkbar . 

Im ··amen ~as~ aller Mitinsassen der ~äu-
5Gr II und I3:I bitten v:ir die Hauslei -cun­
gen , dle besag-cen Gi-ctertüren nach-es 
nicht mehr zu verschli eßen . Zu dieser 
Zeit is-c außer den dienstha~enden Beamten , 
sowt eso all es 1 un-cer Ver s c hluß 1 und s omi -c 
vTohl kaum i rgendeine 11 Unsicher hei t und 
Unordn1L.'1.g· 1 zu befurchten . 

UNSER TAJLI~E ?~CI ----------------------
. . . '""'ibt ir: c.er letzten Zei t ir~ .. er mehr 
Anlaß zu Klage~ . 

über das Gr~ubrot unser er Anstal -csbäcke­
r~i - in Fa chkreisen 11Kli ts :·h - :Orot n ge­
ne.nnt - r egt s i 0h sr~hon kaum noch ,jemand 
a-...f, o'~1.vohl es s chon seit le,r:gerer Zeit 
mohr Zillll Fodel li ~re::i als zuin Beschmieren 
geei0V~t ~st . ~~ aber nun in der 2.etzt~~ 
~e1t OCS SCr:St 0 Ut durchbac kene dPi8brOt 
gleiche 1 Q·...ta~i. "':tt.en 1 aufweis-;: , hört rn.an 
in den H2JJ.sern immer mehr berechtigte 
Kritik . 

Vi ellei ch·c s i nd unsere B&.cl<er auc.h nic ht 
mehr d:is, was sie mal waren . . . , eventuell 
taugt das momentan verwende-ce r~Iehl nicht 
allz,~.viel oder es muß mal wieder ein neu­
er Ba_c~>ofen r.er. , v:er ··:eiß • " . 

Ever-tuell l i egt es auc.h ar. der ~efe, C:.i e 
sich zu scl"'.nell ; verflussi g-c 1 und somit 
nicht in a·;.sreic:1ender.:1 i'ia.Ge zum Gärpro ­
zeß Jei t ragen ~ er_n • . . : Esal, nur kein 
11 grau- weiße s 'I'öpfermaterial ;1 mehr ! 

KEII INTERZ5SE . •. 
• •• am Aro8i~smurk~ zeizten die Kl ienten 
(Insrsseh) der Jtation 8> des Ha~ses IV, 
an'2.äfli• h eines Ges.l"" räches r.üt deM J:i--c ­
~lied 0es AbgeordneteP~auses, nerrr­
BRAnD.~. . 

Als besonders bedauerlich iHUrde aneesehen , 
daß cU.e K::..ientenve;rtretunr; a l s Gastgeber 
1och n i ·ht einr.c..l vol1zähli g erschienen 

'•ia.r ~d außer'1.er, .v.:aum jemand informier-e 
., .. :urde; d:.B eir.. Gas t er.1ar-::et \·;ird . 

..• ha~te allerdir..g s die 
Kl ien-cenvertretung aes 
Fachbereichs III i m Hau­
s e IV , a l s sie am 1. 6 .74 
a l le · Mitinsassen, d i e 
kei nen Besuch erhalten , 
zu einer.: gemutli~hen Bei ­
s al'!lmer:sein mit Kai':fee und 
~~~.chon einlt:cL 

Di e 3etej_li; un; war rege 
und es sor.1it eine runde 
gelungene Sache , C:. i e si­
-=h er nicht nur dem I~i -c i a ­
t o r , Reinhard , s eh r viel 
Freude bereitet haben 
dürfte. 

( F . S .• SeLr zur Na chahmur:g 
e!!:pfor.len ... ) 

FUSSBt.LLfL.!.BI:R ------------------
.. . in Tege l aus gebro ­
c!'len! So oder s o ähnli ch 
vrürde jeder Fachmalm die 
momer..tane Stimmung in ur..­
s e::-er:: Ge:näuer attestie-
r er.. . 

An dieser : -::elle soll 
a l len Verantwortli chen 
Dank gesagt ·,rerden , die 
es ermöglichten , daß d i e 
1f!oc l1en der 'il-1 auch hier 
bei uns zu einem wahren 
Fußbsllfest \·re r ä.en . 

Allen , ob Küche oö.er ':! ir-c­
s c haft , Senat ur..d An­
stal tslei ttm0 , ··!er kdiens-c 
Q~d At:sichtsdi ens-c , den 
Veran-cwortlichen f ü r d ie 
Fernsehübertragungen und 
allen anderen Bet e i l i g ­
ten , d i e unser en 1"!\.insc.hen 
in Bezug auf d i e Fußball­
Weltmei sterschaft aufge­
schlossen gegenuberstan­
den und für diese 3 '.;lo ­
chen den s-carren Rl:ythmus 
ur_ser~s Ans-cal~slebens 
auGer h.raf-c setz-cen , sei 
i n gleicher 'leise geda nJct . 

·t.fohl de,.,1 , der in d i esen 
-.rochen weiß - ·das Anpfi ff 
7or -.md Abseits hei ßt ! 
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t..a.t r' :(.._"ztlir. iWl" f..,Uf!:' i.:; :.yc 
(?) ihren ("• r rt b'ltre1.b+ . 

.... 
. ...... c l. 

. Jec 
· o!-:l 

H2-u~") IIJ ist 1 ;1,.,· · : .. c v•n~ 

die Do~·ne des I t~'ball­
i"' ·· 

V. G:" 

·ver\:rett::r • 
t:s \·:~· re ·:.ünsc!.en.:r:;er~ , 
''le~ • ~ i •11 eu~l. ~ n .. en C.!" -

d ren ic.,e:: 
noc~ e~~~-e ~~ ~ e~ 
kons i tuie:·er. \.-ur.d( , um 
die i.ögli ·~L~ci t'c~1 Zt. ·;.";:- -
lejct sklir.lp..:'e. zu r>rwei ­

tern. 
Das ·r e ... 
-~·ie a ~L .... '""st 2.:.€!. 
anaeren Freizei ... .:.sz i;>l:..-
:1en, ·::..eJ.e~ o_j__ al as 
S~hl't •. ~.J~l't . .... .!..c .s.; :-..-­
lt Ylt,. er aaus~e.:.. 1..:. • ~ '"~ ­
ivü: ( er Dt:z.mt ~n 3',h·. · 
( .Ii 1: \·lctü c:en 1\.i ~ h;hen 
A.usn hl'l1en) , scbs:i:nt 'deran 
r.i ~ h't. .... r 3r.!'lul los ~'L.. 

I 

SC:~ • • ..S-SSe'i. .. .... ·.-l..r . :::-.3 _:.st·..., -
· .. ·.·- · .~r inh~,._.,. lieg- r.>- _'c.r..-:-, d::.; -:;e 
- - :-..--........ - .:/ - """ -- "-" : --- V -~ - - -.J... 

:-2-.~f.fry~ -~ .... c-- i~!. --t~o-: ;·:ei t ··-.... :::"'..:::e:.., .. -:. . 

,)~ . .. , 

_ J~n s-::.. _ -~ , · · ~ -
·::n: scz .al sc:. J.: ..:e:·. ',~ er 
1 : ~ C?r2..:. .... .:..~ A. s ~<: _ ~ .. e :..s :-c.cs : ~:?ft 
::~· npft:. . z';ei S iel ~age.1·. l:i. e c·t .::..e 

';_·_--(.·_LJ · ! d€s ~c:tises iV , :-: i-c !.:. = C 
~ ":!. ~pn und I_, : '- :'orr>:! 'Or de::1 ~-:.aus I 
-...:.:16 der Al·tcilur.g 7, .es -! uses IV , l<l c.. r 
in L~uh.'ur' 

s .j~: . - .ro -= ,._ :-n -
• _s sinc. 
- • EO\:·_;_c ' Gag ' S r \.!!1C 

::::.:.~la_; nvor escher., .c.ir; l':ei.t.s~: .:o::i·-.::.:.r: 
2s:::1 .·,o ---cb~c.. t. "' ~llercj:r s ~oc:t-. . :icht 
e:_-~_ockt \ir:·rden 

' Jo~~ '"'G''L --;::: - .:._- ..:~=~ =~ --~ _::_ :-: ~ :-;·_ ,:._- -·-

ten , 

r,arnte ......... .., e. al 
ie -:.. t L ~1-

.J )$~ )IJ I~ ll~t'~\i(~;' 
_ _:j L'=-'~ :J~· ~-) ....__. 

. ·::;.eh lan e • :r!l.c >:- Eaclr u:1d ·~.:..r~E.::: :..._..l:::_·e:-. 
:--.i- .. et ·:el'SC!.iedens-cen Insti _1..!-vior.er. he.~ 

lobcnswcr"Cer leise äic :::r·::::L:- ·-e­
:.~c il.e ·Y.l:-.y-t , ei:..en na;"1h2f1:eYl :=-e-:ra~· .fJr 
-_r,· o·"'lrzanl'..m ~n der Ubun :..:lc:i:~er z·~.r -.';r­
_::\.:ru ...: zu stElle::! . 

):;.s v rdcn ·iDn2..l '.löchcntl~c:; ~e e_j_ne 
::::Jo-- e:.st~n e (in ihr r F::.-- ~-·"'" i-: ; C.e:1 ! .... r.-

- t -··y> v .. ~;· nr- ~ ""'"'""'" """ .. ct~ -s :::.._ sspor _._._ . r -""'GW E> •• ""' · :~-- ........ 
!''"r 1 r..ori rt, -P"~~~s .,• .. t!1t:.._n ;;a:1Te::J.c ... e:. 
D.:...-s ... s zc.:.-'- ·:1crae:. sclr stv _rs-c~ o.l:.G!l : .:.c· t 
-.... ~- 1:_ t . 

P.uf oen cine>s L .. u ::--. __ .s l i ·.:ors 
~ i-....1 von L c::- 1-..!'l:...i -;:::..:.r:t · L.er 

s~oc~wrei c~den Ins ss~l tis zur ;~~rou-
1)_, • der ihnen anvertrauten .. , ~ortgruppc: . 

'·Jir u.r n1-cn a.Ll~n l . ._ t ..:iligt .... n , d i e slch 
fi..~r c~ie u1~chsetzung ClÜ'Sns ' ~UU<.;n ~ie=. es ' 
~iY":.s~tzten t::!"d ·ünsr,h\,.. vi 1 t::-Ir·:.; . 
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,.._ ·- -r- .. 
v: .-• • L. .:;,u -· .. ~ -------------------
... ~ . -. ·_e z~=--=n ·"·:: -
sc .r _ebs "1 , • 2.r ~s :.&olz~ r.'Jf~:: . .i.cr.-c .:.it J r 
~- ..... 3-e\:z~... ~ e_~ t ~ " . - 5: :.:. - = _... - ,. 0- .:_ : - 't~ 

.Jc.(i!' , ir. u.1.sersr •-'~ ::_:;.·',;;j(. ::__jT~: C0T1Crrte-
,.. or · ·i -.... _.. _; 1t"' ·- ... c . ""C 

rier nr!St"3..lts PC"'"'"., r~: ·"' =· -cu:!.s-:::'"'' 1 ütGr -...ie 
Aus·c.i.l, u~ ue:r ,;·~ J.; ·3=·- .i -:.~::, die oa:ta1s 
~~~z ~~r dem A~sc~l-~ =~~n-. 

ti~'J.~, ;an . ejn J'"'. r c:-ct·.,e::· ist s rur• 
~-:J.r:I.L er scwc ~ t., c._. · ~,. se u .. ar: .. 3..Lei tP!' 

· .:.r m· ·cht-:.1 kei--:.e c.l ~;~ ·U!:(_s~ e;·~Jfr'::ißen 1 
nic:t al: die ~uer~le~ ~ic~er nervor-
zerren, ~1 '"'er.:-' -.:.n S!'fcJ. r"ei-;:-.ie. ~.nsat:z 
L' ( • • b ~es~ u1a zu~ ._c ~ c.t-'. •(_. .4-e a:eJ_c_ .es eam-
-et~n . itrr.nr. ~ ...... ~!:) .-·::::re :..~~~- · ·a!'..:; w:...r 
·clle~ n~r .c :h e.:.ru c. _ ~:::rar. '=:~innern -

ll!l. hoff !1, e.~ alle rJ'Jt:ei:. _ _-~on ~~raus 
g ..... ~-...,... 1---:ah t,.. 'l"' • -,;'! c:..,. .. --: .. ::- ,.., -~v --V'·: __ r, ...... ,, _F- , _,_.e _. ___ .. r._::;n .• av-r.~..o ... l .. .:u .... u-
ch~ ur,j - k2r :.- in z ·.::l';unfl: nich;: r.h?-."r z .. 
Las~en ~er Gef~nge~~. 

:'t- • 

So.. --- .~r- c11~.nrc.- -- ,.= - _I.::•_ ~~=---: ___ -::;!.::~ ~~::-. -=- ;!:_ .:.:.. :.. 
• . • , uc} in aer · ra:av.;.s"': ~: -c ,.,. _,el! Wie 
~y all den ander0il Jahren , so 12t s~.ci1 
sch ~in bar auch i;: c.i.:se:n Ja 1... r~.:.0 .. - s d<.:. ­
_~: r_ . eän'i~r ~, daß die In!1c:..f.l-.i.er .... ,x '.li~se­
r r ~nsi o.l•: kaum an .:.en Erz-eugnissen un­
::;-::_ !...an \'~r-~-~chai~ t•::.dl~~ben. 

-~- is:- mehr aJ s ~r bedauerl.:.c!' . daß i ~~ 
ers, en Balo,janr nu.r· zv:einal ~ e -~:..n Buna 
R di .sc'.er. _:ell ·, eg ir: d:...o ~=3.u::e:~ gcfu.­
de .. n : Ute. den o...~a.la·: , der llns am 1L . f; , 

· oter.. ·,r r·ce : L .... :rm man ,_/~T~ilt r : ei -

Fir Inso.sse s:::.:hri --~ :' meir: Eei trag 
so~l n1r. ~ z kur- ~e~i . ~r o:zie: t sich 

.... o.s GrU.1 futter , _ r .... a:-: 1..:.1 s gester:1 
al:: v<ll<.:.. t an_seb01:e:::.!. ha-. Ich emp­

fi :.. e es ls 7 umu-cun.g : u:t1s 1-.~r c rflhch-
·.c ,1aschenc Sala~1ü · 1:-::l?r , orzuse-c­
n. (;je .{t;YT~:r de!' .. c. ·e 0er : i ­

nune; si 1 , v:i r soll r.en u.n 3 den Sal8·t CE 1-
b""!~ "'UI)~~rej't 11, fr.V.[ ith frag•~l1; '{.o:•ut•? 

-~tel. r hat es er~ it..:: sei" : ona-!."<::!1 nicht 
-~· ge~ebe! , ~~s. Ge~rze heb0 ic~ 

hier nocn n1e 

er-
- ::cc:ur. 

• D~~ :·. At.ll't/" oer. stellunc. is 
.:.n G Aussc~~~ss~n ~··u ,je 3 
11ET-:~lieoc.cn aufgeteilt , 

... ;._ zusammen .i~ Ir ... as­
:~.ve~tretung r~pr~sen­

-c.Leren: 
... 

D.:. C" r der VertrMA.mg I • 

2 . ö.:;Cl. tliC."L\.ei ~s~r'.,ei-:. 

3. Kul t· .... r 

port 

" BeJar: € des Vollzuges J • 

G. rbci 3·1esen;' Sozie..les 

W ~-r wünsch .n de"' lnsassen­
ve~-cretu. g vi~l ~-~o:g 
· ·:i .:. n ... 'er- rbe · 1: tt•1d -::ie.,... 

c:.n~ ~e.-· 

.._::· ,,--")("~("'~ .:.L* 
;,.. 

ken , .: ..., .,. anC:e:!"e li!'!ter 
d.n rech~en Arm. 

·· Fragt aer Beamte: '1Na 
Hoc!Iwürden, a....-cl: ··:as 
eine ;l-:.auft?·1 

•1Ja , m"'in Sohn , zvei 
Kilo Kaf.!~ee- , aber i ch 
habe ,";)ie un"ter C.e:n 

-..-
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• . • '.-rerier: zur 7 (;·."!. "'.., ir: C::.is 3 J:'.;J.ren ·•-~r 
Isolie!'"'~-:::ati.on ,·es ::::!"..J.ses :I: eL!::<:;:; ­
bau~: . ".Jiec:er: Schri t-r. zur:..c~'- :.:1.s Yi tt :l-
a l Fe-~ ,.~,~1·- ·oc-ru···1.c"'tl ,·.:::..,.., -·r:l-a· .:.1· -

- - C.L.- l. - ~ ""'0 - .:::; ... : '-"--.!. ,....J--l6.. """" -

ner '7' A·"""---r 7-llon.,..'i- ("'1. +-~r~;i'Y' Ci 6 "'~~ - -..l l,..,;;; __ -"=::: - • """"·.!. ....1 - '-'V""'- ...,\..ooi....._ ! - - """"'::::-!. 

auft:c··lief: en.c er -'- s .rrrt2.'1 vor :..:oe:"'rasc~-:er ­
der --L"Tif.L'en scl1U1:zen v.ri.J.rC.e) · . .;ttrt: zu 
au..:'·.-•enc.:ig, und auf~ er dem vlurde währe'1d. der 
Eirt.at..::::ei t: dj es er Türe~!. liwertvoller11 

Heftraum vorüb~rgc.>:b end. nic ht benutzbar·, 
ersc~?i'T ~~s als ic~t akzepTabel . 

C"' -..'-nge:i1.2"!1 - ren.":c;enten UY!d even-cuell 
a ..... c~ U!.':'er ~chenbare1 - aas :t:sser.- rie eine~ 
T:.er ~·J.r ct-~ ~ir:.e Futt.:rklappe zu sc1:..:.eoen, 
v ~rs-:.~::-: t..;>eg;-=-n die he!!s che.nvi.irde . Die ::'ür 
d.ies_ Ar:_·:::1ec:;e:.·1'.eit Vera~twortlicnen soll­
ten sic't. diese ;>rimi ti vste Ar1: aller mög­
lichen L ;su.'1&;en des Problems noch einmal 
ü1 ~rle3en und naC"r anderen Vfe.gen suchen. 

** 

• • • &L Sm:nabenden und Som:1:agan können 
ir t·au.se I ir. Zukunft b i s zu 2 .:.-:u::1cen 
geb.ut=t \·Ierc.en . 

Dj_ es ;;s -.,.rj.rkli cr gu-r.e Beispiel sollte in 
dc-1".. an:.:eren Vcrwanrbereic.hen 2ch'-lle m3. ­
cne~ . Eescnaers ~~~tvoll ~erde~ zwei 
. :./tu .. d ~n ::;.~i~cz.e L1.......:t und 3e\, egung für 
Li.~ ."Ca:-:;:;i ter sein , ole ar..sonsten r.ur 
~,...,. '"'ils eL12 t:;u-::s haloa S-:::u:.a.e p:-o Tag 
hL ·~US c-:...r:::m . 

*· ~ ~--1(·->:··)< ** ***-""~,,'t~L -iHr 7!*~ *~d.-,'.<-~k**''" ****.>r 'iHi·***** 
~ * ~t- ~(-t ßijume Erke~nt man an ihren Früchten ~ 
~ - Fanili e::~ an ihren Früchxchen! ~ 
~ * 
*·l<-·'1(-~, . ..,_*.v--'<·*-7-*"'"· *~·-'<--'+i<·+.-**** lHHH'd(--'P~*·X·*-)1-******* 

EI • ZUSATZ=L:KAt..iF .•• 

. . . ist fü:- .jed.en. ~e:Zangenen . o;ti -c genü­
geni 8~g2Lb~lc , ei~~al mona1:lich in Höhe 
von 5 , jG ~V möglic _. Dies~;; Surnme wird aus­
schlic .Jli::~h zum Kauf von Schreibwaren und 
Kosmetiks.rtik:?ln freigegeben und darf ftir 
k· .. ine an·j_erer1 l'faren verwandt 'Terdcn . 

'".o·· ei t - so ~·ut; sieht ·nan sich abr.~r eiP.­
r .e.l die :.:..r:kaJ.fslis .. .t: cler Fe.. , Neckerman..>'l 

ar_, so !711.1''3 m2..::: ·.-: 'at:r'~-'J"G 
::esT stelle::. , as.S ~r.: : ... i :- ­
~anderr. be:i dt--!1 ~~ .. :~t:- n 
Prci..3er r:t· ·:ic·! is- , n_.;. .­
spielsv:ei.3e 1 }: ,.._. si·. r ­
klin~e't1 .. lu2 La.E:. --~':·:.. . .3 - · 
ser oiie: ..... ·a·_._.:::' 'U:t <.~..... : . .; .• -

zi:::;e:s F~r·r .... ~1:: _ .: r 
3cl:r .. r~i.:0 c..sc~ .. i - ~ ~·t.,. ~..L. -

S~.r ~ 00 iY' -n .~.,...-::: """". 
G - "'" -' : - .. s-V'. -:0.-'-""'- - r 

Die 1~3tSlt~: - it~ · 
sollt:~ sie~ ~i-;: ~?n 
zuständi.c;,e.J '3 =n·:~:r;srii...';nst ­
stell ::Yl ins Benehme:. set­
zen um eine Erhöhun.; di.s- ­
ses SatzGs zu orreichen , 
- evcn-r.uell auf 10 1 00 DM 
pro !Vlonat - oder aber den 
monatlichen 5 , 00 :J:Ji- Satz 
aufl:eb~n -.1nd :..n Zukunft 
daf~r eir~al pro Quar-eal 
einen Zusatzeir..kauf vor. 
maximal 20 , 00 J:>i"i ge­
nehmigen . 

Es wäre wünschenswert , 
auf diesen Verschlag Re ­
aktion~'1 von Seiten unse­
rer I··ii tge.rc·r.g"n.:n z1...1. n .. -
rcn . bcr~~ib~ ur~s! 

GLEI Cr: - G L.. .. - .:;:-_ .-, 
. ----------- - --- - - ·-- --

.~I~~ Ci l_., ~I ;I-.t_r- ·=- -· ·---------------- --
. . . ist s.:. ::-: 1 li:.:- k. j_ . 

Stei[;cru:.~~ JE·s ·or"' ·; 
i? sleiC~l I im .3:.-tr . 
::er:-n 0·..11e'1 . 

Nimmt man aber den 1 I n ­
hal t ' eines G~;:fängniss cs , 
soll ttn zumindest die In­
sass er alle gleich sein, 
gleicl· gut orl 2r s chle<?ht 
' behandt:l t 1 \•rerd.en , gle1c h 
5ute oder s c hl2c hte Aus ­
sici"'TC'1 r aben . Leider ist 
d.:m icl"~-c so . 

Das Gl~:..ichhe:itsorinzip , 
zu jeder passenden Hit... 
unnassend~:.:n G.;legenh.,it 
von .3(:i ten der ·rerar:t\\rorc;­
lichvn ir ... s :'eld r·c.:'-.~hrt 
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und zun Z\·iecke von A. t.ler.nungen 
( sel -cen auch '}er~e!lmigungs!l) gern. 
benu-czt, '..lTil ·wieder einmal einen 
allzu · 1 Gleichgesir1nte:~n" in die 
Sc~rankeP z~ weisen, i3t unglaub- • 
;,.:ürdig und abgt?schr:Iack-c. 

-eierten Bereichen, in 
diesem Fall besonders ge­

.genüber dem Haus IV . 
Zu diesem Thema bekamen 
::ir in den letzten Tagen 
fo~genden ~eserbrief aus 
dem Haus II: 
11 • • • Im Hau3e IV gib~ es 
~i~Gestens ~rei reguläre 

Ungleicher, "'l'=rte Mi -cg~fangene 1..ma 
sehr geehr~e Lierren , wie cüe 3e­
hBnd.lung aer Ge::~ngenen auf d.j_esen 
1 e ... 000 uuadre::me ::.erl"' :..,and rr:i t C:.en 
v.i.er Verwahrbe.r~ichen und diversen 

- .!.ieoengeoäü6.el''! -- · tnsgesa:·:1t HStraf­
ar..sta2.~ 'Le:;eln -=:t:::nar:n:; - vo::" s:.ch 
geh-:, geht ' s ·.virl-'.lich n!.cht r.'l~hr . 

• Sprechstu.nd. ..... n irr:. r·onat, 
damit verbundf.'n aur'l1 3 x 
d0L ',;:?g zu.r:1 Au+cm?.+e~' .. 

C.l-l.ANCE~mLEICr~:c1 ':' ? -------------------
Für gewisse bauliche Vorteile oes 
eine~ oder· ar :.Jeren V"'n7ahrberei­
ches is-c keil'!.er im ~:ega ~::. ven ...,:.nn:e 
'veran~\\·or~li-:b zu :nachen'. :"'l ~e­
genteil . es ist anzustreben , jedem 
Gefangenen einen .... odernen , hyger..i ­
sche!l und. si~··nvolle!l f'aftp ::..a-r.z ar:­
z·loie-cen. Daß dies nicht vo!" Heuc.e 
auf I1Iorgen geh-e Y.reiß jeder; finan­
zielle Mittel fehlen überall .•. , 
j_m Bescz.deren le:..der im St:~afvol::.­
zug. 

Ob es :'1un a Der zu den 1 Privilegien' 
der baul:..ch Benacr."t;eili 6 -;:en gehört, 
auf eine;.. Stuhl oc.er T.:.~,...h s e.::.ger: 
zu mEssen, uM c.:'..::::en 3lic1< aus de~ 
Fenster zu 'trerfcn oder etwas Sonne 

iPf Z'..l erhaschen - u:"_:'!. c.ann vor den 
hlJ erstaur..i. aufgeri :.senen Auger. eir.e 

Gartenp9ri-y der baulich Bevor"Cei ­
--·.: - - :W.gten mi tar1.sehen zu cürfan, mag 

stark angez·;ei.fel t ·:·erC.en w:,d in 
z~~nf~ sich~rlic~ Loc~ manche 
heiLe Dis:t~ussiou zvfischen den bei ­
den Gruppen heraufbesc .. ~vTören. 

3 . . 

LANGZ DISKL'3SION-;:N ----------------------
• . • gi ht 3S bereits ::···::.scher.. den 
f,enanntE::t. 3rupnen ·., egen der ur..­
gleichhei l:.en bei der Abvricklung der 
Sprecr stur:.den und des damit ver­
burde:r.et1 A.ui.omateneinkaufc:. 

Ir:1 .• er ·.·.ieder hören '..!rd lesen Hir 
bereGllt igte Klagen aer •1 Al tbaut­
lern ü ,)<:;r U:'1f:e.cec.r•tfertigte Be­
rac:_teilig·.;~ .. en ~ege li..i.".:er den Ir..­
sascen aus den behandlungsorien-

··;gru?' haben ~.~·i~ i:1 den 
r-.täusel"n r-:;:: unL< L .. I r ... ur 
z :re:.. r·eguläre Sprechstvr:­
a.er:. u~-.d somit auch nur 
2. x At... -comaten·.ünkauf? 

Die Behaup"i:.ung , die R.äum­
lichkeite~ des Besucher­
Ze~~~u~~ reiche~ nic ht 
aus , s-cimm-.;:; rüch-c! Gemes­
sen an der e~samten 'Be ­
legschaft 1 ließe s ich 
diese Behaupt;ung ·ttohl be­
VJeisen; leere I'ische an 
vielen Tagen der Woche 
beweisen aber das Gegen­
"t;eil. 

~ir sind nicht neidisch 
auf das Haus IV: vTir gön­
nen Ihnen diesen Vorteil , 
aber wir sollten ·.ms die­
se Banach-ceiligung auch 
nicht J änger gefa.Ilen las­
sen . · :ir müssen einfach 
~i~ Glei~hstcllung aller 
~efsn,enen fordern; si­
cher 1-ücht von H2ut.: auf 
;·.~org ~~ - Ro 'I \·iUrde ja 
e:....1.cl' !'lieh-;: an ei~en: ·:ag 
e~bau1:, .... 

Votfalls haben wir die 
~~g:icnkei+ , das Kammer­
ger:!.cht anzurufc: um eine 
allge::n .... in.e Gleichstellung 
durchzusetzen , zumindest 
was den Automat~neinkauf 
anbelangt! 

v/ir dürfen jedoch nicht 
die vergessen , die über­
hauot keinen 1-\.ontakt nach 
'draußen • haben unc.: .somit 
weder einen Besuch noch 
einen Automatbn~inka~ 
tekommen . Ein Zusatzei n ­
kauf vorn Zig~ngeld wür de 



===============;=======~~========================================== 

6/74 - S . 40 TEGEL INTERl\f ' lichtblick ' 
====================~=========~=========================~========== 

da Abhilfe schaffen; Möglich­
keiten und Wege , einen Ausgleich 
zu s chaffen , gäbe es genug 

. •• gleich plus gleich mal 
gleichgeteilt durch gleich er­
gibt eben ni cht die Ungleich­
heit der Gefangenen aus den 
verschiedenen Vervmhrbereichen. 
Wo Pflichten sind, da sind auch 
Rechte; der Gefangene hat wel­
c he, auch wenn es manchen Leu­
ten nicht besonders angenehm 

. llt tll seln so e . D. K. , Haus II 

Anm . d . Red . : Dieser Brief eines ----------- Kollegen aus dem 
Haus II steht stellvertr etend, 
für dutzende ähnlicher Schreiben 
seiner Mi tgefangenen . Einige 
Passagen entsprechen nicht s o 
ganz unserer l\1e inung , da schein­
bar et·~vas unrealistisch . Aber 
darauf kommt es bei diesem Thema 
auch garnicht an, wichti g er­
scheint uns vielmehr , daß die 
Kluft zwischen den Gefangener.. 
nicht noch mehr vergrößert, son­
dern durch Annäherung und An­
gleichung verringer t wird . 

*-* 

Gß'MEINSCH.Lö.FTSGEIST . •• 

..• besonderer Art be' . .Yeisen die 
Bewohner einiger Stationen des 
Hauses I . 

Von den elf vorhandenen Stati o ­
nen des Hauses sind in den letz­
ten Jahren 7 durchUmbauarbeiten 
in moderne Wohngruppenbereiche 
umgewande'l t worden , in denen 
nun ein behandlungsorientierter 
Vollzug praktiziert wird . Die 
letzten 4 Stationen sollen fol ­
gen, die Umbauarbeiten haben 
begonnen . 

Seit e1n1gen Tagen sind die 
Spülzellen dieser 4 Statior..en 
gesperrt, und es gibt für die 
Kalfaktoren keine ~1öglichkei t 
mehr cias Geschirr zu spülen , da 
das Heißwasser abgestel lt wurde. 
Anstatt den 11Heißwasser- Geschä­
dig'tena das Angebot zu rr.achen , 
ihr schmutziges Geschirr auf 
den bereits umgebauten Statio­
nen abzuwaschen , verwehrt man 
es ihnen mi t Billigung der 

I~ ~l 
~ 

~ 

-

~ 
~ 
UJ 

[jl 
liD 

-
-

Hauslei tung . Das dringend be­
nötigte Wasser muß nun e i mer­
weise aus dem Baderaum geholt 
werden . 

Beg_ründung: Das Abwaschen des 
Geschirrs von stationsfremden 
1\alfaktoren \.,rird als Störung 
der Gruppenarbeit i n den behand­
lungsorientierten Bereichen 
empft.mden . 

Anm . d.Red . : Hoch lebe die Soli-_____ ......, ____ _ 
darität! - Und was 

sagt d i e neu konstituierte In­
sassenvertretung dazu? 

WIE AUS TRÜBER QUELLE ---------------------
VERLAUTET •.. -------------

. • . soll der Nachtdienst in den 
Häusern II und III Sch l üssel 
aus besserem Material bekommen, 
damit die Schläfer ' hinter den 
Türen' nicht mehr durch häßli­
ches Geklirre h ochschrecken , 
sondern durch melodis ches Klin­
geln sanft ins Land der Träume 
hinüberschweben ... 

..• sind die nächtlichen Ab­
schicdszeremonien der Turmbe ­
sa"Lzungen in Fußballplatzlaut­
stärke Vorschrift • .. 

. . . soll hierdurch gewiilirlei ­
SL;et i,verden , d.aß die Gefangenen 
das Privatleben ihrer Beamten 
besser kennenlernen und somi t 
zu einem verständnisvolleren 
' l\h te inander ' ko:r.men . • . 

... werden die Wege zwischen den 
einze:lnen Häusern und der Küche 
demnächst in 11 Trimm- Dich- Pfade 11 

umget.vandel t, um das Essenhol en 
zu einer noch größeren sportli­
chen Leistung 1Herden zu lassen . 

tl~!:~g~~~!. Der nächste ' lieht-
blick ' kommt be-

stimmt . Schreiben Sie uns , ob 
wir gut genug waren 

*** 



================~=================~===========================~==== 
' lichtblick 1 TEGEL Il\TTERN 6/74 - s . 41 
===~================================~=========~============= ======= 

20.7 . 1974 Nac h dem Fußballfieber 
----·----- können sich be i diesem 
7err.1in all e Autofans freuen: I m 
Kultursaa l wird der Film 1 J'iionte 
Carlo Rallay' gezeigt . Sicherlich 
eine gute Ylahl der veran""twort .... 
·liehen Stellen . 'tii::- wünschen viel 
Spaß . -:H 

1Q :.. § :.. 1~7~ '·Jas lange vrährt , wi rd 
gut ! Der Fil m: ;1Die Ko ­

vizinnen•' kann nun enciltch doch 
aufgeführt werden , nachdem er be­
reits vor Ivronaten angekündigt , 
da1m aber von der Filmstelle' in 
Frankfurt n icht ausgeliefert wer­
den konnte . Dieser Knüller garan­
tierl:: wi eder ein volles Haus . Bei 
der Gelegenbei t r~och einnc.l der 
HirY.-teis: Bitte beachten Sie das 
Rauchverbot während der Vorstel­
lung . 

** 
ISQ~'I~i~g~~I~~--E~ß-~!3J~Qrl~~-:..:...:. 
•.. nennt sich eine Abteilung der 
Privaten Bri ef- und Gefangenen­
seelsorgeSpanciau , Flankenschanze 
7. All .e 1 Freund.e 1 sind aufgeru­
fen, sich mit ihren Sergen und 
l'Jö..ten dorthin zu wenden . Allen 
die allein stehen t soll dort die 
Einsrunkeit genommen wer den •. • 

DAS 1.WHl\THEIM BERGEfTDJ.,.EL ••• ---------------------------
..• \·{i rd wei terge:::ührt! neuer 
Leiter ist der bisher i ge Sekr e ­
tär, Herr Peter E . SCENI~ZL.CH·T . 

Er wird das ,·:o~-:tr1hGim für Haft­
entl assene ir! Sir_r,e Q.es Verstor­
bener.., Er'l·rin i3er,•wnG.ah l, '.iei ter­
fiihren , wofür il~-:1 Dank ges&gt 
sei. 

D&s \'oh..n.heim \·:eis~: -:.ocl:: ein•nal 
dare.uf hin, da.B alle no.::h einsi t: ­
zen~en InteresscLten bei jedem 
Anschreiber-_ bitte das Eaus , in 
dem sie l iegen , angeben . 

Die SENATSVER1. -ALTU::G FLR JUS'l'IZ 
beto~t i n diesem Zusammenhang , 
daß die Adress e des 1:Tohnhei mes , 
1 Berlin 36 , Oranienstraße 182 , 
unter Ums tänden auch als Urlaubs­
anschrift akzeptiert wird! 

ES I S'I SO\·iEIT ! 

Nach kummervollen Jahr en und be­
schv:erl i chen Wanderungen über 
' S~ock und Stein ', wird nun end­
l i ch der ' 13esucherweg ' von der 
Pforte I zum Sprechzentrum be­
t oniert . 

Hoffen v.:ir , daß die Arbeiten 
zügig voran;ehen und dieses Är ­
ger nis somit endlich aus der 
~elt ~eschafft ist! 

' der li.chtblj ckr 

... '•rird e~1.tge;cn anu. erslaut;:;n­
den Gerüchten vc1! l;:ei:r-.er I:tlfl::i -­
tution getrager: : 

Auch die vo1. der U:7IEJ·:LP( - Cr­
ganisati on) in Senatskreisen 
vertretene Behauptung , wo~ach 
1 der liehtbl ick 1 vcn dieser Or­
ganisation ' finanziert ' werde , 
ist fa l s ch . 

;.:ir f i nden es zwar rührend , daß 
s ir:;h die UIHHELP nach außen hin 
um uns besorgt zeigt , legen aber 
Uert auf die Festste l lung , daß 
v der, lichtblic·k' mi t dieser Or ­
ganisation so v i e l zu tun h at, 
wie ''Der Rattenfänger v on Hamel n i1 

mi t '1Till Eulenspiegel il o • • 

** 
AUS THERAPEUTISCHENGHUNDEN .. • --------·-----------------------

• 0 • sollte im Hause 4, Fachbe­
rC?ich 1 SOZIALES TRt->.INING ' , eine 
ve::.'kiirztc Arbe ;__·tswo che einge­
führt ·werden . Die Klier.ten die ­
ses Fachberei ches hätter! danach 
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an zwei ':.'agen nur :r:.och halbtags 
Loaloche~i müssen . 
· Ei:r:. en"Csprechender Antrag des 
Fachbereichsleiters Dr. KREMER 
wurde aoe:c abgelehnt, da dieses 
A:1sinaen den 1400 ~anderen 1 Ge­
:f:'angen~n gegenüber nicht zu ver ­
-~ _ ... 2"t€:_ i.'.raro . 

Vielleicht denkt Herr Dr . Kremer 
au.-:h einm8.l an alle jene Gefan­
€ene , die nicht zu den ca. 80 
'_\:J.scrl eser.en' s~ines i·'iodells ;;e ­
:. ·~en, ::~ j_~"C denkbar, daß dann 
l.~~::-3. ..'=cdell 9 de.s ja aJ.lcn zu­
_;;_;_ .;."~~-:c.-. nefl soll~ (?) glaubhafter 
·.,·.~rc_ , ···:!er::rie '...Eld Praxi s , ja . .. 

t.JlVISCHULUNG SLEHRG_ÄNG E .. . 

• . . sind nach wie vor im Angebot 
der Arbei~sverwal"Cung . Ab sofort 
können weitere Ausbi l dungspl ätze 
im Lehrgang für Tapez i erer und 
Anstreicher besetzt wer den . Der 
Lehrgang dauert v ier i'fjon2.te und 
soll entv.reder mit dem Entl assungs­
termi n oder dem Termin ftir e i ne 
vorzeitige Entlassung nach § 26 
StGB abschließen . 

I~teressenten, cie außerhalb 
der Vollzugsanstalt eine drei­
jährige versi ch8rungspflic hti ge 
':Lätigkei t nachweisen können, mel­
den sichbitte be i m.Arbei tseinsatz. 

J.~·~:- ;:.r c .:1L--:1.·.tE:· + i:r: letzt.::r minute + in letzter mi nute + in letzter 

~~:~·l~:~~--~~ -fi:J~,~~-:: .~~~9iTi~!3~~~~~!=:QfA:N_~~~t}~~3l'L~g§!~~YQ~~??:!Q~~~§~~!=~~~ 
:, .... ' Snr;.~t be::: :.:1loß, die c..r.-: 26. Juni 1973 erlassene ~1Allgemeine Anwei ­
:: u.r:.t;, i..'."::; · -- d.:i.s Gc•.v2.hrung einer Erschv.rerniszulage an Beamte an Justi z ­
·.rollz'.l3.3E'.nstalten" mit ''firkung vom 1 . ,Januar 1974 zu ändern . 

~ . I:: :-:ur;~ der Vereinbei tlichung des Besoldungsrech~s werden auch 
di-:; scgenannten ''Erschw·erniszulagen·• bundeseinbei tlich gere­
gelt. FJr Beamte an Justizvollzugsanstalten ist den Ländern das 
Recht ej_ngeräumt , Ersch1·.rerniszul agen bis zu 50 Divi :nonatlich zu 
c;ewähren. 

2 . Vcn den sich hieraus ergebenden Möglichkei~en hat der Senat mi~ 
der Allgemeinen Anweisung vom 26 . Juni 1973 Gebrauc h gemacht . 

3< Diese Allgemeine Anweisung soll nun geändert Herden . Einmal 
'·rird - in Angleichung an eine Änderung des Bundesrechts - be­
stirn;.nt, daß die Erschvie rniszulagen über den 31 . Dezember 1973 
hinaus .;bis zu einer anderweitigen Regelung;; gelten so l len; zum 
e.nde::.~en wird klar$estell t, daß eine bes--cimmte Gruppe von Beamten 
( -:: Hai..!ptpfleger) die bundesrechtliche Erschwerniszulage nicht 
erhs.l-'.:s;:-1 kann, vleil diesen Beamten bereits eine entsprechende 
S~ellenzulage nach Landesrecht gewährt wird, die der bundes­
rechtlich bestim~ten ZulRße vorgeht . 

Ci• Er:ck~erniszulagen ~erden ab 1 . Januar 1974 bereits im Vor­
·.·~h-~'.ß au:: d~. 2sen Senatsbeschluß ausgezahlt . 

- .... . ·-··- --· -- - ·- --- --- ..... - ...... ._ .. - ----- - ·-- - - ------ ----- ------- ---_ ........ _...,.. _ - ... -----------
le 1...2 '.:er miL"..J.te + :.n letz·ter minuxc + in letzter minute + in letzter 

? ir ~.:1"G2:':'~Ssle:-tc: Eäftlinge be -
3~sht wei~erhin die Möglichkeit~ 
sich zu :3chvieißern ausbilden zu 
::..ass:::n . D:.e A'.J.sbildung dauert ca. 
!.+ I11Ion.ate und wird in der Schweiß­
techn i.sche~ Lehr- und Versuchs­
a~stalt außerhalb der Anstalt 
durr;hgefGhrt . 

Ab sofort können auc-hwei tere Teil­
nehmE:r für den Umschulungslehr­
gang für Isolierer in Zusammen­
arbeit mit der Bu:r:.desans t alt für 
Arbeit und der Uni versal - Stif­
tung zugelassen v/erden . 

Potentielle Bewerber melden sich 
bitte bei der Arbeitsverwaltung . 

*** Red . 



UNGLEICH VOR GERICHT 

ln der Analyse scheinen sich die Juristen weitgehend einig zu sein: Wer arm 

Ist, kommt schwerer zu seinem Recht. Justizkritiker aus den eigenen Rei­
hen der Justiz wie Theo Rasenhorn, Rudolf Wassermann und Helmut Oster­
mayer haben seit Jahren hinreichend Belege für diese These gesammelt und 

publiziert. Am Beispiel der Anwaltskosten, der Gerichtskosten, der Geldstra­

fen und anderem ist der Nachweis gründlich geführt worden. 

Sobald es aber darum geht, aus der Analyse Konsequenzen zu ziehen, hört 
die Einigkeit auf. An konkreten Vorschlägen fehlt es nicht. Selbst ein so weit­

gehender Vorschlag wie der, den Nulltarif in der Rechtsprechung einzuführen, 

hat Fürsprecher nicht nur unter den jungen Unken, sondern auch unter renom­
mierten Gerichtspräsidenten, die darunter leiden, daß ihr persönlicher guter 
Wille, jedermann zu seinem Recht zu verhelfen, allein nicht ausreicht. Ein an­

derer, pragmatischerer Vorschlag geht dahin, eine obligatorische Rechts­

schutzversicherung nach dem Muster der Renten- und Krankenversicherung 

zu gründen. 

Rudolf Wassermann, der Braunschweiger Oberlandesgerichtspräsident, der 
als Fernziel den Nulltarif ansteuert, wäre fürs erste damit zufrieden, wenn 

bundesweit öffentliche Rechtsberatungsstellen nach dem seit Jahrzehnten 
bewährten Hamburger Vorbild eingerichtet würden. Beredt stritt er am 
Wochenende auf einer Tagung der Evangelischen Akademie Loccum für 

dieses NahzieL Aber er mußte erleben, wie stark nicht nur bei konserva­

tiven, sondern auch bei liberalen und sozialdemokratischen Anwälten der 
Widerstand gegen jede Reform ist, die ihre Privilegien antasten könnten. 
25 Jahre nach lokrafttreten des Grundgesetzes wird in vielen gesellschaft­

lichen Bereichen über die Kluft zwischen Verfassungswirklichkeit disku­
tiert. Diese Diskussion ist begrüßenswert und notwendig. Aber sie muß auch 
zu Ergebnissen führen. 

sp (Hannover) 



Der Senator für Justiz inseriert: 

SIND SIE AN EINER MITARBEIT IM STRAFVOLLZUG INTERESSIERT? 

Wenn ja,dann setzen Sie sich mit uns in Verbindung. ln den Justizvollzugs­
anstalten für männliche Jugendliche und Erwachsene sind 

a) im allgemeinen Justizvollzugsdienst 
(Beamten der mittleren Laufbahn), zu dessen Tätigkeiten neben der Beauf­
sichtigung die allgemeine Versorgung sowie in der Funktion als Gruppen-

betreuer die Betreuung und Mitwirkung bei der Behandlung (Resoziali­
sierung) der inhaftierten Jugendlichen und Erwachsenen gehören sowie 

b) im Krankenpflegedienst, 
zu dessen Tätigkeit darüber hinaus die medizinische Versorgung der In­
haftierten gehört, 

zum 1. Oktober 1974 einige Stellen zu besetzen. 

Anforderungen: Mindestens 23 Jahre alt, erfolgreicher Besuch der 9. Klas­
se einer Hauptschule oder entsprechender Bildungsstand, Erfüllung der all­
gemeinen Voraussetzungen für die Ernennung zum Beamten ; nach Möglich­
keit eine abgeschlossene Berufsausbildung. 

Ergänzend zu b): staatliche Anerkennung als Krankenpfleger. Die Bezah­
lung r ichtet sich nach den Bestimmungen des Landesbesoldungsgesetzes. 
Beamte unterliegen nicht der Sozialversioherungspflicht. Die Einstellung 
erfolgt für den allgemeinen Justizvollzugsdienst unter Berufung in das Beam­
tenverhältnis auf Widerruf (mittlerer Dienst-Besoldungsgruppe A5) und unter 
Zulassung zu einer einjährigen Ausbi ldung. Diese Ausbildung schl ießt mit 
der Laufbahnprüfung ab. 

Der Aufstieg bis zum Hauptverwalter an JV A-Besoldungsgruppe A 9S Ist 
möglich. 
Nach erfolgreicher Ausbildung erfolgt der Einsatz im Schichtdienst mit 
wöchentlichem Wechsel -40-Stunden-Woche. 

Die vielseitigen Aufgaben in einer Vollzugsanstalt sowie die vorgenommene 
Umstrukturierung des Strafvollzuges (Bildung von Wohn-und Behandlungs­
gruppen - Einsatz als Gruppenbetreuer) werden auch Sie einen interessanten 
und gesicherten Arbeitsplatz finden lassen. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild,Schulentlassungszeug­
nis und Beschäftigungszeugnissen richten Sie bitte an den Senator für Justiz, 
Abteilung V, 1 Berl in 62, Salzburger Straße 21/ 25. 

MERKE: 

NICHT ALLES LIEST SICH SO 

SCHLECHT WIE ES IST . . .. 
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